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Immer günſtiger! 


Auch Rebellenführer Carrama nimmt 
Friedensvermittlung an. 


Die amerifanifchen Streitfräfte 


An der Of- 


und Weltkülte von 
Mexiko. 


Meldung über Beſchießung von Manzanillo de— 


mentirt. — Ebenſo die 


Salina Cruz. 
ſtandes. 


D. 


Waſhington, K., 30. 


— 


— Die Stage 


April. 


über Bejebung von 


des Waffenitill- | 


Admiral Howard, Befehlshaber der 


amerifaniichen Flottenitreitfräfte an der Bazififfülte, Itellte in Erwideruna 


auf Anfrage des Flottenjefretärs Daniels die Angabe 
Marineloldaten zu Salina Cruz gelandet jeten, 


daß amerifaniich: 
in AUbrede, desaleichen dir 


.r 


Angabe, daß der Hafen Manzanillo bombardirt und in Brand gefchoffe: 


worden fei. 


aber die amerikanischen 
Chihuahua, Merito, 30. April. 


np 


Dei 


Stadt Merikto, 30. April. 


General 
nordmexikaniſchen Rebellen, hat das Vermittlungsanerbieten von Ar 
gentinien, Braſilien und Chile ebenfa 
für ihre Friedensbemühungen gedant 


Ein Feuer, mutmaßlich angelegt, brach zu Manzanillo aus 
Streitfräfte hutten nichts mit demfelben zu tun. 


Garranza, das DOberhaup: 


d 
(s angenommen und diefen Mächte 
t. 


Die Archive und Dokumente der amerifa 


niichen Botichaft in Merifo wurden durch Sir Lionel Garden dem brafilia 
nilchen Gefandten übergeben, der fich in einer, der Affoziirten Preffe über 


gebenen, Note verpflichtet, ameritanifchen Bürgern in Merito 


jeden nur 


dentbaren Schuß angedeihen zu lallen, 


Paris, 30, April. 


zöfifche Auswärtige Amt und dementirt damit, joweit Franfreih in Be 
tracht fommt, eine geitrige Meldung de3 Berliner 


An zwei rien wird aefämpft! 
Wafhinaton, D. R., 


D. 30. 
Huerta'ſche Regierungstruppen 


April. 

und 
Verfaſſungsparteiler ſind in Kämpfen 
gegen einander zu Mazatlan und Aca 
pulco begriffen, wie Admiral 
Howard, Befehlshaber des amerikani 
ſchen Pazifikgeſchwaders, hierher de 
peſchirt. 

Die Vermittlungsdiplomaten der 
ſüdamerikaniſchen Republiken 
haben auch an das Rebellenoberhaupt 
Carranza — 


drei 


nach deſſen Annahme des 
Vermittlungsvorſchlags im Prinzip— 
das Erſuchen um Waffſenſtillſtand ge 
ichtet. 

Waſhington, D. K., 30. April. Die 
ameritaniſche Regierung wird auf das 
Erſuchen der drei ſüdamerikaniſchen 
Vermittlungsmächte um 
ſtand günſtig erwidern, — 
dem Hinzufügen, daß jeder ungünſtige 
Att gegen Amerikaner in 
cine Verlegung des 


ungelehen werden 


n murde. 


30. 


— BEE VWn 
Waffenſtill 


jſedoch 


4 
Mexiko als 


OS; } £ } . 
T { — DE 4 an 
Die Aufgabe der Vermittlungs 
Weiterung 


nächte hat jetzt eine 


ine wichtige 
adurch erſahren, daß auch das Ober 
haupt der nordmexikaniſchen Rebellen 
den Vermittlungsvorſchlag 

angenommen hat. 


an: — 
DIE ‚trage 


—* Var 2 4⸗ 1.24⸗ Ian um 
ven Ver. Staaten aleın, Jondern un 


5 5 5 ran * 3 rl Mıarslar 
rapt Die aanze mertlanticye Anaelegen 


it aber damit die 


rittfunasdiplomaten feines 


und dieje aeben zu. 


igen nach der Ausſchei 

ni > nn 
15 und Die Frage ehrliaen 
bei 


Hinderniſſe 


Waffenſtillſtandes 
rüberſteigliche 
114 % — + * ! 
taunc bildeten! 
Ues Zeiche 


rn 


\ A; 


der hoffnunazvolliten in der 
Inſtruk 
tionen, welche das Staatsdepartement 
an gewiſſe Konſuln mexikaniſchen 
Städten erlalien hai. Darin werden 
diefe Konjuln befuai, an ihre 
fenden Voſten zurückzuke 


Zeichen 
— End ann Kıflaston 
merttantiche bildeten 


ın 


betref 
ren und ihre 

r aufzuneh 
men, „nach ihrem beriönlich 
dünken“. 

Kurz nach der Beſitzergreifung von 
Verakruz waren alle amerikaniſchen 
Konſuln aus Mexito heraus beordert 
und die Angelegenheiten unſerer Re 
gierung waren den Vertretern 
Braſilien und Frankreich 
worden. 


— — 4 
en Gut 


X 


von 


uberaeben 


Tampico bält fib not. 
Waſhington, D. K., 
Konteradmiral Badger telegraphirte 
dem Staatödepartengent, daß die, im 
Hafen von Iampico, Mer., liegenden 
HAuerta’schen Kanonenboote die Situa- 


30. 


| tion vollitändigq beherrichen. 


eur 
| Austin 
AMellen 


mit | 


Ynöianittiie ano | 
Waffenſtillſtandes 


3 M 5 n 
im Brinzip | 
Y:s-+ 
ıteuI i 


alfo nicht mehr zwilchen Huerta und | 


| peiche 


30.Xpril. Eines | 


| brinaen, Ivo 


| Maa& met 
J s IDei 


April. | 


Bei der Franzöfisfchen Neaierung hat feine der 
drei jüdamerifaniichen Kepubliten, meche den Meritofrieden herbeizuführen 
juchen, Voritellunaen um Beeinflufiung des Präfidenten Wilfon im Sinne 
des Aufitellens aussichtspoller Bedinaungen gemacht. 


So erklärt das fran- 


„Lofalanzeigers”, 


Die Ver: 
faffungsparteiler jeben ihre Anariffe 
fort, fönnen jedoch nichts ausrichten, 
da Sie nur weniae Mafchinengewehre 
und gar feine Feldgeſchütze zur Ver— 
fügung haben. Die Zahl der Bundes- 
truppen beträat 1200 Mann, und au: 
herdem hat der Huerta’fche Komman-= 
dant genügeng Waffen und Munition, 
um 3000 Bürger ausrülten zu fönnen, 
Angefichts der äußerft erniten Lage 
Iampico, mo die Gefahr einer 
‚seuersbrunjt durch die ungeheuren 
Mengen Betroleum, die fich aus den 
angelammelt haben und nicht 
weiter transportirt worden find, ftän 
tq im Wachen ift, hat das Gtaat3 
epartement die, Dort operirenden Ver- 
fungsparteiler erfucht, das, die Del 
felder und Iants einschließende Gebiet 
für neutrales Gebiet zu erklären. Die 
britiiche Gelandtichaft bemüht fih in 
uptitadt Merifo, Huerta eben 
ls Dazu zu bemeaen. 
Angeblihe Dampferbeläftiaung. 
zaſhi K., 30. April. 
Botſchafteramt 
pitän des holländiſch 
Liniendampfers „An 
e darüber geführt, daß die 
Flottenbehörden 
am 21. April die Er 
Ausladen verweigert 


in 


I 


Au 


Bafbinaton. D 


IIVIL, —_. 


franzöſiſchen 


laubniß 
hätten. 

Flottenſekretär Daniels übermittelte 
dem franzöſiſchen Botſchafter eine De— 
vom Admiral FFletcher, worin in 
de geitel daß eine jolche 
lei. 


min 
IDITD, 
ımpn 

Lille ll 
rına 


Inne Ian > —F 3 3⸗ 
erakruz, Mexiko, 30. April. Die 


heute Nachmittag unter uch I 
 Konful in Denver 


cc, nach dem merifani 
zurüd. Ausgeübt wird 
e Verwaltung jedoch von amerifant 


| Ichen Beamten. 


4 F — 
General F 
aujacken 
ikaniſchen Kriegsſchiffen 
— P — 2 

Funſton errichtete 


in der Kaſerne, 


zurückkehr 
ſein Haupt 
wo früher 
und die Huertiſtiſche 
gehauſt hatten. 

tlinge treffen noch immer ein, 
es ſind Vorbereitungen für ihre 

Weiterbeförderung im Gange. 
Bortion 7 


ſtadt Meri! 


Fine 
Haupt 


ayım+rtot 5 
erivortet, it 


fen. 


noch nicht dort eingetrof 
Man konnte nicht in Erfahrung 
fie unterwegs feitgehalten 


Jedenfalls tft im umaebenden 


asrN ⸗ 
erden (€ 


; Sande fein neues Zeichen von Tätigkeit 
der Huertiſtiſchen 


Soldaten zu bemer 
ſcheint, hat ſich General 
aa ir das Binnenland zurüd 
gezogen und ift Jchon nahe der Haupt 


ze 


—⸗ 
a tra; 2 
n. Wie es 
IR in 


dt Mexiko. 

91 Amerikaner, die ganze Mormo— 
nenkolonie von Bavispe, Mexiko, bil— 
dend, ſind wohlbehalten zu Douglas, 
Ariz. eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Vort:; La Touraine don Habre: Preſident 


* ant von Hamburg: Prinze Irene von Neapel 
mim 


a ; da Ur Pr — 
* Be . Ye —5 — 8* 


| den Bahnmagen. 


zu 


Italiener 


Funſtons Brigade löſte die] 
welchee nad) den ame: | 


‚sliichtlinge aus der ; 
), zur Buerto Merito | 


| Martines Bemerkungen 


Nochmals Blutvergießen. 
Kämpfe im Koloradorr Sereikgebiet ließen 
auch geſtern nicht nach. 

Denver, Kolo., 30. April. Die 
Känıpfe im Forbes-Lager der „Rody 
Mountain Fuel Co.“ forderten weitere 
S (nach anderer Angabe 9) Menfchen- 


opfer; 7 Örubenwächter und ein Strei= | 
fer wurden getötet, und die metiten | 


zur Grube gehörende Gebäude, darun- 
ter das Logirhaus, eingeäfchert. Die 
Berawerfe in den Bergen von Xas 
Animas und Huerfano County gemwäh- 
ren mit ihren rauchgefchwärzten Trüm= 
mern einen düfteren Anblid. Unter 
diefen Aufpizien trafen die eriten, von 
Präfident Wilfon nad) dem Steeif- 
gebiet entiendeten Bundestruppen ein; 
es gelang ihnen zunächit nicht, den im 
Kohlendiſtrikt wütenden Bürgerkrieg 
überall zum Abſchluß zu bringen. 
(Forbes liegt kaum 12 Meilen von 
Irinidad, Kolo., entfernt). 

Die Kämpfe bei der MWalfen-Grube 
Dauerten den ganzen Tag über an. 
Mojor PB. 9. Leiter vom Hojpital- 
forps wurde durch eine Kuael getötet, 
während er einen berwundeten Käm- 
pfer verband und die Binde des Roten 
Kreuzes am Arm trug. Ein Offizier 
und zwei Gemeine wurden verlebt. 

Als John R. Lamfon von den „Uni— 
ted Mine MWorkers“ Dbiges mitgeteilt 
wurde, verjicherte er, da er Alles ver- 


| fuche, feine Zeute zum Niederlegen der 


Waffen zu beftimmen. Die Streifer 
ım Gebirge, faate er, jeien aber mip- 
rautfh und fürchteten eine Wieder 
yolung der Tragödie bei Qudlom. 

Irinivad, Kolo., 30. April. 300 
Nann Bundestruppen, die 2. Schmwa- 
dDron des 5. Kupallerieregiments bon 
yort Lenpenmworth, Kanf., unter dem 
tommando von Major W. U. Hol: 
oroof, trafen bier ein, in 16 Bahn- 
sagen. 

In ftrömendem Regen’ Tamen fie in 
vie Stadt. Sie wurden am Bahnhof 


von mehreren Hundert Yerfonen bes | 


arüßt und erhielten ein formelles 
Willtommen durch den jtellvertreten 
den Bürgermeilter W. %. 
Direktoren der Handeläfammer und 
ein Komite von Geichäftäleuten, 
Vorläufig bleiben die Truppen in 
Major Holbroot 
dem Stomite über die 


fonferirte mit 


 Musmwählung eines geeigneten ftändi= 
ı gen Lagerplates im Gtreifdiftrift. 


Der Major übermittelte der Breffe 
eine fchriftlihe Erklärung, worin er 
jaat, die Bundesbehörde gedenfe nicht, 
jih in den Streit amifchen den Gru= 
benbefigern und ihren früheren Ange- 
itellten einzumiichen, und der Bräfi- 
dent und jeine Rotgeber münfchten 
lehr, dat ohne weiteres Blutvergießen 
die Ordnung twiederbergeftellt werde, 
wozu alle aefegliebenden Bürger mit- 
wirken ſollten. 

Vorerſt wird noch kein ſtrenges 
Kriegsrecht durchgeführt werden. Die 
Befehlshaber der Bundestruppen ſind 
ermächtigt, 
zu richten. 


Waſhington, D 


D. K., 30. April. 


Präſ. Wilſon entbot den Präſidenten 


des Kentuckyer Grubenbeſitzerverbands 
und den des Verbandes Alabama’r 


Grubenbefiter zu einer unberzüglichen | 


Stonfereng hierher, — in einem mei- 
teren Werfuche, den Grubenftreit in 
Kolorado gütlich zu jchlichten. 
Birmingham, Wla., 30. Mpril. 
Willtam R. Fairley von hier, natio- 
naler Organifator für die Vereinigten 


| Srubenarbeitter von Amerika, welcher 


von Präl. Wilfon erfucht wurde, einer 
Stonferenz beizumohnen, um mwomög= 


| fich au einer aütlichen Schlichtung der 


Kolorado’er Grubenitreifwirren zu ge= 
langen, ift nah Wafhıngton abaereift. 

Wofhington, D. K., 30. April, Der 
italieniſche Botſchafter Confalonieri 
erſchien abermals bei Staatsſekretär 


Bryan, um Schutz für die Italiener 


nachzuſuchen, welche in der Koloradoer 
Streikzone in Gefahr ſind. Er unter— 


ſucht auch die Angaben über die Tö— 


tung mehrerer kleinen Kinder 
Milizſoldaten weiter, 
Hinblick auf die 
von Schadenerſatz. 

Auch beorderte 


durch 
beſonders im 
etwaige Forderung 


er den italieniſchen 
direkt nach dem 
Schauplatz der Streikwirren, um die 
zu geſetzlicher Haltung zu 
mahnen. 
ſongreß. 


Waſhington, D. K., 30. April. Im 
Senut aab es ein Wortgefecht zwiſchen 
Martine und Chilton über den Kolo- 
endoerr Grubenftreifftrieg. 
Veranlaßt mwurdebdasfelbe aber durch 
die Aufrufung einer, jchon früher von 
Martine eingebracten Vorlage, meld) 
jich gegen die Anjtellung bemaffneter 
Privatwächter durch Grubengejell- 
ſchaften richtet und durch die betreffen— 
den Streikwirren in Weſtvirginien 
hervorgerufen wurde. 

Martine nannte dieſe Wächter „be— 


waffnete Beſtien“ und ſagte, in Ko— 
lorado hätten ſie noch ſchlimmer ge— 


hauſt als in Weſtvirginien, und ſich 


über die Verfaſſung hinweggeſetzt. 


Senator Chilton proteſtirte gegen 
und behaup— 
tete, in Weſtvirginien hätten niemals 
ſo geſetzloſe und beklagenswerte Ver— 
hältniſſe geherrſcht, wie neuerdings zu 
Paterſon, New Jerſey. 

Martines Aeußerungen wurden zu— 
nächſt durch ein Telegramm hervorge— 
rufen, welches an Senator Kenyon im 
Namen der Koloradoer Streiker ge— 
ſandt wurde. 


Kahn, die 


ſich nach den Umſtänden 


Man erinnerte Martine daran, daß 
Präſident Wilſon Bundestruppen nach 
Kolorado geſandt habe. „Das iſt 
wahr“, erwiderte er, „aber es geſchah 
ſehr ſpät.“ 


Das Abgeordnetenhaus debattirte 


den Flottenetat weiter. 


Walter L. Fiſher von Chicago, frü 
herer Sekretär des Innern, machte vor 
dem Abgeordnetenhauskomite ſür öf 
fentliche Ländereien Ausſagen zugun— 
ſten von Bundeskontrolle über Waſſer— 
kräfte auf öffentlichen Ländereien. 

Die Nordpolfrage wurde im Senat 
abermals zur Sprache gebracht, indem 
Poindextur eine Dankesreſolution für 
Dr. Cook für die Entdeckung des Nord— 
pols beantragte. 


Ausland. 


Herr v. Jagow über Merito. 
Ausführliche Erklärungen des dentſchen 

Auslandminiſters. — Zutrauen zu den 

Ver. Staaten. — die vielen Geburtstags⸗ 

ehrungen des Vizeadmirals v, Köſter. — 

Eröffnung der öſterreichiſch-ungariſchen 

Delegationen zu Budapeſt. —Erzher zog⸗ 

thronfolger und Graf Berchtold geben 

befriedigende Darlegung der internatio— 
nalen Laze. — Alles ſchön und gut, — 
aber militäriſche Vorkehrungen müſſen 
fortgeſetzt werden. — Zu Kaiſerkönigs 

Zuſtand. 

(zunderlabeldepefde der „lbendpoit”.) 

Berlin, 30, April, Der Staats: 
jeiretär des Auswärtigen, d. Jagom, 
Iprach fich vor dein Budgetfomie des 
Keichstages auch über die Mexikofrage 
aus, 

Er jagte, die Haltung der deutjchen 
Regierung werde von dem Wurnfche ae 
leitet, im wirtjchaftlichen Jntereffe bal- 
dDigjt Kube und Ordnung wiedergerge- 
ftellt zu fehen. Wo eg angezeigt ge- 
iwefen, habe fie vorfichtig und vermit- 
telnd gewirftt. Am Uebrigen habe fie 
Jich) werentlich aur den Schuß deutfcher 
‚snterejfen beichräntt; zmei Kreuzer 
boote jeien dafür aenügend, denn das 
freundfchaftliche Yufammenmirfen ver 
Kriegsschiffe verfchtedener Mächte ge- 
wühre den Fremden ausgleichenden 
Shut. Der deutiche Gefandte v. 
Hinge in der Stadt Merifo je auch 
ermächtigt, Vorjchüffe und Beihilfe zu 
gewähren. Allen Deutfchen im In- 
nern Meritos jei angeraten worden, 
an die Hafenpläße zu gehen. Die 
Yrauen und Finder feien meiftens ein= 
aeichifft. Der Hamburg-Amerita Linie 
gebüyre berzlicher Danft dafür, daf 
fie drei Schiffe aeftellt habe, um 
Trlüchtlinge aufzunehmen. Was Die 
„Dpiranza* Affäre anbetreffe, fo habe 
der amerifaniiche Flottenfommandant 
zu Verafruz anfänglich verlangt, der 
Dampfer folle im Hafen mitfammt jei- 
ner Zaduna bleiben. Die amerifani- 
Iche Regierung habe ihn forrigirt, und 
er babe fich dann entfchuldigt und er 
färt, die Ver. Staaten wünfchten, daß 
das Schiff entweder die Waffen an 
Bord behalte oder in dem, von ben 
Amerikanern bejegten Zollhaus ent 
(ade. Dann habe die Dampferaefell- 
Ihaft Weifung gefandt, das Material, 
Das übrigens arößtenteil® amerifanı- 
Icher Herkunft gewefen, zurüdzutrans: 
portiren. 

Hinfihtlih der Zukunft Merifos 
berivies der Minijter auf die Erklärung 
des Präfidenten Wilfon, daß die Ver. 
Staaten nichts gegen die Unabhängig: 
keit Mexikos unternähmen. Deutſch 
land, fügte er hinzu, müſſe neutral 
bleiben, und die übrigen europäiſchen 
Mächte hielten ſich ebenfalls der Ein 
miſchung fern. 

Rabbiners 70. Geburtstag. 


Profeifor Maybaum, der älteite 
Berliner Rabbiner, feierte feinen 70. 
Geburtstag und erhielt große Ehrun= 
gen jeitens ſeines Glaubensgenoſſen 
bon Nah und Fern. 

Weiteres von Köfters Geburtstag, 

Dos Haus des Wizeadmirals v. 
Koeiter, der feinen 70. Geburtstag be— 
ging, an der Moltkeitrabe dahier, glich 
einem Blumenhain; fo zahlreich waren 
die eingelaufenen Blumenfpenden, und 
geradezu unzählig waren die Gratu=- 
lationen. Aus Kiel fam eine Abord- 
nung, geführt vom Oberbürgermeilter, 
und überbrachte die Ernennung des 
Geburtstagsfindes zum Ehrenbürger: 
metiter von Kiel. 

Kaifer Wilhelm telegraphirte: 
„Meine berzlichiten Glüdwünfche! Sch 
gedente auf’3 Neue Khrer hohen Ber- 
dienjte in meiner Marine in allen 
Dienftitellen, die Sie befleideten, jomie 
der opfermilligen und aeichidten Leı- 
tung des FFlottenvereins. Als weiteren 
Beweis meiner Huld und danfbaren 
Gefinnung verleibe ich hnen das 
Sroßfomturfreuz des Hohenzollern= 
ordens und mwünfche ferneres MWohler- 
gehen, und daß Ihr Lebenabend ich 
ungetrübt meitergeitalte.“ 

Auh der Kronprinz telearaphirte 
feine berzlichiten Glüdwünfche. Und 
im Namen der Marine aratulirte der 
Flottenſekretär v. Tirpitz. 

Auf guter Geneſung? 

Wien, 30. April. Kaiſerkönig 
Franz Joſeph hat eine gute und er— 
quickende Nacht gehabt, wodurch alle 
Krankheitserſcheinungen günſtig beein— 
flußt wurden. 

Auf das betreffende Bulletin ſowie 
auf die friedliche Thronrede des Erz— 
herzogs Franz Ferdinand bei der Er— 
öffnung der Delegationen in Budapeſt 
bin war die Wiener Börfe feit, 


| durch Pileae 


Delegationen und Thronfolzer. 
Budapejt, 30. April. Yn der 
Hofburg empfing der öjterreichijch-un- 
garifche Thronerbe Franz Tyerdinand 
die Delegationen und hob in jeiner 
Ihronrede hervor, dah die internatio- 


I nale Lage wefentlich weiter entjpannt 
ı fei. Er fügte Hinzu, die Yundesgeno|- 


jen feien in enafter Fühlung mit ein- 
ander und jeien anhaltend beitrebt, 
bertrauenspoller Bezie- 
hungen in allen Kabinetten auf die 
fernere Feitiqung des europäiſchen 
Triedens hinzumirfen. 

Dann bemerkte er aber no: „Die 
Entwidlung aller Tlotten nötigt auch 
zur meiteren Ausgeitaltung unferer 
Krieggmarine. Der Ausbau der Bo3- 
nifchen Bahnen und ihr entfprechender 
Anſchluß iſt ein unaufſchiebbares ſtra— 
tegiſches ſowie auch wirtſchaftliches 
Bedürfniß.“ 

Er ſchloß mit der Erklärung, daß 
das Befinden des Kaiſerkönigs ſehr be— 
friedigend, und das Unwohlſein ſogut 
wie behoben ſei. 

Etwas unliebſam berührte der kurze 


Aufenthalt des Ihronfolgers, der be= | 


reits am Mittag wieder von Bubdapeft 
abreifte. Vorher aber empfing er, 
zum erften Male, Vertreter der 
ungariichen Unabhängiafeitspartei. . 

Die Thronrede, turz aehalten, wurde 
fehr aünftiq aufgenommen, und ber 
Hinmeis auf die internationale Ent 
fpannuna :nd die Frriedenserhaltung 
wurde von „Eljen“-Rufen bealeitet. 

Graf Berchtold erklärt. 

Am Nachmittag trat der Ausſchuß 
der öſterreichiſchen Delegation für aus— 
wärtige Politit zuſammen, und der ge— 
meinſame Auslandminiſter Graf 
Berchtold begann ſofort mit einer Dar— 
legung der allgemeinen Lage. 

Das, den Delegationen voraelzate 
Rotbuch enthult 926 diplomatische At- 
tenſtücke. 

Der „Peſter Lloyd“ bemerkt, Graf 
Berchtold habe erreicht, was er ſich 
vorgenommen; nur ſein letzter Pro 
grammpunkt die Gewinnung eines 
freien wirtſchaftlichen Weges am 


Die Verhandlungen darüber ſeien 
durch die Schuld Serbiens in eine Ge— 
duldsprobe ausgeartet. Hoffentlich 
aber werde auch in dieſer Frage eine 
befriedigende Löſung erzielt werden. 


Roter Hut geht nah Münden, 


Münden, 30. April. E3 herricht 
über die Nachricht, daß der PBapit in 
dem, am, 25. Mai ftattfindenden 
Konfiflorium unter anderen auch der 
Erzbiichof von München Freyfing, Dr. 
Ritter v. Bettinger, zum Kardinal er 
böhen werde, unter den Katholiken von 
Baiern arobe Freude. ES wird darauf 
bingemiefen, daß diejes das erite Mal 
it, daß ein bairifcher Kirchenfürft den 


Noten Hut erhält. Auch wird erwähnt, | verfichert haben, daß Zifh und gerviffe 


daß durch diefe Erhöhung des Erz 
bifhof3 zur Kardinalswürde die 
Tchtwierige Trage des VortrittS bei 
Hofe geregelt wird. 

t Der älteite Luftihiifer r. 


Paris, 30. Wpril. Wilfrien de 
Fonpielle, der ältejte Quftichiffer der 
Welt, it im Alter von 90 Jahren bier 
geitnrben. 

Während der Belagerung von Paris 
überflog er die preußijchen Linien in 
einem Ballon. Schon 1856 hatte er 
beaonnen, mit Luftballons zu erpeeri- 
mentiren. 


Lokalbericht. 


Niedergeſchlagen. 


Dem am Bau des neuen Tierhauſes 
im Lincoln Park beſchäftigten 26jäh— 
rigen Leonard Thomas, Nr. 3447 N. 
Paulina Straße, fiel heute ein vom 
Winde losgeriſſenes Brett auf den 
Kopf und ſtreckte ihn betäubt zu Bo— 
den. Der Verunglückte, der ſchwer 
verlett wurde, hat Aufnahme im Ro: 
lumbusbofpital gefunden. 


ee — ⸗ 


War unachtſam. 


40jährige Farbige Annie 
Adams, Nt. 1922 Walnut Straße, 
wurde geſtern Abend an der S. Robey 
Straße von einer Madiſon Str.— 
Elektriſchen überfahren. Die Verun— 
glückte, die mehrere Schädelwunden er— 
litt, hat Aufnahme im Countyhoſpital 
gefunden. 


— — — 


Kind im Schuhtaſten. 


Die 


—*. 


Knaben fanden heute auf dem Fried— 
hofe Graceland einen Schuhkaſten, in 
welchen die Leiche eines wenige Wochen 
alten weiblichen Säuglings gezwängt 
war. Die Leiche war ſtark verweſt und 
in Zeitungspapier gehüllt. Die Polizei 
brachte ſie nach der Countymorgue. 

=—"9+ eo — —— 

Dampfernachrichten. 

Abacgangen. 
Vort: Biltoria Luiſe nach Hamburg;: 
Prinz Friedrich Wilhelm nach Bremen: Oceania 
nach Trieſt, über Reavel: Pannonia nach Fiume. 


Rew 


Die „Abendpojt« 
veröffentliht heute 
432 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mei 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ahenbpoft”. 


Peiet die „Sonntagpoft‘ 


| 
| 
| 


| aefehen mworden 


| Auffiht von Geheimpoliziften. 


wvorſhak geſteht. 


veröffentlicht heute 


323 


Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang — Re, 102 


—_ 


Der angebliche Leiter der Brand- 
jtifterbande hier in Halt. 


Belajtet Millionär Fiih, 


Gejteht über dreigig Brandlegungen ein. 
— Die ran als Dermittlerim — Sılh 
foll Wiittel zur Klucht beigefteuert ha- 
ben. — In London erwiſcht. 


David Korſhak, der angebliche Lei— 
ter der „Brandſtifterbande“, iſt, wie 
heute Staatsanwalt Hoyne verſicherte, 
hier in Gewahrſam, nachdem er ſeit 
über zweieinhalb Jahren geſucht wor 
den iſt, und hat ein vollſtändiges Ge 
ſtändniß über nicht weniger als dreißig 
Brandlegungen abgelegt. Seine Aus 
ſagen belaſten auch Joſeph Fiſh, Leiter 
der Feuerſchadenabſchätzungsfirma Jo | 
ieph Filh & Eo., 39 Süd La Salle 
Str. Fild gilt für einen Millionär. 

Korfgat wurde vor einigen Mona: 
ten von Micjael Flannigan, Super: | 
intendenten der Thielſchen Geheim 
polizeiagentur, welche vom Staatsan 
walt mit. dec Verfolgung feiner Spur 
beauftragt worden war, in Yondon ge- 
funden und verhaftet. Vor vierzehn 
Tagen traf Korfhat in New York ein 
und legte dort in einem Hotelzimmer 
ein Gejtändniß ab. 

Der Staatsanwalt, fein eriter Ge- 
hilfe, Jobniton, Geheimpolizeifergeant 
Sheehan und ein amtlicher Gerichts: 
berichierftatter in Dienften des Staats- 
anwalts erwarteten ihn dort. Der 
Staatsanwalt nahm, ehe er zu Kor- 
Ihat ins Zimmer trat, in einem Nach 
barzimmer noch ein Verhör mit Frau 
Korihak Hinsichtlich ihrer Ausfagen vor 
den Großgeichmorenen vor, mas le- 
tere damals veranlaßt hatte, aeaen 
Fiſh Anklagen auf Verſchwörung zur 


ZU | he ‚am | Branditiftung, auf Brandftiftung zum 
Aegäiſchen Meere, ſei noch unerfüllt. | 


Betrug und auf Verſchwörung zur 
Vereitelung der Rechtspflege zu erhe— 
ben. Nach dem Verhör der Frau Kor 
ſhak nahm der Staatsanwalt den | 
Gatten ins Gebet. | 
Frau Korihat foll geiftanden haben, | 
daß fie Wermittlerin zwischen ihrem | 
Gatten und Filh in den Vorkehrungen 


| 
| 
für die angeblichen Brandlequngen ge= | 


weſen fei, weil ihres Gatten Ruf zu 
befannt war und es Verdacht erregt 
hätte, wenn.er in Fiſhs Geſchäftsſtelle 
wäre. Korſhak iſt 
jet im Bradley Hotel in Obhut des 
Staatsanwalts, feine Gattin befindet 
fih auf freiem Fuß, ift aber unter 
Kor= 


Hat fol in feinem Geftändnik aud | 


| andere Mitglieder der Bande ihm die | 


Geldmittel zur Flucht gegeben haben. 
Die anderen Bundesgenofien. 


Korſhak hat in feinem Geſtandnif 
alle Perſonen namhaft gemacht, die 
außer Fiſh zu dem Fonds für ſeine 
Flucht beigeſteuert haben, der Staats— 
anwalt hält die Namen aber geheim. 

Korſhak war vor zweieinhalk Jah— 
ren unter der Anklage auf Brand 
legung im Geſchäft von Leopold Drey— 
fus and Co. 232-234 Sud Market 
Straße am 3. Juni 1911, in Britifch- 
Kolumbia, mohin er damals geflohen 
war, verhajtet ınd nach Chicago zus 
rüdgebracht, unter Bürgfchaft freige- 
laffen worden u. dann mit Hilfe der 


für den Zmed aufgebrachten Geldmittel | 


abermals entflohen. Was er feitdem 
aetan hat, hat er dem Staatsanwalt 
mitgeteilt. 

„Als ich Chicago verlieh”, heißt es 
in dem Geftändniß, „wandte ich mich 
nah New Yort, von dort nach Nem 
Drleans, von mo ich mit einem 
Dampfer nach einem Ort in Argen— 
tinien, füdlich von Buenos Ayres, fab- 
ten follte. Da es dort aber nicht ficher 
it und ich Anajt hatte, getötet zu wer— 
den, weigerte ich mich, dorthin zu rei- 
fen, fuhr nunmehr nach Memphis, wo 
ich unter angenommenem Namen meh- 
rere Wochen blieb und in einem Laden 
arbeitete. Hierauf fuhr ich nad) Phila 
delphta, mo ich längere Zeit blieb. 
Donn reifte ich nach London, wo ich 
feither unter falfchem Namen aelebt 
bebe und von Flannigan gefunden 
wurde. Wls meine Geldmittel zu Ende 
gingen, mußte ich arbeiten.“ 


Die Unterfuchung gerade begonnen. 


„Die Unterfuhung der Brandlequn 
gen in Chicago hat faum begonnen,“ 


| Tagte Staatsanwalt Hoyne in der Er- 


örterung der Sade. „Korihat hat 
dreißiqa Brandlegungen zuaeitanden. 
Mit Hilfe des Publitums und anderer 
Countybeamten fann ich meitere An- 
flogen auf Brandftiftung verjpre- 
hen, und ich hlaube, daß noch mehr 
Perfonen überführt werden fünnen.“ 


Anariff auf McLormid. 


„a. U. MeCormid vom Countyrat 
und feine Genoffen haben dadurch, 
daß fie die Bezahlung der Rechnungen 
des Staatsanmwalts verhinderten, mög- 
lichjt viel getan, um meine Amtstätig- 
feit zu jchmälern. 

„Korihats Geftändniß betrifft in ei- 
nigen Punften Fälle, in denen bereit3 
Anklagen erhoben morden find, und 
Feuer, die bisher nicht auf Brandle- 
qung zurüdgeführt wurden. Wenn das 
sountyg mir fein Geld aibt und die 
Verjicherungsgefelifchaften mir nicht 


* 


helfen, muß ich die Unterſuchung der 


Brandlegungen einſtellen.“ 

Korſhaks Geſtändniß hinſichtlich 
Fiſhs iſt durch die Ausſagen ſeiner 
Gattin beſtätigt worden. 

Gegen ſechs andere Perſonen will 
der Staatsanwalt von den Groß— 
geſchworenen die Erhebung von An⸗ 
klagen fordern. 


Voch ein wichtiger Zeuge. 
Seit Korſhaks Ergreifung iſt noch 
ein wichtiger Zeuge gefunden und in 
Obhut genommen worden, wie der 
Staatsanwalt ſagt. Die Namen will 
er nicht angeben. Dieſer Zeuge hat 
Ausſagen über eine Brandlegung ge— 
macht, die einen Sachſchaden von 
Hunderttauſenden von Dollars ver— 
urſachte. 
Der Beamte will erſt die Wahrheit 
dieſer Angaben ermitteln, ehe er wei— 
tere Mitteilungen macht. Ob Korſhak 


Straflofigteit zugefichert worden Amen 


ift nicht befannt. Er hat auch die Ge- 
ichäfte angegeben, in denen er das 
Gafolin zu feinen verbrecherifchen 
Taten gefauft hat. MUeberhaupt er» 
wartet der Staatsanwalt noch mehr 


| Enthüllungen von dem Gefangenen, 


— — — 


Steuerverweigerer. 


Es werden ihrer nur wenige ſein, glarck 
man im Countyjchatzamt. 


Im Countyfchagamt plant man, 
diejenigen Steuerzahler, welche ven 
fünfprozentigen Auffchlag ihrer Steus 
ern nicht zahlen wollen, vor die Rebi« 
fionsbehörde zu bringen und fich alle 
Mühe zu geben, im nächten Jahre eine, 
Mehrbeſteuerung dieſer Steuerzahler 
herbeizuführen. Hilfscountyſchatzmei⸗ 
ſter Markus Jacobowsky iſt aber der 
Anſicht, daß nur wenige Fälle dieſer 
Art vorliegen werden. Viele Korporas 
tionen, die erit nicht zahlen wollten, 
haben Fih nah Herrn Jacobowsky 
eines Beiferen befonnen und meift, 
Ihon gezahlt. Wie viele von ihnen! 
nach heute, tem legten Tage, an mels! 
chem die Steuern ohne Strafzufhlag) 
aezahlt werden fünnen, noch rüdftändig | 
bleiben werden, entzieht ich natürlich 
vorläufig dee Berechnung; der Hilfs- 
ichatmeijter weiß von Korporationen 
nur die Great Northern Hotel Comes 
pann, welche fich mweigere. Eine allges 
meine Steuerkermeigerung, welche das 
Gounty banterott machen würde, ift! 
nicht zu befürchten. 


— —— 


„Edelmut“. 


Biß den kleineren Gegner, weil er ihn 


nicht ſchlagen wollte. | 

Als geitern Louis Weber, Nr. 401) 
N. Beoria Straße, einen jchon übers| 
füllten Hochbahnwagen beſteigen 
wollte, machte ihm der Schaffner Fred 
D. Bud, Nr. 214 N. Kildare Ave, 
VBorftellungen und fuchtelte ihm im! 
Eifer der Rede mit dem Zeigefinger 
der rechten Hand unter der Nafe her= 
um. Das ärgerte den Weber und er! 
bik ihn in den Finger. Heute hatte er! 
fich vor dem Stadtrichter Sullivan zu 
berantivorten. 

„Weshalb haben Sie den Mann ges. 
biljen?“ fragte ihn der Kadi. 
„Weil ich den bedeutend 
Mann nicht prügeln mollte”, 

die Antwort. 

Der Richter ftrafte ihn um $5 und 
die Koften. Weber 309 lächelnd die 
Börfe und zahlte. 

— 


Die eine Seite. 


kleineren 
lautete 


Ziegeleibeſitzer geben dem Stadtraisaus. 
ſchuß eine Erklär ung ab. 


Der Stadtratsausſchuß zur Unter⸗ 
ſuchung des Ziegelſtreicherſtreiks hielt 
heute eine einleitende Sitzung ab. 
William Schlake, Präſident der Illi— 
nois Brid Co., gab im Namen ber 
Siegeleibefiter die Erklärung ab, dapı 
man nicht imftande jei, höhere Löhne 
zu zahlen, und daß die gegenwärtig ge=' 
zablten qut und angemejfen jeien. 
Die Fabrikanten hätten 170 Millionem 
Badijteine vorrätig liegen, aber wegen: 
des Streits meigerten die YFuhrleute 
jich, Tie zu fahren. Die Gemwerkichafti 
will morgen durch ihren Anwalt Jatob! 
Le Bosty auf Schlafes Angaben anti 
worten. 

ee 


Wahl Fällt ihwer, 


Daß die Auswahl der Gefhmoren 
für den fogenannten Wahlfchwindelk 
prozeß aegen Henry Elrih, Duncan 
Meintyre und Michael Hopkins, 
MWahlrihter im 27. Bezirt der 1% 
Ward, lange Zeit dauern wird, zeigte 
fich heute im Gerichtshof Superiorrich« 
ter Foells, der die Verhandlung leitet, 
Iroßdem die Anwälte auf beiden Seis 
ten feit zwei Tagen Jurykandidaten 
vernommen haben, ift noch nicht ein 
einziaer Gefchworener ausgewählt. Die 
Anaeklaaten find der Nachläffigteit im 
Dienit beichuidigt. 


Das Wetter, 


Ebicano und Umgenend: Jm Allgemeinen !ı 
beute Mlbend und orgen; ctwas bewöllt ums 
anbaltend Tübl; mähige Nordoitwinde. 

Illinois: ZJumeiit bewölft heute Abend umd 
morgen; anbaltend Titbl. 

Indiana: Unbeitändia beute Abend und mon 
gen: wabricheinlih Neanen. 

Niedermicbigan: “cilweile beivölft im Norden; 
unbeitändia im Züden beute Abend und mus 
aen: wabricheinlih örtlicher Negen; anhaltend 
lũhl. 

Wiskonfin: Im Allgemeinen Kar heute Abend 
und morgen, aber ° was bewölft; anhaltent 
fühl; wabricheinlih beute Abend Froſt. 

Ju Shicago fielite fich der Temperaturſtane 
bo geſtern Aend vis Fente Mittag wie folat 
Abends 6 Ubr 44 Grad: Nachts 12 Uhr 4 
t..ad; Morgens 5 Uber 40 Grad; Mittags 14 
“48 Grad. 2 

Sonnenuntergang, beutce: 6:51 

Sonnenaufgang, morgen: 4:06 





See 


ee να . 


Grohe Karle von Mepike, 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausiichtlich 


und hoffentlich nicht fommen. 


Darum wird aber doch Merifo no auf 


längere Zeit das öffentliche Intereije des Yandes ftarf in Anipruc nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jcher 
Truppen und der verichiedenen Rebellenfommandos und wahrjcheinlich 
au von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrücen der Volfsleiden- 


fheft, neuen Erhebungen ufw. bier und dort. 


Kurz, der Zeitungsleier, 


der fich gern möglichit genau orientiert, wird vorausjichtlich noch oft in 
bie Lage fommen, jich eine gute Karte von Merifo zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er ji) ein genaueres Bild von der Yage dort unten machen fünne. 
Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoit-Gejellichaft einen 
größeren Boiten der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MNally Co., 
um fie den Leiern der Abendpoft und Sonntagvoit zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte iit 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Bapierumjhlag zufammengefaltet, io dak fie auch bequem in der Taiche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gents das Stüd von den Trägern der Abendpoit und Sonntagpoit ge 


Tiefert oder durch die Poſt zugeſchickt. 


Der Vorrat it beichränft und baldige Beitellung ericheint ratianı, 


Die „Abendpolt“ Go, 


Ziebe bricht &ilen. 


Roman von Guido Kreiger, 


(7. Fortfegung.) 

Al er aber nur jchmweigend die 
Achſeln zudte, proponirte fie rajch.... 
und eine jähe Bewegung metterleuch 
tete über ihr Geficht: 

„Zab mich mit Deinem Ontel pre 
Gen! Mache mich mit ihm irgendmie 
befannt!“ 

„Du bift von Sinnen!” fuhr er auf. 

Die jchöne etwas überreife Frau 1ü- 
helte plöglich; es war ein Lächeln, das 
eigentlih nur in den Augenminteln 
lauerte. 

„Weshalb von Sinnen, Darling? 
Weil ich meinem PBaterland zuliebe 
einen vielleicht ungewöhnlichen Schritt 
wagen will und meil ich e8 wirklich 
müde bin, auf die Erfüllung Deiner 
mir jo oft gegebenen Aujagen nod 
länger zu warten?“ 

„Rein, jondern weil mein Ontel jo- 
fort jeine Hand von mir abziehen 
wird, fobald er von unferer Ber- 
lobung hört.” 

Frau Ria Tarcoloivicz lächelte mie- 
der; aber diesmal jchien es jpüttiich, 
fajt mitleibia. 

D...Du bift ein übermältigen- 
ber Stapalier!“ 

Sn das Geficht des Lyrifers jhoß 
eine dunkle Nöte. 

„Berzeih!“ fagte er unmutig. „Ich 
Batte nicht überlegt; ich wollte Dich 
nicht verlegen!“ 

„Das haft Du auch durhaus nicht 
geian!”... es klang recht ironiih... 


„Und im Uebrigen wäre e3 jelbitver- 


Händblih,; daß ich hinfichtlich unierer 
Beziehungen dem alten Herrn geaen- 
über die größte NRejerve beobachten 
würde. Schon, um Dir den Tyortbe- 


ftand Deiner Lebensführung zu erhal: | 


ten, die jo garnichts... Inrifches an 
fih hat!“ 

Erwin ». Stareynn 
Ichöne blonde Frau 
Miktsauen. 

„"Wos... 
mit?“ 

Sie blies ihm jpieleriih den 
garettenrauch entgegen. 

„> — nichts, mein Lieber, wirflicd 
niht?. Du mußt e3 Dir abgewöhnen, 
jedes Wort, das eine Frau jpricht, auf 
die Goldiwage zu legen; damit er 
Ichmwerit Du nur unnötig die Konver- 
fation! 

„Und mas meinen Wunih nad 
einer perjönlichen Betanntichaft mit 
Deinen Ontel betrifft — io jollit Du 
Dich jelbitveritändlich nicht jofort ent 
Tcheiden. Aber es wäre mir angenehm, 
wenn Du bis zu meinem nädhjten 
Hierjein einen Entichluß gefabt hät 
teſt.“ 

Sie wartete nicht erſt ſeine Antwort 
ab, ſondern änderte plötzlich Ton und 
Thema und nickte mit ſtrahlendem Lä— 
cheln zu dem jungen Herrn hinüber. 

„Seht bitte ih um etwas Geiſt, 
Darling. Wieviel haft Du bereits vom 
zweiten At geichrieben?... drei Sze- 
nen? Dha, da bift Du aber fleißig 
aeweſen!“ 

Sie begann Perſpeltiven zu ent— 
wickeln Dabei hielt ſie die Zigarette 
zwiſchen den Zähnen und ſprach halb 
laut und heimlich, als fürchte ſie, be 
lauſcht zu werden. 

„Paß mal auf wenn Du erſt Pre— 
mière haſt! Dann ziehe ich ein ſchwar 
zes, wahnſinnig raffinirtes Décolleté 
an und nehme eine Fremdenloge ganz 
für mich allein. Da ſitze ich und lächle, 
wenn ſie Dich nach jedem Att immer 
und immer wieder an die Rampe ru 
fen. Ganz heimlich werde ich nur lä— 
cheln; aber alle Leute ſollen es merten 
und zu mir hinaufſtarren und tuſcheln: 
„Die ſchöne, blonde Frau da oben, 
ſehen Sie, die mit der wundervollen 
Linie und den fabelhaſten Brillant— 
boutons ... das iſt die Verlobte des 
Dichters! Er betet ſie förmlich an; er 
iſt wie gebannt hinter dieſer Frau! 
Und ſpäter, wenn erſt der alte ellige 
Onkel tot iſt, wird fie ihm aeitatten, 
ſie zu heiraten!“ — 


muſterte die 


was meinſt Du denn da— 


* 
gl 


Berhütet Dyphteritis 
@in wunder Hals ift cine aute Brutitätte für 
Siphtberie-Bazillen. Pelhügt Eure Kinder, in- 
Dem Ihr niemals ihren Wunden Hal3 bvernad- 
fälfie. Ihr Tönnt Euch ganz auf Tonfi- 


Sinne berlaifcı. Tonfiline 


Gicht beim eriten 
Anzeichen von wundem Hals — gebt der Diph— 
Sberie Leine Gelegenheit in dem geſchwächten 
Sale. Bern Tonſiline verſchluckt wird, 
Zommt e3 in dirclte Berührung mit der er 
Iranten Dberflähe und erzeugt einen 
geſunden Zuftand der Schleimhäute — 
und dann lann der Körper den Hals 
beifer befhüken,wenn cr bon ber Diphe 
 Sherie angegriffen wird. 2öc. 50c und 


| eh? 


mit unficherem | 
’ 


„zreuit Du Dich darauf, Darling, 
Und meißt Du, wie ich lächeln 
werde? Gieh mal: jo!” 

3öaernd wandte jte den Kopf ber 
um. Eine Sekunde lag fie regungs- 
108; die Augenlider waren geichlofjen. 
Nun aber hoben jie jih... langjam 
— lauernd — lodend... und jäh 
jprühte ein flammendes "euer auf. 


Das hatte fie tadellos raus! 


— — —— — —— —— — 


noch nicht zur Diskuffion. Crflı 
der i mal bie in er⸗ 
morden und fi dann felbft umbriu- 
gen. Entweder die Kehle durchichneis 
ben oder aus dem ?yenfter ftürzen oder 
fh aufhängen. 

„sch dente — er ftürzt fich aus dem 
enjter! Nämlich dann ift er glei 
bon der Szene weq und ich habe mehr 
Pla! Nicht wahr, das ift doch eine 
fapriziöje dee, wenn ich ihn „megen 
techniiher Schwierigleiten“ gerade 
dieje Todesart wählen lafje?!” 

Die Zuftimmung aus der Kaminede 
ließ etwas lange auf fich warten. 
„Vielleicht ift fie jo ergriffen und 
meint?“ tombinirte der Autor hoff- 
nungsbang und jchli zärtlichen 
Shhrittes zu ihr. 

Aber die jhöne Frau mar weniger 
ergriffen, als eingefchlafen. 


Regulär einaeichlafen! Die Ziga- 


Irette brannte nicht mehr, der Mund 


ftand etwas offen. Ind der Dichter 
ja um die gejchlofferen Augenlider 
iegt aanz deutlich wirres Geäder von 
Krähenfüßen; jah müde, jchlaffe Li- 
nien, die fi von den Lippen zum 


| Kinn binabzogen; jah auf dem Gelicht 


| 


unter der Start aufgetragenen 
Schminte fol leifen grauen Schim- 
mer — tie bon durchwachten Nädh- 
ten! Mber das war natürlich Un- 
iinn, denn die Abende, wo fie beide 


und war bemüht, fich durch lautes, ak— 
zentuirte® Standieren Platen’scher 
Gedichte ihren infamen öftlihen Dia- 
left abzugemwöhnen... So hatte fie e& 


| ihm oft verfichert; und er qlaubte auch 


daran. Denn e& war boch jelbitver- 
Htandlid, daß die zufünftige Gattin 
eines deutjchen Denters und Dichters 


| bor allen Dingen mal ihren geiftigen 


Sie war jchon mwieber in ihre früs | 


bere Stellung zurüdagejunten. 


Die | 


Konturen ihrer etwas üppigen Figur 


zeichneten fich unter der dünnen GSei- 
dendede filhouettenhaft genau ab. Das 
tizianrote Haar floß in jchmeren 
Wellen um die Stirn;; ließ im zer- 
flatternden Halbdämmer des Herbit- 
nachmittags da3 jeltfame, Fremdartige 
anmutende Trrauengefihi noch mübder 
erjcheinen: nicht verlebt, aber abae- 
ſpannt. 

„Sitzt Du denn auch bequem, Ria?“ 

Sie reckte ſich wohlig wie eine ver— 
ſchlafene Katze. Jetzt, wo die Konver— 
ſation auf perſönlichere Gebiete über 


glitt, begann ſie franzöſiſche Brocken 


dazwiſchen zu werfen. 
ihre Nüance. 

„Vorzüglich! Ich verſichere Dir, 
mein Freund, ich würde nicht halb ſo 
in Dich vernarrt ſein, wenn Du nicht 
fo juperb eingerichtet wärft und.... 
bier, in diefer famojen Kaminede... 
to ich Halbe Tage verträumen fünnte. 

„Aber jebt”... Tte machte eine ener- 
giihe Handbeweaung, dak die elf 
Ringe an ihrer linten Hand mie eine 
phosphoreszirende Flamme durchein- 
anderſchoſſen ... „Jetzt an den 
Screibtilch! vorlejen; fir, fir! Du 
ſiehſt Ddohd — ich warte! Ach muß 
willen, wie diejes Drama meitergeht. 
Alfo den zweiten Aft, wenn ich bitten 
darf!” 

Da tehrte Herr Erwin zum Schreib- 
tich zurüd, Tieß fich nieder und griff 
in die Geiten des Manuffripta. 

Grit blätterte er gelangmeilt noch ein 
meniq herum — da& jteigerte die ber- 
haltende Spannung der Situation. 

Dafn räufperte er fich und las: 

Smeiter Alt; Szene wie vorher — 
Die Herzoain und der Graf. 

DB uıdeffiem 
Vana bab’ ih euch erwartet, Graf! 
Ric tdoli (mit tiefer 


jolde3 Wort aus folbem Munde, fchöne 


Das war fo 


“ Ylornoinır * 
co Verneigung 


I die Flüche und —— 
Die mir aus Trümmern und aus Brandruinen, 
Dem Mordbeladenen, entgegengellen — 
Zie wandeln fih in weienlofes Nichts 
Und werden zu Mufif von Neolöbarien, 
D it füher Melodie umganfelt 
Blorten einer neuen \Xselt 

vr meine Tebniuctztrunfenen Blide zaubert, 

Der Autor ließ die Stimme finten 
und machte eine Pause. Ganz entichie- 
den wartete er auf etwas; aber es fam 
nichts. 
trat mit dem Manuftript zum Fen— 
jter; denn e& begann bereit dämmrig 
zu werden. 

Bon dort aus las er weiter, Nad 
und nach — je mehr der Dialog vor- 
Ichritt — brach erit das richtige Feuer 
durch; die Leidenschaft, Begeiiterung, 
das Telbitvergefiene Aufgehen im eige- 
nen Werte, 

Der Dichter begann zu agiren, zu 
perjifliren, zu nüanciren, zu ironi— 
jiren, zu retardiren. Er mar der Graf 
Riccordoli; er juchte Das angebetete 
herzoaliche Weien zu irgendetwas her- 
umzufriegen; ſchnitt Gefichter, 
machte Grimaffen, lachte jatanifch, 
bledte die Zähne, ftampfte zornbebend 
auf, röchelte Hab und Leidenichaft, 
ariff nach linfs, wo man den Degen 
truq... wie aefagt, rau Ria Targo— 
lomicz hätte getroit, ohne fih etwas 
‚u veraeben, Anajt haben fünnen. 

Aber in den illyriichen Wittmwen 
icheint Heldenmut zu fteden; meniq- 
tens dieje hier jaß aanz ruhig; ließ 
jogar die rechte Hand, in der fie ihre 
Zigarette hielt, gelaflen an der Seite 
des Liegeituhls herunierbaumeln, 

Nach etwa einer halben Stunde flog 
das Manuifript wieder auf ven 
Schreibtilch zurüd. 

„Alſo jomeit bin ich jet! Die 
Schlußfzenen des zweiten Aktes brin— 
gen dann den eriten Eleinen Effett, in- 
dem beide Perionen jterben. Meipßt 
Du, ich habe jonft zupiel Zeute laufen; 
wo fell ich die denn alle hinftopfen? 
Und fie leben zu laffen, ift mir durd;- 
aus unſympathiſch! ch fürchte fogar, 
ich werde fünf Afte braudgen, bis jie 
alle „ausgelöicht“ find, Eventuell Tale 
ih au eine Halle einftürzen und 
dreißig darunter begraben werben. 
Eritens ift daS eine entzüdende bra= 
matijche Steigerung und zweitens er- 
leichtert’3 die Pinchologie! 

„Diele rragen ftehen aber vorläufig 


er 
Li 


Da Itand er wieder auf und | 


Qualitäten 
mußte!... 

Der junge Herr v. ‚Stareyn betrach- 
tete jich jein Jchlummerndes Glüd und 
Ihüttelte den Kopf. 

Mertwürdig, mie jchnell die Frauen 
vom Baltan altern! Das haite er 
eigentlich noch nie bemerit! Wenn 
man jo bedenft — mit jehsundzman- 
ig Jahren... 

Und überhaupt hatte fie augenblid- 
lich ein Doppeltinn! Ganz abgefehen 
Davon, daß e3 geradezu lieblos war, 
jet zu jchlafen! Demgemäß fahte ihn 
der Zorn und er jeine Braut an der 
Schulter. 

„Hallo, gnädige Frau — kommen 
Sie wieder zu fi!” 

Der Erfolg war eigenartig. 

Die Wittwe Targolowicz jchüttelte 
erit ein paarmal den Kopf, murmelte 
rätjelhafte Worte, redte fih dann lang 
und länger und flüjterte feufzend: 

„DD... mein lieber Edward — Du 
kleiner ſchwarzhaariger Trottel!“ 

Jetzt endlich machte ſie die Augen 
auf und die peinliche Entdeckung, daß 
ſie ſich erheblich im Milieu vergriffen 
hatte. 

Sprang von dem Seſſel hoch, warf 
ſich dem Studioſus v. Stareyn an den 
Hals und jauchzte: 

„D Darling... mein Herzblatt... 
Du bift ein fapitales Genie! Ich bin 
noch aanz außer mir! Go etiwas 
bätte ich Dir nie zugetraut!” 

„SH Dir auch nicht!" ſagte das 
Herzblatt und machte fi aus der 
Umflammerung frei. „IH nur aut, 
daß ih Di nicht im Schlafe geitört 
habe!“ 

Da wurde Frau NRia aber lebhaft. 

„SH... ich Habe gejchlafen?“ 

„Welentlih: drei Szenen nebit 
Kommentar und Beiprechung! Uebri- 
aens — immer tit denn „Ebmard, der 
kleine, ſchwarzhaarige Trottel“? Etwa 
der ekelhafte Kerl, der da neulich 
Abend im Café am Nebentiſch ſaß und 
jo blöd grinſte, als ich euch mein letz— 
tes Gedicht vorlas?“ 

Die tizianblonde Schönheit hob 
ſchon den Zeigefinger zu einer ver— 
dächtigen Bewegung nach der Stirn; 
hielt aber auf halbem Wege inne und ! 
begann unbändig zu laden. So zu 
lachen, daß ſie kaum iprechen konnte. 
„Du haſt inzwiſchen geſchlafen und 
von einem kleinen ſchwarzhaarigen 
Irottel geträumt, der Edward hieh?“ | 

„Riat!“ | 

Sie nidte ihm mild zu: „Ja, mein 
Lieber!” 

„les Leugnen Hilft Dir nichts! 
Du haft Dich verraten und fuchft ver- 
gebeng, mir das Wort im Munde um: 
zudrehen! ch aber münfche fofortige 
Aufklärung über die Perfönlichkeit 
diejes Herrn!“ 

Sebt fand der Zeigefinger doch noch 
den Weg zur Stirn. 

„Du bift ein Narr!” 

Schweigen. 

Der bekannte Engel fchwebte durch ' 
das Zimmer. 
jeitig jehr ernit an. 
nächſten Sekunde 
ſtrophe .... 


auf die Beine 


helfen 


Schon in der 
mußte die Kata— 


(Fortſetzung folgt.) 


Wenn die Kinder huſten 
gebrauche man 
uſterole 


Man weiß nie, wie ſchnell die Symp— 
kome ſich in Bräune entwickeln. Und 
dann ſind Sie froh, eine 
Büchſe MUSTEROLE 
an Hand zu haben für } 
prompte Linderung. Es 
zieht pofitiv auch auf ber # 
zarteften Hart feine Bla= 
ſen. 

Als erſtes Hilfs- und ſicheres Heil— 
mittel hat MUSTEROLE nidt fei- 
ne3gleichen. ZTaufende von Müttern 
wilfen das, Sie jollten eine Büchie 
im Haufe haben. 

E3 ift-auch das Heilmittel für Er- 
wachſene. Lindert Halsweh, Bronchi⸗ 
tis, Mandelentzündung, Bräune, ſtei⸗ 


Pen 
ni ; 


| Badetpojtabteilung 
' immer größer und belief fich im April 


— — — — — — 


| 
Draußen flingelte es. | 


Mufterole als 


ai 


Joſeph NR. Field geſtorben. 


Er war der Bruder und Teilhaber von 
Marſhall Field. 


Joſeph N. Field, Bruder des ver— 
ſtorbenen Marjſhall Field, iſt geſtern in 
ſeinem Wohnort Bowden in England 
im Alter von 83 Jahren an der Lun— 
genentzündung geſtorben. Sein Sohn 
Stanley, der erſte Vizepräſident des 
Haufes Marſhall Field & Eo,, wurde 
am Montag durch TFunfentelegramm 
von der fchweren Ertrantung des Va- 
ters in Kenntnih gejegt und befindet 
fich jegt auf dem Wege nach England. 

Sojeph Field wurde im Jahre 1831 
in Conway, Mafl., geboren, verlegte 
als junaer Mann feinen Wohnfig nad) 
Siour City, Ya., und fam im Nabre 
1865 nad) Chicago. Er wurde bier 
Teilhaber feines Bruders und Levi 2. 
Leiters. Sechs Jahre jpäter betraute 
fein Haus ihn mit der Leitung der 
Niederlage in Mancheiter, der eriten, 
ivelche Marjhall Field & Eo. im Aus 
lande eröffneten. Nach dem Vode iei- 
nes Bruders z0q Herr Field fich von 
ven Geichäften zurüd und verteilte 
einen großen Teil jeiner Aktien unter 
Ungeft.Ute in Anertennung treuer 
Dienſte. 

Herrn Fields erſte Ehe mit Jane 
Hayes aus Brattleboro, Vt. blieb kin— 
derlos, aus ſeiner zweiten mit Kathe— 
rine Blackwell aus Chicago ſtammen 
fünf Kinder: Frau „Henry Gordon 
Elega und Frau Willtam E. Eleag in 
England, Stanley, Florence Kojephine 
und Norman Field. - Nur Stanley 
‚rield lebt in Chicago. Zu dem Fonds 
von $350,000, welchen der Ehriftliche 
Sünglingsverein in Chicago bor vier 
Jahren jammelte, hat Herr Field 
allein $100,000 beigetragen. 

Frau Mary Shont3&ampbell, Gat- 
tin des Präfidenten der Campbell |n= 
veitment Company, Dapid E. Camp- 
beil, ift aeitern in ihrem Heim Nr. 
9204 ©. Robey Straße geitorben. 
Sie war am 21. September 1847 in 
Namestomwn, Pa., geboren uhd fam im 
Sabre 1891 nach Chicago. Sie war 
eine Scmeiter von Theodore P. 
Shents und Eva M. Shonts und 
nahm hervorragenden Anteil an der 
Tätigkeit der „Woman’s Chriftian 
Iemperance Union“. Sie hinterläßt 
ihren Gatten, drei Söhne und eine 
Tochter; morgen Nachmittag wird fie 
auf dem Friedhofe Greenwood be= 
erdiat, 

— — — — 


Der Umzug der Maſſen. 


Etu a 300, 000 Familien werden Wohn ungs⸗ 
wechſel vornehmen. — Arbeit für die Poſt. 


Etwa 300,000 Familien werden, 
laut Schätzung des Poſtmeiſters Camp— 
bell, in den nächſten Tagen die Woh— 
nung wechſeln, was in vielen Fällen 
den Poſtbeamten in der Ablieferung 
von Poſtſachen doppelte und dreifache 
Arbeit macht, ſo daß mehrere hundert 


bereits jetzt Ueberzeit arbeiten müſſen, 


nur mit dem Umſchreiben der Adreſſen 
beſchäftigt. Die Maſſe der Poſtſachen 
zweiter und vierter Klaſſe, was die 
einſchließt, wird 


durchſchnittlich auf 425 Tonnen den 
Tag oder 21 vom Hundert über dem 
Durchſchnitt im April letzten Jahres. 
Ferner wurden täglich durchſchnittlich 
3,300,000 Briefe befördert, was einer 


Zunahme von elf vom Hundert über 


April 1913 entſpricht. Das Packet— 
poſtgeſchäft belief ſich in dieſem Monat 
auf ſieben Millionen Einzelſtücke, ge— 
gen 5,345,592 im April- 1913. Die 
Herabjegung der Babnerprefraten hat 
feinen Einfluß gehabt. 

a —— 


Der fliegende Shnapshändter, 


Ein Gerichtsverfabren gegen Evanftoner 
Sriedensrichter und feine Scheraen, 


Unter der Anklage der VBerfhmörung 
zur jtrafrechtlichen Verfolgung von 
Männern verhaftet, welche in der Ort: 
Ihaft Stidney megen „ambulanten 
Schnapshandels“, auch als „Wootleg- 
gers“ bekannt, eingeſperrt worden 


ſind, haben Friedensrichter Harriſon 


in Evanſton, ſein Konſtabler Harvey 
und der Geheimpoliziſt Thomas Kane 
an Richter Gibbons ein Habeas Cor— 
pusgeſuch gerichtet, unter der Begrün— 
dung, daß die gegen ſie erhobenen An— 
klagen nur den Schutz geſetzwidrigen 
Treibens bezweckten. Am 6. Mai wird 
das Geſuch verhandelt werden. 
— — — 

— 10 Ueberlebende des berühmten 
„Sultana“Unterganges (auf dem 
Miſſiſſippi bei Memphis, Tenn., mit 


Ih fi . 1750 Todesopfern, nah Erplofion, am 
Man ah ſich gegen-⸗ 90 pf ach plo] 


24. April 1865) hielten ihre jährliche 
Reunion zu Toledo, D., ab. Der Kon- 
greß wird angegangen imerden, ein 
Dentmal für die Opfer zu jegen, melche 
heimfehrende nördlice , Bürgerfrieg- 
beteranen waren, 


fen Hals, Afthma, Neuralgie, Kopfiveh), 
Blutandrang,  Bruftfellentzündung, 
Aheumatismus, Hüftweh, Kreuz. und 
Gelentjchmerzen, Verrentungen, mehe 
Musteln, Froftbeulen, Erkältungen 
auf der Bruft (e8 verhütet Lungenent- 
zündung). 

Bei Khrem Apotheker in 25c und 50c 
. Büchfen, und eine bejon- 
dere aroße Hofpitalbüchfe 

A für $2.50. 
HB Nehmen Sie fein Er- 

= Tapmittel. 
J Kann Ihr Apotheker es 
Ihnen nicht liefern, ſo 
fenden Sie 25c oder 50c an die MUS- 
TEROLE Company, Cleveland, Ohio, 
und mir fenden Jhnen eine Büchle 

portofrei, 

drau . Horlid, Wet Philadelphia, 
Pa., jagt: „Mein vierjähriges Söhn— 
hen litt jchwer an Bräune; ich fand 
* Beſte, das ich je ge⸗ 


brauchte,“ (56) 


— au 7 Er 
$ * J 141 Ka E 
7 i 


Geld zu erfparen, ‚nicht 


ımme: 


faufen fönnen, fo follten Alle, 


ar 
* 


welche 


verfäumen, benn ein 


hen, - 
Nöb 


RT rin 


wi we gegeben, Ale * BETEN 
l en dieje ee —— 


Jeder Artikel iſt ein Bargain! 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krant ſind oder nicht arbeiten. 


Offen Abends bis 9 


A, 
Gombinat.Bücher- 
ſchrank — wert 


25.50 16.50 


für.. 


wert 18.00 — of 
ferirt 
für.. 


3 Stüd PRolitermöbel — mit Telour oder mit Boiton-Leder be 
zogen; aufwärts DON zunuueneneenennnen nennen een nn nn 
Die vollitandige Nusiwahl, bis zu 


Barlor - Tiihe— 
- tel-Stühle — jeht 


11.00 


Uhr. Millwochs und 


Schreib⸗Tiſch — 
in dieſem Ver— 


.4.50 


— 


Türkiſche Schau—⸗ 
12.50 
—* ‚_@> —— 
REN 
NN | 
NN 
a — 869 


Kl BT 


Treffer — in 
dieſem 
offerirt 
zu 


Zreitags bis 6 Ahr. 


Kommoden— 
in diefem Verkauf 
offerirt 


Verkauf 


16.50 


den allerbeſten Garnituren, die wir ſtets 


auf Lager haben, wird auch den verwöhnteſten Kunden befriedigen. 


Schankelſtühle — 
aufwärts von 


1.46 


2 Kinderwagen — 
offerirt zu 


2.05 


WR 
2 
4 


Buffets — 


Politur, für 


Andere Buffets aufw. von $14.50. 


ae ra 
Buffets — ivert 


22.50, zu 


Hallen- u. Stie— 
gen Teppich— die 
Yard für 


Eisſchränke — aus beſtem Hartholz an— 
gefertigt, Ne. 5300 — 


für nur 


Eisſchränke — wie die Abbildung — 
dieſen Verkauf aufwärts 


Weiden Schanfel- 
ftühle, wert 4.50 
offerirt zu 


3.05 


Holz: Bettitellen, 
fiir 


wie Bild, aus dem be- 
iten viertelgejägtem Eichenholz; beite 
Arbeit und eriter Stlafle 


; . — — 
REES, 
U 8 “ 


be: diefem Verkauf 
für nur 


22.30 


twärt3 bis au 


Mir führen eine arope Nusiwahl 


bon 
= 


75 


aufwärts von 


dm“ 
Automatische Bett: Tavenpert? — Fünnen mit einem einzigen Griff in ein 
doppeltes und fomfortables "ett vertuaidet werden — im ge: 
Ichlofienem Zuitande iit e3 eine Zierde fiir jedes Zimmer, zu.. 


Rullman Bett: Davenport — für 


Boitonleder Couh Morris:Stühle — 


3.05 


NORTH AVERUE FURNITURE GO, 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


wert 


v wert 
we 27.50 


12.50. 


18.50 


We) 
— 
* 


Arm Stuhl — 


ivt. 89, 4 >30 
Mr +.) 


Leſezimmertiſch — 


wert 15 .00 


25.00 


Andere Nusziehtiiche auf— 


Gasfochherden 
Marken auf Lager, 


.. Gepolſterte Arm⸗ 
Schantelftühle, 


8.50 


Princeß Dreſſers 
wert 535.065 


für nur 


22.50 


6 Fup Ausziehtifche — genau tie Die 
Abbildung — Wert bis zu 314.50 — 


EZRZRE E2 N 
— — 
Te 


nr 
one 


—offerirt zu 
2 
7. 50 


Kleiderſchränke — F 
offerirt zu es 
u 

0.79 


der allerbeiten 


und etit jeder 


Gasherd wird von un3 verbunden — 
ſpeziell dieſen Verkauf 


14.50 


Eisſchränke 
jetzt für 
. wm 
6.19 
Filz Matraben; 
jetst fiir 


14.50 3.98 


22.50 


3 Stüd Boliter-Möbel — tvert 27.50 
—jeßt offerirt fie 
nur 


Gröfjtes dentihes Möbelgeihäft auf der Nordjecite, 


Ditieite-Geihäft: 


723-725-727 North Avenue 


nahe Halited Straße, 


Deutſches Theater. 

„Das Jungfernſtift“ zieht volle hãuſer. — 
Schluß am Sonntag. 
Aufführungen der 


Die Operette 


„Das Jungfernftift“, der legten Gabe 


der Direktion in diefer Saifon, füllen 
das Deutfche Theater an jedem Abend. 
Das Merk und feine Darbietung Find 
aber auch in jeder Hinficht fo reizend, 
daß man es begreiflic) findet, wenn 
die Iheaterbefucher por Torſchluß noch 
einmal alle in den Kunfttempel ftrö- 
men. Mit der Vorftellung am kom— 
menden Sonntag Abend’mird die Sai- 
fon geihloffen; die nächte fol am 
9, Ditober beginnen. 


Für /den legten Dienstag Abend 


hatte dit Direktion ein Auftreten von 
Grau Ada von Gersborf als „Rene“. 


angekündigt, das Gaftfpiel hat aber 
nicht ftattgefunden und wird auch nicht 
| ftattfinden, mie die Künjtlerin der 
„Abendpoft“ mitteilt. 


>. —— 


Aus der teuern alten Zeit.“ 


wärtigen, daß es doch auch Nahrungs— 
mittel gibt, die heute wohlfeil und 
ehedem ein kleines Vermögen getoſtet 
haben. 


Zeit Ludwigs des Vierzehnten muß— 
ten für eine Metze — etwa 34 Ltr. — 
kleiner grüner Erbſen, die für die Ta— 
fel der vornehmſten Kreiſe Mode ge- 
worden, aber nur ſehr ſchwer zu be— 


EN — 


Der Reis war im Mittelalter 
auch noch ſpäter ebenfalls ein Luxus— 


auf annähernd zwei Mk. ſtellte. 
Preis des Tees ſchwankte im 18. Jahr— 


| dert ; 20 und 40 Fr. pro 
| Nicht alles ift koftfpieliger gemor= | — irn 2 v_. 


; den! nn diefem verteuerten Zeitalter | 
diene es zum Zroft, fich zu vergegen= | 


| Im 14 Jahrhundert toftete 
; eine Drange in Paris fünf Fr., nad | erichmwinalic. 
| heutigem Geldwert etwa 25 Fr., zur {jhtoinglid 


Weſtſeite Geſchäft: 


2348-2352 W. North Avenue 


Ecke Weſtern Avenne. 


| u 
ſchaffen waren, 50 Taler, 200 ME, 


nach unſerem Gelde, gezahlt werben. 
und 


artikel, da ſich der Preis für ein Kilo 
Der 


Kilo, in London war die beſte Sorte 
fogar nicht unter 50 bis 60 Fr. zu 
haben. Das Kilo Schofoiade foftete 
am Ende des 17. Jahrhundert 22 Dis 
30 Fr., Kaffee dagegen war mit ſechs 
bis ſieben Fr. pro Kilo auch für 
einen beſcheidenen Haushalt nicht un— 


geNSER Bestes 


She. 





Sem Germu0]| 


x Extra 
peziell! 


Nachdem wir die heutige Angeige 
bereits aufgemacht, haben wir gerade 
noch in 
lauf 


Außerordentliche 
Einkäufe 


auf der Auktion von dem Lager von 
| Freenet & Son gemacdit, befannt als 


' The Higfland Manufacturing Co., 


Zeit für den morgigen Ber- 


1038 und 1040 Aihland Avenue, 


Bankerott 
ie 


Da3 vollitändige fertige Lager die- 
autbefannten 
Tuch ch- und waſchechten Kleidern 


ei Milies und Mädchen, 


Fabrifanten bon 
für 
| Waiſts 
und Skirts, Babies-Artikeln u. Wrap— 
vers, zuſammen mit allen ihren Stück— 
waaren, 


wurde von S. L. 


Zubehör und Beſatzſtoffen, 
Winternitz & Co., 
auf Befehl des U. S. 
Diſtriktsgericht für die Central Truſt 
Co. 
verkauft. 


| Auftionatoren, 


von Illinois, Maſſeverwalter, 


Tauſende von prächtigen Kleidern 
für Damen und Mädchen, rieſige 
Quantitäten von ausgeſucht waſch— 
echten Stoffen für den Sommer, 
wie auch tauſende Yard3 Spitsen 
und Stidereien wurden unter dem 
Hammer zu Preifen verfauft, Die 
uns in den Stand feben, dieie gro- 
ben Bargains zu offerireit. 


Wir können die Offerten hier 
nicht annähernd aufzählen 


Alles morgen zum Verfauf geitellt 
in den berjchiedenen Abteilungen und 
| anf unferem großen Hauptfloor Spar— 
Iamfeit3-Mittelgang. 


1181.95 und 82.,50|[181.50 und 81.75 
Damen-Kleider | Damen-Kleider 
I 


95€ 69: 


Leinen, Batiftel]| Leinen, Yamn und 
und PVoile Kleider, in] | 3Zepburr Madras 
Kleider. Alles echte 
Farben und fommen 

in allen Größen. 

50 und $S10.! 


bübfhen Entwürfen. 
Damen: Kleider ss. 50 


Echte Farben. In 
| Größen 34 bis 46, 
Damen-Kleider 
2.95 4.95 
od 


. 
Cape Röde und Reinleinene Klei— 
mit feidenem Bandel der, auch Greves — 
oder Sammet beiett.| | Blumen Woile und 
\IE8 find alles edtel | Dollv Vardene — 
Farben. Reiche feid. Schärpen. 





Kleider: Stirts, in 
Blau, Schwarz und 
und braunem Serae 

| fu. — 1.50 b. 


Kleider-Rörde, in 
Manntih Zeraes und 
®abardines, reinwol 
lene, 83 


‚50 1 
BE non .95 


Tub⸗Kleider aus 
Crepes, Lawns, 

| J&ingbame und 
| JEhambrane — ae 
ſchmackvoll beſetzt — 


Tub⸗Kleider aus 
dünnen Lawns, Crepe 
Rice Cloths und neu 
en geſtreiften Ging 
dame eine au saezeid- 


Kleiderſtoffe 


50c bis 75c 
Shepherd Chedd — 
ı I Wbipcorde, Nuns- 
Veiling, Mobaire — 
aeftreiften Seraes, 
1Banamas und 
Noveltv Worftede — 
fommen in Breiten 
von 36 bie 54 Soll, 
| [für diefen Verfauf — 
die NDard 


‚81 u. 1.50 Sui- 
fing Serges, Novel- 
ty W or ſte ds — Sui 
tings, Serges, Whip— 
corde, Brorated Sui 
ting®, wollene Bana 
mas, Tan Bin Chede 
- Seide Finiſhed 
Mohairs 

us breit 


Waſchſtoffe 


VDotahama Crepe, 
echtes japan? ſches Ge 
webe. Jeder breite 
Streifen, in Roſa, 
Blau, Schwarz an 
weißem Grunde — 
250 Werte, 1 


Killarnen Cheds, 
hübſche dunne, rei 
zende Stoffe, in allen 
neuen Blumen:Ent 
würfen — für MWaifte 
und Kleider paliend, 
15c Werte — 1 


Die Seidenitoffe 


Kleider Boplins, in 
fhlihten und fanch 
ee 
farbig 

ſchw.; Pr 8 Dt, 


Sowarzer Ghiffon 
Zaffeta, Dd, breit, 


‚1.28 


* fi 


„36 Zoll, 


65c 


Kanten, Einfäge u. 

Demi Floun-inge — 

4= bi® 1830ll, Breiten 

— Cambrics u, Eviel 
in einer Unmenge von] 
Muftern, 15c bi3 19c | 
Werte — 


Spiten. Cine arofe 
Auswabl von 100 
verfchiedenen Muftern 
in 5°, 7$c und 10c 
Spt ken, Kanten und 
Einfäten, 1 bie 4 
30ll; — bie 

Yard zu 


ur ——— Diuiter, 5c. Werte, 
bis zu 5 Dards Yänaen, die Ward au 
— — — 


3c 


Hauskleider, Kimonos 


Sheer Yawı, in ge nyuiterten Bercalen— 
blümten Duftern und} | fläch rollender Kragen 
Eballis, in WBerlianfju. Euffs, — Schöne 
Muftern — Empirej | Bivinag, 

Facon; 98c 

Werte zu.... 


Lange Kimonos elle leider in ge» 


50 Kimonoärmel-Schürzen, 39c 
Rleider für kleine Mäddjen 


Binabam um 
Bercale- Kleider — in 
Größen von 2 bis 6 
Sabren. Franzöfifche 
Mode. 50c bis 75c 


Werte; am 39. 


Freitaa zu.. 


Werte: ſpe⸗ 
ziell zu 


an Pu ge Beihe Grodet Ball 
Liane, HH Knöpfe, das Dieb. 15c 
wert — „ie in 


ar 28 10c 


| 
| 
| 
| 


| ren Mitalieder 


| 
| 


| in Berafruz 


ı ten, 


PAR 
@elieiert von der "Associated Prosa'' 


Ausland. 
Schnellſtes deutſches Keriegsſchifl. 


Kiel, 30. April. Große Genug- 
| tuung bat in Marinefreifen das Reful- 
tat der Probefahrten des geſchützten 
fleinen Kreuzerg „Roftod” hervorgeru⸗ 
fen. Der Kreuzer erreichte eine dDurch- 
Ichnittliche Gefchwindigfeit von 29,21 
GSeemeilen in der Stunde. und erwies 
fih damit als das ſchnellſte Kriegs— 
ſchiff, abgeſehen von den Torpedo— 
booten. Die. ausbedungen geweſene 
Geſchwindigkeit war 27,25 Seemeilen 
in der Stunde, welche nunmehr um 
beinahe zwei Seeemilen übertroffen 
wurde. 
Eine Million für Wohltätigkeit. 
Köln, 30. April. 
ſtorbene Induſtrielle der Textilbranche, 
Herr Richard Klemme, von München— 
| Gladbach in der Rheinprovinz, hat 
letztwillig für evangeliſche Wohlfahrts— 
zwecke eine Million Mark hinterlaſſen. 


Lokalbericht. 
Für Meijendbergs Eltern. 


Ein Heim foll ihnen geichenft werden. — 
Eine Amazonentruppe gegründet, 

Der Plan, den Eltern des bei der 
Einnahme von Berafruz 
jungen Seemanns Samuel Meijen- 
berg au Chicago ein Heim zu ſchenten, 
findet in weiten Kreiſen Anklang, und 
es ſind bereits je hundert Dollars von 
dem Sheriffsbeamten A. Burnſtein 
und dem Nationalabgeordneten A. J. 
Sabath für den Zweck gezeichnet wor— 
den. Die jüdiſche Tagespreſſe fördert 
die Bewegung. An dem Hauſe ſoll 
eine paſſende Inſchrift zur Erinne— 
rung an den jungen Mann angebracht 
werden. Deſſen Eltern erwarten täg— 
lich Nachricht darüber, wann die Leiche 
hier eintreffen wird. Der Transport 
von Verakruz nach hier wird etwa vier— 
zehn Tage dauern. Die Familie Mei— 
ſenberg wohnt 1448 Süd Racine Ave. 

Einem Aufruf von „Oberſt“ Kora 
Strayer zur Bildung eines weiblichen 
Freiwilligenregiments zum Kriegs— 
dienſt haben dreißig Frauen Folge ge— 
leiſtet; geſtern Abend verſammelten ſie 
ſich in der Waffenhalle des Siebenten 
Regiments und lauſchten patriotiſchen 
Anſprachen. 

Der Ofenfabrikant F. H. Buzzacott 
erhielt von der Bundesregierung eine 
Beitellung auf 3000 TTelböfen und 
8000 andere Ausrüftungsgegenjtände 
für Feldfühen.. Die Koften find 
$30,000. Die Sachen find beim Ge: 
neralproviantmeifter in Jefferfonpille, 
Snd., abauliefern. 

Die Beforanig der Anaehörigen um 
die in Mexiko noch verbliebenen Ehica- 
goer ermeift fich immer mehr ala über- 
flüſſig. 3 find in der lebten 24 
Stunden Telegqramme eingelaufen, mo= 
nach die in Cordoba eingefperrten Be- 
amten der Motzorongo PBlantation 
Eo., darunter U. M. Turner von hier, 
in- Sicherheit find. W. R. Rider, ein 
anderer Ehicagoer und Geichäftsführer 
der Merican Truft Eo. in der Haupt: 
ftadt Merifo, und W. %. Kunz, Hilfs- 
geihäftsführer der AZuderplantage 
Ktita Hermofa, ebenfahs aus Chicago, 
find nebit ihren Familien mohlbehalten 
eingetroffen. 

— —— 


Unionbäckereien. 


Streikende jüdiſche Bäcker ſetzen ſie auf 


der Weſtſeite in Betrieb. 


Die jüdiſche Bäckergewerkſchaft, de— 
auf der Weſtſeite ſtrei— 
hat dort zwei Brotbäckereien er— 
öffnet, um der Nachfrage nach Brot 
zu genügen, und wird noch wei— 
tere Backſtuben in Betrieb ſetzen, falls 
der Streit fortdaüern ſollte. 

Aus dem Hauptquartier der Ge— 
werkſchaft kommt die Nachricht, daß 
zwei Mitglieder des Jüdiſchen Bäcker— 
meiſterverbandes mit der Gewerkſchaf 
das von dieſer gewünſchte Abkommen 
abgeſchloſſen haben, und daß man 
glaubt, daß die anderen 
ſpiele folgen werden, 
vergangen iſt. 

Die Backwaarenfahrer, 700 Mit— 
glieder ſtark, fordern vom Verbande 
der Bäckermeiſter eine Lohnzulage und 
werden am Samſtag in ihrer Ver— 
ſammlung entſcheiden, ob ſie im Falle 
der Verweigerung die Arbeit einſtellen 
ſollen. 


dieſem Bei- 
ehe eine Woche 





— —— 


Vor einem hoheren Richter. 


Erſchoß ſich, nachdem ein Nachbar ſchwere 


Anſchuldigungen gegen ihn erhoben hatte. 


= 
| 


Philipp Möller, Nr. 4462 Brince: | 
| ton Aoe., jprach geftern Abend bei dem 
ı 4Ojährigen Silberpolirer Jakob M. 

Berz, Nr. 4758 Princeton Ave., vor 
und beichuldigte —* in Gegenwart fei- 
ner Frau, por 14 Tagen den Verfud 
gemacht zu haben, feine, des Nachbars, 
12jährige Tochter Lillian zu nißbrau⸗ 
chen. 
Berz beteuerte ſeine Unſchuld. 
Heute Morgen um 6 Uhr begab er ſich, 
wie üblich, nach ſeiner im Keller ge— 
legenen Werkſtätte. Dort fiel eine | 
| Halbe Stunde jpäter ein Schuß. Als 
| jeine Frau Hinzueilte, lag Berz ent- 
| feelt auf dem Fubboden. Er hatte jich 
eine Ruael in den Kopf aejaat. 

Die MWittme ift angeblich überzenat 
davon, daß die von Möller gegen ihn 
erhobene jehmere Beichuidigung ihn in 

| ben Tod getrieben habe. Cie fügte 
hinzu, von feiner Unjchuld überzeugt 
| zu fein, 
| —+)>- 
Schwer verbrüht. 


glitt geſtern 
die 2ljährige Kranfen- 


Sm Countyhofpital 
Nachmittag 


pflegerin nes Pidering aus, jchlug 
bin und ließ einen Kefjel fallen, deifen 


aus fiedendem Kakao beitehender Xn- 


balt fich über fie ergoß und fie Ihlimm 
berbrühte. Die Verunglüdte befindet 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


Zwei jugendliche Angreifer geſtern 


hier feſtgenommen. 


Machten reinen Tiſch. 


Die Einbrecher haben ſich und die Beute 


Der, kürzlich ver= | 


gefalleuen } _ 
| Taal 


Be 
4 


| 
| 
\ 


t | der anderen, da ihre Verwandten 


in Sicherheit gebradt. — Erfolgreicher 
Diebesfniff.-Hat ausgelitten. — Farbige 
Unhelden. — Ueberführt. 


Der 13jährige Louis Capilovich, 
Nr. 273 Pleaſant Avbe. St. Paul, 
 Minn., und der 15 Jahre alte Elif- 
ford Velin,-Nr. 249 Emith Upe., St. 
Paul, Minn., die ihren Eltern durd)- 
| brannten, um die Welt tennen zu ler- 
nen und womöglich aufregende Aben= 
teuer zu erleben, find geftern Abend 
bier auf dem Northiweiternbahnhof 
bom Bolizijten 3%. U. Riehling in 
Schubhaft genommen und in derWache 
an der Desplaines Straße eingefperrt 
worden. Louis hatte-einen geladenen 
Revolver und eine Anzahl Schlüflel 
bei fich. Jeder der Knaben hatte $21.50 
in feinem Befig. Die Behörden St. 
Pauls find verftändigt und um nä— 
here Auskunft über die Schlingel er- 
fucht worden, 

Friedlich auf einer Bank im Warte: 
des Unionbahnhofs jchlafend, 
wurden heute früh von einem BPoli- 
ätiten die fieben und zwölf Jahre alten 
zn Karl und Fri Schmidt aus 

Denham, Ind., ... und in 
Shhut genommen. Gie hatten $4 und 
einen Korb bei fich und jollten, wie fie 
lagten, Hühnerfutter faufen, hatten 
hier auch vergebens nad ihrer Tante, 
Frau Maria Reinhardt, Nr. 648 | 
Mebjter Ape., gefucht. Die Polizei be- 
teiligte fich dann an diefer Suche und 
lieferte fpäter die Jungen bei ihrer 
Tante ab. Khr Vater wohnte früher 
bier, faufte aber fürzlich eine fleine 
Geflügelfarm in Denham, 

Unagebetene Gäjte, 

Ungebetene Gäfte verfchafften fich 
jeute Früh mittels Nachjchlüffel Ein- 
laß in Rothſchilds Speifemwirtfchaft, 
dr. 33 N. Dearborn Straße, und 
as Zweigamt der Weſtern Union 
Telegraph Company, Nr. 31 N. Dear— 
born Straße, plünderten die Kaſſen— 
apparate und die Geldbehälter der 
Fernſprecher und erbeuteten insge— 
ſammt etwa 850. Sie ſind unbe— 
helligt entkommen. Bisher haben die 
mit ihrer Verhaftung betrauten Detek- 
tive feine Spur von ihnen gefunden. 

Gelungenes Diebesftüdchen, 


Ein Spitbube betrat geftern das | 


Geſchäflszimmer des Grundeigen— 


tumshändlers Wm. Zelosky, Nr. 1905 


Belmont Ave., plünderte, während 
ſein Spießgeſelle ſich mit der allein an— 


weſenden Kaſſirerin Klara Marcus 


mittels Fernſprechers unterhielt, den 
Geldſchrank um den aus Baargeld 
und Checks im Geſammtbetrage von 


5775 beſtehenden Inhalt und machte 


fich unbemerkt aus dem Staube. Als 
rl, Marcus den Diebjtahl entdedte, 
waren die Täter über alle Berge. Die 
Spigbuben haben fich bisher ihrer Ver 
baftung zu entziehen gewußt. 

Im Tode vereint, 

Wie jhon berichtet, wurden geiterii 
Morgen die 19jährige Georgia Co- 
jtoulas und ihr Anbeter Peter Iha 
n03, Nr. 341 W. Chicago Upe., neben 

3 Mädchens Wohnung Nr. 907 N. 
Franklin Straße in ihrem Blute 
ſchwimmend aufgefunden. Thanos 
war erſchoſſen. Frl. Coſtoulas, die 
ſchwer verwundet war, aber noch lebte, 
fand Aufnahme im Paſſavanthoſpital. 
Dort iſt ſie geſtern Abend geſtorben. 

Wie Freunde der Opfer behaupten, 
hatten die Beiden ſeit vier Jahren mit 
einander verkehrt. Von einer Seite 
wird verſichert, daß das Mädchen ſich 
geweigert habe, ſeine Frau zu werden 


ſich der Heirat widerſetzt hätten. 

Nachbarn wollen geſchen haben, daß 
Georgia den Anbeter erſchoß und dann 
den Selbſtmordverſuch machte. Andere 
behaupten aber, Thanos habe die Ge— 
liebte niedergeknallt und ſich ſelbſt ge— 
richtet. Die polizeiliche Unterſuchung 
iſt noch nicht abgeſchloſſen. 

Ein wichtiger Zeuge. 

Bernard Keags, Nr. 1644 Nelſon 

Straße, 


Zeaming Company, behauptet, Zeuge | 


j der Liebestragödie gemweien zu fein. 


„sh fuhr am fraglichen Gebäude 
porbei“, erzähite er heute in der Wuche 

| an der Chicaao Upe., „al3 ich auf dem 
| Gange zmwifchen dem Haufe und dem 
Nachbargebäude einen Mann und ein 
Nädchen ftehen jah. Ach Jah, wie der 


| Mentworth Abe. 


| 


Gejhichtemamende Mai-Berfünfe von Lingerie, Bknfen, Tub-Froi m 


Durch ein bemerfensmwertes Wachstum jeit vielen Jahren vorteilhaft befannt geworden, bringen die Mai-Verfäufe fogar denjenigen Damen 
immer toieder neue Webertafhungen, die bereit? aus Erfahrung die großen Vorteile tennen, die diefe fpeziellen Retail- -Verfäufe dem 


Bublifum bieten. 


wir die größten fomwohl im Preis wie in der Mannigfaltigkeit bieten, 


Franzdjifche und amerifanifche Lingerie 


Die modernen Interrdde 


Sommerbluſen 
Sommer-Korſets 


Tub-Stoffe 


Viele Mai-Verkäufe-Spezialitäten in 


Waſchbare Kleider 
Putzwaaren 


Infolge vieler außergewöhnlicher „Einkäufe“ und unvergleichlicher Fazilitäten in Bezug auf ſparſamer Herſtellung Ton 


Neue Facon Negligees 
Seidenitoffe 


Baby- Rlecider 


Genügend Gründe, um die Vorficht zu gebrauchen, zwei Baar diefer modernen Schuhe bei dirfem Spezialverkanf zu kaufen 


2.25 


für Pumps und Eolonial3, 


in den neuejten Moden diefer Saifon; 


Patent VBefling Quarter, Patentleder- und Mattleder-Schube; hand» 


gewendete Sohlen. 


2- 


Welted Sohlen; 
marfirt. 


25 


für Patent- und Gunmetal Calf Pumps und Orforbs; 


Goodyear 


alle waren früher zu bebeutend höheren Preifen 


Subway Laden, 


Beftikte Met-Spiben, 2: bis Gsöll., 10c H.| Lisle Hnion - Suits für Damen zu 48c 


— ein ſehr ſpezieller Wert, 


wenn zu 10c die Yard marfirt. 


163Öllige Shadom-Spiten Flouncings, 38c die Yard — eine glatte 


Qualität, in Weiß und Cream, 


ECubwah Laden. 


Leinene Eluny:Spiten, jpeziell Je Yard 


Kanten mit dazu paffenden Einfähen; 
piel als Bela für Sommerfleider, 


werben 
Der 


borzüglide Muiter; 
Lingerie uf. vermenbdet. 


fpezielle Preis ift bejonders beachtenswert. 


500 neue Männeramüge, 12.75 
| — Ein Berkauf 


Anzüge für Männer und junge Männer, in gemifchten 
Kammgarnen, ÜTimeeds, Cafhmeres und blauen Gerges; 
die neueften Moden der Saiſon in ſchwarz-und weißen 
Streifen, Pin Checks, grauen und dunklen Miſchungen; 


Größen 32 bis 48 Bruſtmaß. 


Balmacaan Röcke für junge Männer, 


zu 810 


Kleidungsſtücke eignen ſich für den 
gegenwärtigen Gebrauch am beſten — ſowohl für trockenes 
wie für regneriſches Wetter geeignet; 
neuen Schattirungen; es ſind Ueberzieher, die gewöhn— 
teurer ſind. 


Dieſe populären 


ih 25% bis 35% 


— eine 
Qualitäts 


oder 


mal 


Auswahl aller | 
| dauerhaft. 


40:jöllige weiße Sheer Voile zu 18c 


— eine hübfche, ebenmäßig gemwebte Qualität, die fich befonders für 


die Heritellung von Sommer-Waijt3 und Kleidern eignet; 


18c die 


Yard ift ein befonders niedriger Preis, , 
30-zöllige weiße Pliſſe Crepe, zu 16e 


| — diefes Erepe ift von befonder3 guter Qualität, und wird viel für 
| Blufen, -Gotons und Unterzeug verwendet; erfordert fein Bügeln, und 


ift jehr leicht zu majchen. 


chen niederfnallte, fi) dann felbit eine 

Kugel in die Bruft jaate, taumelte, die 

Waffe fallen ließ und zufammenbrad.” 
Gemeingefährlibe Halunken. 


Unter der Anklage, 
Wohnung von Robert Eipel, Nr. 
4508 Magnolia Ape., Frau Catherine 
Holbay, Nr. 1401 Wells Straße, tät- 
lich angegriffen zu haben, ijt geitern 
der Farbige Walter Yadjon von den 
Detektive Hart und MeCormid vön 
der Tomnhallwache verhaftet worden. 
frau Holbay leidet an Nervenfchred. 

Eleanor Hoente meldete der Polizei, 
daß fie in der Küche der Wohnung des 
2. Stods des Gebäudes Nr. 6805 
bon einem Neger 
überfallen, mit dem Tode bedroht, ge- 
Inebelt und auf einen Stuhl gebunden 
wurde. hr Hausgengffe John D. 
Bormann habe jie gefunden und ihrer 
Bande erledigt. Sie halte ihren Ans 
greifer für den Halunfen, der tags zu= 
bor, wie fie gefehen, zwei Koffer aus 


der Wohnung von Wm. Warner, Nr. 


ein Fuhrmann der Geng, 


} 


| 


6811 Verrn Ane., geitohlen habe, Die 
Unterfuchung ift im Gange. 
Dielt Wort. 

Helen Young, die auf Erfuchen der 
Behörden in Los Angeles am 7. März 
hier unter der Anftlage ver Checdfäl- 
Ihung verhaftet, aber aegen ihr- Ver- 
Iprechen, fih zu ftellen, jobald ihre 
frante, auf ihre Perfon angemiejene 
ı Schwefter genefen oder gejtorben fein 


Mann einen Revolver 309, dad Mäbd- | werde, auf freien Fuß gejeßt wurde, 


CASTORIA 


“ RXX —XEX 


für Säuglinge pe Kinder.. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
Es enthält weder Opium, 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es ist ange- 
Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen — 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


2 2 = 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


im Seller der ! 


überlieferte jich geitern dem Hilfshe- 
tiff Peters. Diejem Beamten erklärte 
fie, daß ihre Schweſter, Frau Laura 
Hall, Nr. 4131 Indiana Ave., Diens— 
tag Nachmittag geſtorben fei. Frl. 
Young tjt dem Countygefängniß über: 
wieſen worden. Sie joll dort in Haft 
berbleiben, bi3 die Behörden in Xos 
Angeles fie abholen lajfen werden. 


Schlimm zugerichtet. 


An Oft 61. Straße, nahe Drerel 
Uve., wurde gejtern Abend Mattherm 
Gomerford aus Brooklyn, N. Y., von 
zwei Männern überfallen und derartig 
mißhandelt, daß er nach einem Hojpi- 
tal gejchafft werben mußte Dort 
mwurde feitgejtellt, daß er einen Arm: 
bruch und jehwere Verlegungen im Ge- 
Jicht erlitten hatte, 

Er erzählte der Polizei, dah er der 
Präfident der Staiionary and Steam 
Engineers’ International Union jet 
und geftern den Friibrief einer hiefigen 
Gemwerkichaft miderrufen habe. Auf 
diefen Umftand fei wohl der mörbderi- 
Iche Ueberfall zurüdzuführen. 

Im Jähzorn. 

Sm Gittengericht ſprang geſtern 
George Gillihan auf und drojeh auf 
den 24jährigen James Carr [o3, wurde 
aber, ehe er den Burjchen ordentlich) 
verbauen fonnte, von Gerichtsbeamten 
zurüdgezerrt. 

Gillihan bezichtigte den Carr, ver- 
fucht zu haben, feine 17jährige Tochter 
Georgia Gillihan zu einem Leben der 
Schande zu verführen. Der Angeklagte 
wurde pom KRihter Woodman um 
3500 geftraft und zu eh: Monaten 
Arbeitshaus verurteilt. 


In Gewahrfam. 


Frl. Lillian Stevens, die feit Mo- 
naten in einem im Calumeifluß an 
der 114. Straße verankerten Boote 
hauſte und ebenſolange um ihr Anker— 
recht mit der Obrigkeit im Kampfe 
lag, auch Dienstag, wie berichtet, auf 
mehrere Poliziſten, die ſie vertreiben 
wollten, Feuer eröffnete, iſt geſtern, 
als ſie in S. Deering Einkäufe machte, 
verhaftet worden. Sie ſoll jetzt auf 
ihren Geiſteszuſtand hin unterſucht 
werden. 

Freige ſprochen. 


Thomas L. Reeve, der Geſchäfts— 
führer der Chicago Builders' Ex— 
change, wurde geitern vom Stadtrich— 
ter Stewart von der Anklage freige- 
Iprochen, %. U. Habiwiger ein Grund 
ftüd verfauft zu haben, das, mie er 
verheimlicht haben joll, hopothetarifch 
belaftet war. Meeve beabfichtigt jett 


angeblid,. Habmwiger auf Schadener⸗ 
I ER SEER 


5 
— 


Seide-Sisle 
DamenStrümpfe 
„Seconds 

4 pw 
zu lc 
befonder3 gute 
mit 
Strumpfband - Oberteilen 
und doppelt jtarfen Fer: 
jen und Zehen; jchmwarze 
weiße; 


Ertra-Größen, aber nur 
in Schwarz. 


| — 
„Firſts“ koſten zwei— 
| 

| Diefe Strümpfe fehen wie 
Seide aus, und fie find 


Subwah⸗Laden. 


Goethe. 


Ihr werdet den beſonderen Wert, 
wird, erkennen; 2 Moden — mit 
„Umbrella Bottoms“; 48c, 
Leibechen:,‚„ Seconds, 15c 


— find fo dauerhaft mie „erite 
QDual.“, und fofien nur die Hälfte; 
niedriger Hals, ohne Aermel, 


Knaben 


farbige Coverts; 
breiten 


ebenfalls 


— waſchbar; 
Norfolt-Anzüge für 
15c 18; 5.50, 
Sabre; 6.95. 


Norfolt: Mode, 


der in diefen Guits geboten 
enganfchließendem Knie oder mit 
ein Tpezieller Preis, 


Cubwah Laden, 


Union-Suit3 f, Männer, 58c 


— etwa die Hälfte des Preifes; 
„Athletic Style“, oder mit kurzen 
Aermeln und 1% 


» Länge Beinen, 


Beelers zu etwa dem 
halben Preis, 2.45 


— für Knaben bon verfchiedenem Alter; 
lohfarbige Miſchungen, fowie blaue Serges und loh= 
Größen 21% 
Serge-Knickers für Knaben, zu $1. 

Blaue GSerge-Anzüge für Knaben, $5. 


Dliver Twilt Knabenanzüge und Rompers, 


zu 50c 


21, bi8 6 Yahre. 
Knaben; 


graue und 


bis 10 Jahre, 


extra Aniders; 7 bis 


Hodhfeine Kammgarn-Anzüge für Knaben; 7: bi3 18 


Eubway Laden. 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, mit langen Hofen; neue 
Gürtel-Rückfeite 


und 


„Patch“ =Tafchen; 


Größen 15, 16 und 17; zu 7.85. 


Refter von Kleiderftoffen zu 28c nnd 38e 


Taufende von Yards, 


in münfchensmwerten Längen, beftehend aus 


Ihmwarzen und farbigen, franzöfilhen Serges, Sturm-Serges, Herring⸗ 


bone Suitings, Panamas, Albatroß, Nun's Veilings uſw. 


N 


42:30. Wolle: u. Seide-Marguifettes, 28e 
— ein hübfcher importirter Sommer-Kleiderftoff zu einem Drittel bes 


gewöhnlichen Preifes. 
Roje, Sky Blue, 


Roſa uſw. 


Goethe und Homerule. 

Vor faſt genau 85 Jahren, am 7. 
April 1829, bildete die Frage der iriſchen 
| Selbitverwaltung das Tijchgeipräch bei 
Erfermann berichtet unter die= 
jem Tage in jeinen Gefprächen mit 
Goethe eine jehr intereflante Neuerung 
Goethes zur Homerule- Frage, die in 
diejen Tagen ausgegraben zu Werden 
verdient. Edermann jchreibt: „Jch fand, 
als ich hereintrat, Hofrat Meyer, der 
einige Zeit unpäßlich gewejen, mit Goethe 
am Tijche figen und freute mich, ihn 
wieder jo weit hergeitellt zu jehen... 
Die Zeitungen wurden gebracht, worin 
wir uns teilten, in Erwartung der 
Euppe. Als an der Tagesordnung fam 
die Emanzipation der Jrländer jehr bald 
zur Erwähnung. „Das Yehrreiche für 
uns dabei ift,“ jagte Goethe, „daß bei 
diefer Gelegenheit Dinge an den Tag 
fonmen, woran niemand gedacht hat und 
die ohne dieje Veranlaffung nie wären 
zur Sprache gebracht worden. Recht Elar 
über den irländiihen Zuftand werden 
wir aber doch nicht; denn die Sache ift zu 
veriwicelt. So viel aber fieht man, daß 
diejes Yand an Uebeln leidet, die durch 
fein Mittel, und aljo auch) nicht durch die 
Emanzipation, behoben werden können. 
War e8 bis jett ein Unglüd, dat Irland 
feine Uebel allein trug, fo ift e8 jett ein 
Unglüd, dat England mit hineingezogen 
wird...“ 


— Mander Berteidiger zerbricht 
fi} den Kopf, damit fein Klient den 
feinigen nicht verliere. 


Sswißco erzeugt neues Haar. 


Bejeitigt Schinn und Kopihaut-Krantheiten und 
gibt grauem Haar jeine natürliche 
Farbe wieder. 


Wollt Ihr Haar? Probirt Swihco, 


Swißco iſt das neueſte und wiſſenſchaftlichſte 
Haarmittel — unſer Erzeugniß repräſentirt das 
Studium und die wiſſenſchaftliche Forſchunaͤ von 
Jahren. Tauſende von Dollars wurden veraus— 
aabt, diefen wunderbaren Haarerzeuger heraus 
ftellen, Un feine Wiriiamfeit zur beweiien, bes 
ginnen wir Eure Vehandlung frei mit einer 
Brobeflafhe. Wenn Fer uns 10c in Marien oder 
Eilber einihidt für das Porto, fhiden wir Euch 
eine Brobeflaihe frei mit erfiannlihen Zeugs— 
nifien, ımm * Vehauptun u u bewe ifen. 

Morsfligt: zuih: o A Se ev &3., 5616 


Square, all am. | 


ewikes ift zum 


Die Farben umfaffen lohfarbig, Braun, Refeba, 


Eubiwah Laden, 


Ein guter Plak zum Nanfen von 


— 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Linceole Avenue, 
Drei große Floors mit Möbel angefänt 


‚Reorganifation verlangt, 


j 


Gönuer des Maimonideshofpitals fordern‘ 
NRüdtritt des Direftoriums, 


Die Vereinigten Yüdifchen Yoftz 
tätigteitägefelfchaften haben die 33 
Mitglieder des Direftoriums des Mais] 
monideshofpitals, Nr. 1519 ©. Ealia 
fornia Ave, zum Rüctritt aufgefor« 
dert und tollen, fall3 die Direktoren 
nicht gehen, dem Hofpital ihre Unters 
ftügung entziehen. Die Anftalt wird 
in biefem Falle mahrfcheinlich vom. 
Michael Reeje-Hofpital übernommen; 
werben. Mehrere Direftoriumsmits«‘ 
alieder haben ihre Bereitwilligteit, zus 
rüdzutreten, mit der Bebingung 
gegeben, daß ein vollftändig neues 
reftorium eingejeßt wird. Die Wo) 
tätigleitsgejelichaften ftehen übrig 
richt allein mit ihrer Forderung, 
biele Gönner des Hofpitals ebenfalla‘ 
eine Reoraanifation verlangen und bee: 
Anftalt ihre Unterftügung zu entziehen 
drohen, wenn nichts getan wird, 

— — — 


Spjialer Turnverein, 


Star? befucter Dortragsabend 
Sozialen Turnhalle, 
Der Soziale Turnverein veranfl 
tete gejtern Abend zufammen- mit 
Ziveige Lafe Vier der Sozialiftifch 
Partei in feiner Halle eine gei 
gemütliche VBerfammlung, melde. 
befuht war. Der Rebner des 
Legislaturmitglied Mintley aus 
fonfin, hielt einen feifelnden Vortrag) 
über Politit und Gefeggebung mit an! 7 
fchließender Debatte Der „Gene 7 
Männerchor“ fang einige Lieber, 


in des 


— Schulen, Kirchen, Bilk 
et any — 
zu Paris, in 

weil bort 15 Berfonen 
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Der gute Ruf. 


Der Kampf um den Widerruf ber 
Klaufel de Panamakanal-Gejehes, 
welche die amerifanijche Küftenjchiff- 
fahrt von der Zahlung von Durd)- 
abtigebühren befreit, nähert jid 
Ban Ende und verfpricht zu einem 
Giege der Politit des Präfidenten zu 
führen. Der Kanalausfhub des 
Senats beihloß aeltern, die Haus 
borlage, welche die „Abgabenbefreiung“ 
mwiberruit, dem Senate ohne Empfeh 
lung vorzulegen. Das heit, der Aus 


| ten 


| Wanderers 
| Brüderliga“, 


ſchuß will dem Senate nicht vorgreifen | 
und in der zu folgenden Debatte nicht 


ausgejprocdhen Stellung nehmen. Daß 
eine gute Mehrheit des Ausſchuſſes 


Fir den Widerruf ift und den Wider 


zuf erwartet, erhellt aus der Tatfache, 
taß er durch die Annahme eines von 
Cenator Simmons vorgeichlagenen 
Bufabes allen Denjenigen eine goldene 
Brüde baut, denen e3 gegen den Strich 
geht, daß die große Republif dem Aus- 
lande gewijjermaßen ein Zugeltändni 
madıen, vor dem Protejte Englands 
aus ber einmal eingenommenen Gtel 
lung zurüdmweichen joll. Diejer Zufat, 
ber mit 8 gegen 6 Stimmen angenom> 
men iourbe, bejaat, daß „weder die 
Annahme diefes (Widerruf-) Gejees, 
noch irgend etwas, was in diejem ent- 
‚alten it, jo gedeutet werben fol, al? 

Mürden dadurch irgendwelche Fu 
tragsrechte oder andere Rechte der Ber. 
Staaten aufgegeben, beeinträchtigt oder 
irgendwie berührt.“ Diefer Zufat joll 
dem ftolzen Ontel Sam 


| „Generäle“ 





nen ihr Wohltätigkeitsgeſchäft 


| entwerfen, 


| „Keinen Wanderers Tagafyl“ 


läßt. Man 


waige bei andern vielleicht auftauchende 
zartere Regungen kaltblütig abmurkſt 
und über folche feinfühlige Hinder- 
niffe hinweggeht, wie eben ein richtiger 
Geihäftsmann alle Schwierigteiten 
überwinden ſoll. — In dieſer Art 
hat ſich auch die Wohltätigkeit zum Ge— 
ſchäft entwickeln können. Nicht zu 
einem glänzenden und ertragreichen, 
ſondern man blos zu einem, das ge— 
rade ſchlecht und recht ſeinen Mann 
nährt. Die Allgemeinheit indeſſen iſt 
ſich in dieſen Dingen doch noch eines 
Reſtes jenes Zartgefühls bewußt und 
erblickt in der Umwandlung der Mild⸗ 
tätigkeit zum Geſchäft, in der Verklei⸗ 
dung eines mehr oder weniger unbers 
ihämten Bettelns mit dem Mantel 
der Menichenfreundlichkeit nit nur 
eine grobe Täufchung, jondern direkt 
eine Ausbeutung der Barmhderzigen 
unter den Menfchen. 

Die verjihiedenen zur Zeit von einer 
ftädtifchen, zu diefem Beyufe eingejeh- 
Kommiffion unterfuchten „Ars 
meen der Mildtätigkeit“, al3 da ſind 
3. B. die „Erlöferarmee”, „des kleinen 
Zagafyl”, Die „große 

die „Samariterarmee“, 
die „freiwillige Slumarmee”“ und mie 
fie alle jich itolz benennen mögen, 
werden darıım auch recht hart anaefoßt. 
Unter Zittern und Hagen machen die 
ihre Ausjagen, nur bei 
menigen hält das Bewußtſein Des 
Edelmuts ihrer Bemühungen unter den 
geitrengen Mugen ihrer Richter Itand, 
die meilten jchlagen bejchämt die eige 
nen Augen nieder. Und wäre e3 nicht 
deswegen, dab fie fich 
bewußt wären, die man ihnen anhän 
gen will, jo ift e8 ob ber 
doch recht Lläglichen Refultate, die ih 
einge 
tragen hat. Teils mit, teild ohne Ge 
Ichäaftsbücher enthüllen fie Einnahmen 
und Ausgaben, die wirklich ein Bild 
das einen jammern könnte. 
Siemlich nobel vermochte jich des 
aus der 
1913 von 


wohl zugeben, 
daß ein gut se ——— et⸗ 


Affäre zu ziehen, das in 


| 17,000 Dollars freiwilliger Spenden 


fozujaaen | 


bad Geficht wahren, und die Bill audy | 


olen annehmbar machen, die die 
einigermaßen jeltiame Behauptung 
jaufftellten, e3 vertrage fich nicht mit 
ter Würde der Republik, ein Unrecht 
einzugejtehen oder fich vom Auslande 
irgeiomwie in ihr Banamatanalgefchäft 
hineinreden zu laſſen. Durch den 
Zuſatz ſoll, wenn der Widerruf Tat 
ſache wird, geſagt werden, daß der 
Senat, bezw. Kongreß, die Gebühren 
befreiung einzig und allein aus natio 
nalen Gründen widerruft, daran feſt 
hält, daß die Ver. Staaten durch— 
aus das Recht hatten, ihre Külten- 
Wiffahrt von den Abgaben zu be- 
freien und diefes Recht. aufrechterhal- 
ien, jo daß jie, wenn’s ihnen gefallen 
follte, jpäter mwieber gegenteilig be- 
Äbließen können. Es joll dem Aus— 
Yande, bezw. den amerifanijchen 
Singoes, gejagt jein, daß der Ontel 
Sam nıir nad feinem „eigenen füßen 
Willen“ handelt und auf das us: 
Iand pfeift. 

Bräfident Wilfon joll ji mit dem 
Aufaß einverftanden erklärt haben, und 
aus dem verjöhnlichen und zuverjicht 
lichen, ja liebenswürbigen Tone, 
nad % Annahme dieſes Zuſatzes in 
dem Ausſchuſſe herrſchte und auch aus 
den Aeußerungen hervorragender, dem 
Ausſchuſſe nicht angehörender Sena— 
toren herausklang, iſt zu entnehmen, 
daß die Bill nach einer mehr oder 
weniger angeregten Debatte in zwei 
oder drei Wochen zur Annahme kom 
men wird. Daß das Haus ſich mit 
dem Zuſatz zufrieden geben wird, 
ſcheint gewiß. Es würde gewiß ſchöner 
ſein, wenn der Zuſatz wegbliebe. Es 


will ſcheinen, als müſſe es für die md mancher Gang mag vergeblich fein, 


große NRepublit ehrenvoller jein, offen 
einzugeftehen, jene Gebührenbefreiung 
far eine Unüberlegtheit, oder ein eh 
ler, und nachdem dies erfannt mwurbde, 
beeilen wir uns, das Rechte zu tun. 
Aber wie der Duft der Roje nicht ver- 
ringert würde durch ein Umtaufen ber 
Pflanze, die ihn jpendet, jo wird der 
praftifhe Wert des Widerrufs nur 
wenig oder gar nicht beeinträchtigt 
werden durch die Erklärung: „Wir 
tun’3 nur, mweil’3 uns jo gefällt.“ 
Man wird im Auslande ein wenig 
lächeln über feinen „Stol;”, aber man 
wird fich doch jagen, das amerika 
nifhe Volt ift ehrlich und gerecht 
und verfteht’s am letten Ende, 
feinem Willen Geltung zu verjchaffen. | 
Denn man wird ed au im Auslande | 
erfennen, dab die öffentlihe Meinung 
einen itarfen Drud ausübte zugunfien 
des Widerrufs der Gebührenbefrei 
ungsflaufel; daß ihr es in eriter Reihe 
darauf antam, den guten Namen der 
Nation zu retten, und dem Auslande 
Vertragstreue zu zeigen, und fie fich 
standhaft meigerte, jih gegen da? 
Ausland verhegen zu lafjen. 

Das wird ein außerordentlich gro— 
Ber, gar nicht zu überfchägender Ge- 
mwinn fein für und, und mir werben 
benfelben wiederum zum quten Teile 
dem Vorgehen und quten Beijpiele des 
Präfidenten zu danten haben. 3 ift 
fo wenig zmeifelle3, daß er durch jein 
mannbaftes Eintreten für den quten | 
Namen der Nation das öffentliche Ge- 
twiffen aufrüttelte, wie es gewiß iſt. 
‚daß eben dadurh der Erfolg jeiner 
Friedenspolitit bezüglich Mexikos 
möglich wurde. Ein gutes Gewiſſen 
iſt das beſte Ruhekiſſen, und ein guter 
Name iſt das ſchätzbarſte Gut, der beſte 
Freund und ſicherſte Schutz, wie der 
Einzelnen, ſo der Volker. — — — 


Ein klägliches Geſchäft. 


Hierzulande kann man aus allem 
und jedem ein Geſchäft machen. An 
Dingen, die der noch nicht ganz ame— 
ritaniſirle Menſch in Gemütsruhe 
fiberfieht, bemerkt das findige Auge des 
Amerilarıra mit feltener Sicherheit 
den PBuntt, non dem aus fich die Sache 
aum erträglichen Gefhäft ummandeln 


| nie 


do immerhin die legten vier Stellen 
zwedentiprechend verwandt haben mill. 
E3 hat nicht an dem aeichäftlichen Ge- 
des General® der „Samariter 
armee” geleoen, der, als die Geichäfte 
„Hott“ gingen, „Zweiganftalten” ein 
richtete, — wenn er aejtehen mußte. 
daß er in neunzehn Wochen nur 14 
Dollars für Mildtätigfeit auswerfen 
fonnte. 537 Dollar waren in der 
Zeit eingegangen, alfo wöchentlich etwa 
58 Dollars, Ausgaben für MWohltätig 
feit demnach wöchentlich 75 Cents. Bej- 
jer jcheint die „Armee desErlöfers“ ge- 
arbeitet zu haben, der e3 möglich war, 
bon 11 Dollar® möchentliher Ein 
nahme drei Dollars auszugeben und | 
bier fünfzehn Gentämabhlzeiten zu ver 
abreichen. Dagegen fchneibet Die | 
„greiwillige Slumarmee“ recht Schlecht 
ab, die im Dezember 1913 $180 ein 
genommen und 50 Cents ausgegeben 
hat. . Alles in allem genommen, ge: 
bört jchon ein blühender Optimismus 
dazu, wollte man dieje Art von Ge 
Ihäft als erträglich bezeichnen. — 
Man muß ja bedenten, dah, wenn 
einmal die Wohltätigfeit als Geichäft 
betrieben wird, auch für die dabei 


. geleiſtete Arbeit etwas abfallen muß. 
er | 


Umfonft ift der Tod, und unter den 
Rittern des Edelmuteg muß man mit 
der Laterne nad) folchen fuchen, die 
etiwas dergleichen tun, ohne an fic) 
jelbjt zu denten, fei es, daß fie in £lin- 
gender Münze den Lohn 
oder in rühmenden Anerfennungen ih- 


ı rer jtaunenden Mitbürger. Diefe klei- 


| 
| 


nen Wohltätigfeitö- und Bettelgefell 

Ichaften haben fi nun eben für das 
eritere entichloffen. Die Arbeit mag 
nicht leicht jein, biejes berufsmäßige 
Schröpfen mit der Leichenbittermiene, 


mande Stiefelfohle mag den Weg al 
les Irdiſchen gehen, manches Tor mag 
ihnen an die Naſe fliegen, wenn nicht 
ſchlimmeres! — 

Und doch iſt nicht beſtreitbar, daß 
die Tätigkeit dieſer Leute einer öffent 
lichen Beläftigung recht ähnlich fieht, 
und daß aud, in Fällen der Verdacht 
nicht bon der Hand gemwiefen werden 
fann, daß es jich nur um die gefchäft 
lihe Seite des Unternehmens, viel 
weniger um die zmwecdienlichen Aus 
gaben handelt. Aber daß man nun, 
mie bei den Merhandlun: gen ausgeipro- 
hen wurde, biefe Leute aleich furzer= 
band ins Gefängnis werfen jollte, das 
ericheint doch reichlich übertrieben. Wer | 
| ich Ichröpfer läßt, ohne dadurch merf 
lıh zu verlieren, der wird dein Mer 
Iuit leicht verſchmerzen, und wer ſich, 
ſelbſt nicht übermäßig mit 
Gütern geſegnet, etivas 
läßt, der iit doch ſchließl ich ſelbſt da 
ran ſchuld. Er iſt eben der Dumme, 
und ſollte froh ſein, wenn er anderswo 
und von anderen nicht viel ſchlimmer 
übers Ohr gehauen wird. Anſtatt jene 
armen Teufel, die mit Fleiß ein fo 
Hägliches Gefchäft betreiben, in bie 
Zellen unferer Gefängniffe zu  fchlie- 
Ben, Tollte man fie felbft der öffent- 
lichen Wobltätigfeit zumeifen. Sie ha- 
ben diefe wahrscheinlich nicht viel weni- 
ger nötig als andere, vor allem, wenn 
man ihnen jebt, wie e8 wohl da3 Ende 
fein wird, die Bude zumadht, 


Bürgerfadriten, 


Eine der Haupifragen, welche regel⸗ 
mäßig den um Erlangung des ameri— 
kaniſchen Bürgerrechtes Nachſuchenden 
fremder Geburt vorgelegt wird, iſt die, 
ob im Falle eines Krieges die — 
ler bereit ſein würden, die Waffen für 
die Ver. Staaten zu ergreifen. Bei 
einem geſtern im Rathhauſe ſtattge— 
fundenen Vorgange dieſer Art, wurde 
von 200 Polen und Slovaken die dies— 
bezügliche Frage des Kreisgerichts— 
ſchreibers einſtimmig bejahend beant— 
wortet. Bon der Mehrzahl der Kan—⸗ 
didaten wurde erflärt, daß fie ihre 
Bürgerpapiere Hauptfächlich darum 
herausnähmen, um eintretenden Beh 


einer Schuld | 


eigentlich | 


einitreichen 


irdiichen | 
abſchwatzen | 


le g 

Leben für ihr neues Vaterland taffen. 

Der Standpunftt, den die 200 Polen 
bei diefer Gelegenheit einnahmen, 
wurde von der englifchen Breffe ala 
bejonders löblich bezeichnet, was bei- 
nabe fo viel heißen könnte, al ob man 
über die Stellung anderer naturali- 
firter Ausländer zu diefer Frage im 
Smeifel fein fünntee Auf alle Fälle 
ift die gemeinfame Abgabe obiger Er=- 
Härung jeiteng der 200 Polen ein: 
drudspoll, jogar Schön, und durdhaus 
ihres aroßen nationalen Vorbildes 
Ihadbäus Kosciusfo würdig, aber fie 
ilt feineswegs originell. In der Tat 
ilt e8 der einzig mögliche, einzig denf- 
bare und durchaus jelbitverftändlicye 
Standpunft, den jeder andere natura- 
lifirte Bürger ohne jedes weitere Wort 
einnimmt, oder menigftens einneh- 
men follte. Ebendiefelben Grundfäte 
haben jeit dem Beginn der amerifani- 
Ichen Nationalgejchichte Millionen von 
anderen Ausländern vertreten, melche 


die Ver. Staaten zu ihrem zweiten VBa=- 


terlande wählten; und fie haben ıhr 
Wort mit darauffolgender Tat, ja, ofl 
mit dem Tod auf dem Sclachtfelde 
eingelöſt. 

Es iſt eine nicht abzuleugnende ge— 
ſchichtliche Tatſache, daß namentlich 
das Deutſchtum zu jeder Zeit mit feu— 
riger Begeifterung die Sache jeines 
Adoptiv-Baterlandes zu der feinigen 
machte. Die Namen eines General 
v. Steuben, eines Karl Schurz und 
Franz Sigel find unfterblih mit 
den größten Greianijien der ame 
ritaniſchen Geſchichte verknüpft. 
Doch ſie ſtehen nur als beſon— 
ders leuchtende Beiſpiele da. Die un— 
gezählten Tauſende geborener Deut— 
ſcher, welche während des Bürgerkrie— 
ges und während des ſpaniſch-ameri— 
kaniſchen Krieges Dienſte taten, ſind 
ihren Pflichten als Bürger aufs ſchönſte 
gerecht geworden, und der bleibende 
Dant der Nation iſt ihnen geſichert. 
Auch in den jetzigen Zerwürfniſſen 
mit Mexiko iſt es zufälligerweiſe wie— 
der ein geborener Deutſcher geweſen, 
welcher als erſter den Tod für das neue 
Vaterland ſtarb. Samuel Meiſen— 
bergs Name iſt ſeit dem 21. April ge— 
ſchichtlich geworden. Viele andere 
Deutſche werden ihn ſicher um ſein 
ruhmreiches Schickſal beneiden. 

Was bei der erwähnten Maſſen— 
erklärung der Polen am meiſten ins 
Auge ſpringt, iſt alſo nicht ſoviel der 
Inhalt jener Erklärung, als vielmehr 
die große Anzahl der Leute, welche ge— 
meinſam ſie abgab! Es iſt wahr, daß 

viele der Kandidaten der engliſchen 

Sprache nicht mächtig und daher kaum 

genügend vorbereitet für den wichtigen 

Schritt waren. Es iſt ebenſo zweifel— 

los, daß dieſe theatraliſche Zuſammen— 

heerdung von polniſchen Bürgerſchafts— 
kandidaten in den politiſchen Beſtre— 
bungen gewiſſer ehrgeiziger Führer 
polniſcher Nationalität ihre n Urfprung 
hat. Dieje Führer Haben fih ein 
bejtimmtes politifches Ziel geiteckt, und 
wenn Dies durchaus nicht anders zu 
erreichen ijt, dann nimmt man eben 

ı Zuflucht zu tünftlicher „Bürgerfabri- 
| fation“, „Das wird fchon ziehen“, 

jo dentt man, und manchem find eben 

alle Mittel beilia, um einen gemwiljen 

Stwed zu erreichen. 

Der Deutjche 
überleaten und 
meiſtens auc 
Bürger, Tobald 
Ichenswert anfieht; 





in feiner rubigen, 
jicheren Art, mird 
ſchnell amerikaniſcher 
er dies als wün— 
aber er tut es 
im ſtillen, mit deſto größerer Ueber— 
zeugung, mit deſto erhabenerem Vor— 
ſatz. Er denkt für ſich ſelbſt, und han— 
| delt auch für jich felbft, ohne irgend 
| einem Leithammel zu folgen. 
| Doh wir wollen die Verdienfte der 
Polen nicht Ächmälern. Irobdem, mie 
| gefaot, die Infzenirung des obener- 
| wähnten Vorganges im NRathaufe 
etwas ftark wie politische Effefthafcherei 
| aussieht, jo gebührt immerhin den pol- 
niſchen „Bürgerfabriken“, welche durch 
ihre Arbeit derartige Vorgänge ermög 
lichen, eine gewilje Anerkennung für 
ihr erzieherifches Werk. 


> armer vu nenne —— — en nn 


Lokalbericht. 


— — — — —— tr —— 


Verkrumelten ſich. 


Hatten aber ihr Opfer nach dem Hoſpital 
befördert. 

An Jadjfon Boulevard und ©. Ca= 
nal Str. wurde geftern Abend der 22- 
jährige John Grover aus Terre Haute, 
Ind., bon einem von drei Männern 
benugten Kraftwagen überfahren, Die 
angeblih fahrläffigen Autler ſtiegen 
aus, hoben den Verunglüdten in das 
Iroquoishoſpital und verfrümeiten jich 
dann, ehe ihre Adreſſen feſtgeſtellt wer— 
den konnten. Die Polizei hat fich bis 


hnauferl, beförderten ihn nach dem | ben 
’ 


| 


her vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu | 


werden. 
Der Berunglüdte, der außer inner- 


lichen Verlegungen auch fchwere Quet- | 


Ihungen und Schrammen erlitten bat, 
ift erjt heute wieder zu fich gefommen. 
Er gibt an, Ar. 1430 12, ©tr., Terre 
Haute, Ind., zu wohnen. 


Ertrunken. 


Beim Köderfiſchangeln glitt geſtern 


Nachmittaa der 13jährige Harry 
Smith, Nr. 2158 Lincoln Ave., aus, 
fiel in die Laqune des Lincoln Burta 
und ertranf vor den Augen jeines Ge- 
noffen Wendel EChamala, Nr. 1917 
Lincoln Are., der nicht imjtande mar, 
ihn zu retten. Die Leiche wurde von 


| 
| 
I 
|< 
| 
| 


Gejhäftslente billigen jeine Hal- 
tung in der Kanalfrage. 


Liga veranitaltet Umfrage. 


£egislaturausfhug wird vorausfichtlich 
zwei Berichte über die Unterfuchung des 
Stimmafchinenfaufs der Wahlbehörde 
an die Zegislatur abftatten, 


Daf die überwiegende Mehrheit ber 
Gejchäftsleute des Landes die Haltung 
Präfident Wilfons in der Kanalzoll= 
rage billigt und den Widerruf der Be— 
jtimmung befürmortet, welche Küjten- 
IKiffe der Zahlung von Kanalzöllen 
enthebt, läßt fi aus ben bisherigen 
Refultaten einer Abftimmung jchlie- 
Gen, melche die „National Buſineß 
League of America“ veranftaltet hat. 
Die Liga hat ihr Hauptquartier in 
Chicaao. Ein Viertel der Gejchäfts- 
leute, an melche fie Anfragen gerichtet 
bat, hat foweit geantwortet. 77 Pro— 
zent der eingelaufenen Antworten er- 
flären fi für den Standpunft Präfi- 
dent Wilfond. Bon den anderen Ant: 
orten ift die Hälfte gegen ihn und für 
Aufbebuna der Kanalzölle für die Kü- 
ftenfchiffe, während die andere Hälfte 
fih nicht flar ausfpricht. Die einge- 

laufenen Antworten ftammen aus Ar: 
—* Kalifornien, Kolorado, Con— 
ecticut, Georgia, Maryland, Mai he 
chufetts, Slimois, Indiana, Koma und 
Kanſas. 
Wird zwei Berichte abſtatten. 


Der Legislaturausſchuß, der unter 
dem Vorſitz des Abgeordneten Lukas 
J. Butts von Peoria den Stimm— 
maſchinenkauf der hieſigen Wahlbe— 
hörde unterſucht hat, wird aller Vor— 
ausſicht nach zwei Berichte über das 
Ergebniß ſeiner Arbeiten einreichen. 
Den Mehrheitsbericht werden voraus— 
ſichtlich acht Mitglieder unterzeichnen, 
den Minderheitsbericht vier Mitglie— 
der. Der Mehrheitsbericht wird vor— 
ausſichtlich ein abſprechendes Urteil 
iiber die Stimmaſchinen enthalten, 
während der Minderheitsbericht aller 
Vorausſicht nach erklären wird, daß 
die Stimmaſchinen eine beträchtliche 
Verbeſſerung gegenüber den Stimm— 
zetteln bedeuten. Letzterer Bericht wird 
ſich auf die Schlußausführungen des 
Anwalts der Wahlbehörde Willard 
M. MceEwen ſtützen. Die Mehrheit 
des Ausſchuſſes wird ſich nach den 
Schlußausführungen des Anwalts des 
Ausſchuſſes, Charles S. Deneen, rich— 
ten. Ihr werden jedenfalls die  Repu- 
blikaner Butts, King, Jones, Zander, 
Ehamberlin und Barr, alle Anhänger 
Deneens, der Demokrat Garefche und 
der Fortſchrittler Jayne angehören. 
Den Minderheitsbericht werden vor— 
ausſichtlich die Demokraten Shaw, 
Canaday, Campbell und Kaſſerman 
unterzeichnen. Die Spaltung im 
Ausſchuß laßt darauf fchließen, da 
politifche Rücfichten bei der Abfaffung 
der Berichte eine große Rolle jpielen 
werden. Karl F. Lamb, Bräfident der 
Empire Voting Machine Co, und 
Harry W. Barr, der Agent der Geiell- 
Ichaft, welcher der Stadt Chicago die 
1000 Stimmafcinen verfauft hat, 
werben nad Chicago fommen, um fich 
als Zeugen in dem Verfahren verneh- 
men zu laffen, das die Gefellfchaft im 
Bundesgericht eingeleitet hat, um von 
der Stadt die Bezahlung für die Ma- 
Ichinen zu erzwingen. Den Aufforde- 
tungen des Legislaturausfchuffes, fich 
während feiner Unterfuchung des 
Stimmafchinenfaufs vernehmen zu 
lafjen, haben fie feine Folge geleiftet. 

Ssranen zum Abteilungsvorftand, 


| 


Die A das Do 


daß Ihr ihm das Doppelte, das Drei— 
er für feine Dienfte rechnen follte, 


cagos unabbängigem 
Mut, 


Zum Beilpiel al3 einen Bergleih: ein 


Umgebung erfpart S 
bezablt baben mögt. 


beitattungen, wenn gewünicht. 
Kredit gegeben, 


Weſtſeite 


2346 Weſt Madiſon Straße 
Telephon Weit 101 


Irgend ein Punkt an der Weit-, Nord» 
Weit» oder Nordieite iit in 10 bis 25 


Minuten zu erreichen. 


- Bom Grundeigentumsmarft. 


Großes neues JInduftriennternehmen an 
S. Wejtern Ave, —Padtverirag verfauft. 
Die Watrous-Acme Mfg. Co. hat | 


anderthalb Ucres Land an der Weitern | 


Uve., 632 Fuß füdlih von ber 43. 
Straße, zu rund $20,000 von der Chi- 
cago Zitle and Truft Co. getauft und 
will dort ein fechsjtödiges, 421 Fuß 
langes und ieil3 66, teild 83 Fuß brei- 
tes Yabritgebäude errichten; Dvejjen 
Koften merden auf $300,000 veran- 
ſchlagt. 

Die Keuffer & Eifer Eo,, 
Vermefjer- und “eichenmaterialien 
herftellt, hat von Katherine M. Me: 
Gormid den 1886 auf 99 Jahre zu je 
52450 abaejchlofjenen Pachtvertrag 
auf die Liegenjchaft, 40 bei 66 Fuß, 
und das fiebenftödige Haus 518—20 
Süd Dearborn Straße, zwifchen Har- 
tifon und Ban Buren, zu $49,000 für 
eigene Gefchäftszmwede gekauft. 

Von Delmas W. Potter Hat zu 
$50,000 die Univerfität Chicago das 
Grundftüd an der Südmeftede der 47. 
Straße und Woodlamn Xoe., 207 bei 
125 Fuß, getauft; e& war zu jährlich 
$2500 vor zwei Jahren auf 99 Jahre 
an $. vd. d. Lanäfe verpachtet worden 
und ijt mit dreiftödigem Laden-, Büro— 
und Wohngebäude bebaut, jomie mit 
dem Potterjchen Familienheim. 

Pasquale Maftroianni hat an Albert 
Friedley und Hermann 7. Voshardt 
den Bodenpachtvertrag auf das Grund: 
ftüd, 46 bei 120 Fuß, an der Nord— 
meftede der Halfted und Bolt Straße 
und das darauf ftehende Gefchäftsge- 
bäude zu $55,000 verfauft. 

Da3 mit £10,000 belaftete Zaden- 
und Zmeifamilienhaus 1020 Belmont 


melche 


E3 ift nicht ausgefchloffen, daß zum | Aoe., Grund 25 bei 125 Fuß, ift von 
Haupt der neuen jtädtifchen Abteilung Martin W. Nelfon an Samuel Wolf 


für öffentliche Wohlfahrt eine Frau | und Nathan Mittelmann zu $17,750 
ernannt werden wird, Mehrere frauen | verfauft worden. 


find für den Poften in Vorfchlag ge- 


bracht worden. Darunter befinden fi) | Kepte 


Frl. Mary MeDomell, Haupt der Sie- 
delung ber Univerfität Chicago im 
Schlachthofbezir, Frau Gertrude 
Home Britton, 
für Jugendfürforge und eines der 
Schulratsmitglieder, melde die Ent- 
Iheidung Richter Foells in fo fchnöder 
Weile mißachtet haben; Frau T. E. 
Bagjhawe, Vorfitende der demofrati- 
hen Frauenliga von Jlinois. Außer: 
dem ijt noch James 
Superintendent des Armenhaufes in 
Dat Foreit und früheres Haupt der 
Vereinigten Wohltätigkeitsgefellichaf- 
porgejchlagen worden. Mahor 
Harrifon erflärte aeftern, ala die 
demofratifche Frauenliga ihm die Er- 
nennung ton Frau Bagfhawe em- 
pfahl, daß er bei der Auswahl eines 
Leiters der neuen Vermaltungsabtei- 
tung mit großer Vorficht zu Werke 
aehen werde, 


— e ⸗— 


Rette ſich wer kann! 


Gäſte einer Herberge durch Feuer zur 
Flucht genötigt, 


Im Keller des Clinton Hotels, Nr. 
33 ©. Clinton Straße, in beifen 1. 
Eid“ "Georg %. Studmaier eine 

Schanfwirtjchaft betreibt, brad) heute 
au früher Morgenftunde in einem 
Ktehrichthaufen Feuer aus, das mut- 
maßlih dur Selbftentglinbung ent⸗ 
ſtand. Die im 2. und 3. Stock ſchla— 


der Lincoln Parkpolizei geborgen und | fenden Gäfte wurden von Studmaier 


nah Drafes Bejtattungsgeihäft, Nr. 
2219 Lincoln Upve., geichafft. 


Lehrer: 


— Befolgung.. — Alfo, 


M. Mullenbadh, | Kal., 


Henry Wolf hat an Charles X. 
und Guftavus %. Tatge zu 
365,000 das Laden: und Wohnge- 
bäude an der Norbojtede der North 


und Fairfield Ave, Grund 49 bei 225 


Haupt des Verbands | Fuß, verfaufi. 


Zu nicht amanntem Preife hatfaac 
Eooper von Kofeph Goldblatt u. U. 
die mit $28,000 belaftete Liegenfchaft 
an der Nordiveftede der Springfield 
Ave. und Weit 13. Straße erworben. 

Gordon H. Wadsworth, Pafadena, 
bat da3 Gechdfamilienhaus 
5205—7 Indiana Ave., mit 814,000 
belaſtet und auf 823,000 bewertet, 
gegen zwei kleine Zinshäuſer an Louis 
Siskens vertauſcht. 

Nicht genannt wird der Preis, zu 
dem der Kongreßabgeordnete James 
R. Mann an V. E. Ackerburg die Lie— 
genſchaft an der Südoſtecke der 73. 
Straße und Yates Ave. 187 bei 97 
Fuß, verkauft hat. 

Ein 30 Drei⸗ und Vierzimmerwoh⸗ 
nungen enthaltendes Zinshaus zum 
Preiſe von $100,000 läßt Eugene 
Brown an Lake Park Ave., zwiſchen 
38. und 39. Str., bauen. 

Die Chicago Title and Truft Eo. 
bat James M. Adfit jr. $75,000 zu 
Techd Prozent auf zehn Jahre gegen 
Verpfändung eines PViertelanteild am 
Inter Dceangebäude und Grundftüd 
an der Monroe Straße geliehen. 

Nicht aenannt wird der Preis, zu 
dem folgende größere Zinshäufer ver- 
fauft wurden: Un der Sübojtede der 
Madiion Ave. und 56. Str., 100 bei 


und dem Poliziften Wr. Martin von | 150 Fuß, mit $18,000 belaftet, von 


der Wache an der Desplaines Straße 
gemedt. Gie fuchten, zumeift nur not- 
dürftia befleidet, in wilder Flucht ihr 


Kinder, paßt auf, dag iſt ganz einfach. Heil und erreichten ausnahmslos un— 


Ale Worte, die von einem folchen 
ftammen, die ein „u“ enthalten, wer— 
ben mit Umlaut, das ift „ü”, gefchrie- 
ben. — — in der nädjten Aufgabe 
jchrieb der kleine Hans: Die Kuh gibt 
Mülch. 


fto gmmt ee ber 2 


— Kehrer: Mülh? MWiefo | und wdelfteinen 
denn, Hans? — Hans: Na, * A nen, wenn man 
‚bringt. 


berjehrt die Straße. Das Feuer konnte 

auf den Keller befchränti werben. 

hat etwa $1000 Schaden angerichtet. 
— 0 

— Den wahren Wert von Menfchen 

fann man erjt erfen- 

fe aus * —— 


E3 | Nordoftede 


Owen L. Carr an Mary $.Humphrey; 
an ber Norbimeftede der Cornelia Aoe. 
und Herndon Straße, 90 bet 125 Fuß, 
mit $22,000 belajtet, von Auauft 
Guſtomske an Frant ©. Jung; an der 
der Aihland pe. und 
Addifon Straße, 66 bei 123 Fuß, mit 
$17,500 belaftet, von Bertha Dunder 
an Kohn P. Hager, 


Ebenfo wenig die Tatiadhe, dab er 
ihon früher bei der Beerdigung eines Samilienmiigliedes bedient haben mag. 
Eber iit e8 ein guter Grund zur Unterfubung dur Vergleihe der Bergangaen: 
beit mit dem, was Euch jet in Qualität und Dienft geboten wirt von Gbi- 
Beitatter — Hurien, 


anderswo von $75 bis $150 Toften. Ein Beluh don fünf Minuten 
meiner zwei Etabliffements — jegt_obne Frage, die größten und eleganteiten 
der Welt, — wird die wunderbare Tatiade beitätigen. 
Hand, Ihr lönnt e3 auf tie Weife umterfuchen, wenn Ihr wünict. 

Und mit diefer ganzen “nmitbertrefflihen Eleganz und Großartigleit der 
Shr die Hälfte bis ein Fünftel der Preife, 


I 


ee * richtigen 


Preifes für eine Beflattung zu bezahlen 


Keine Freundihaft irgend eines Leichenbejtatters ift fo viel für Euch wert, 


oder Bierfadhe des :ireifcd Trezablt, er 


Euch 


der einzige ämpfer mit gemug 


dem Beerdiqungs - Iruft entgenenzutreten auf dem „den feiner under» 
ihämten Preife und anderer Mibitände 

Der Preis, den Ihr für ein Begräbnik bezablt, 
Shr Habt den Vorteil in Dienit, Qualität ımd Ktoften in Dollars 


iſt rinfah Geihäft und 
und Cents, 
Eärge, die 

in einen 


$30 HYurien Sarg übertrifft 
‘Jas ZTelephon ilt zur 


die Ihr vielleicht 


Stapelle zu Euren Dieniten ohne Ertra-Kofiten. — Rollftändige, Automobil» 
Es find abjolut keine Ertras zu Lezablen. — 


Südſeite 


Telephon Calumet 4030 


Irgend ein Puntt au der üb» oder 
Sudweſtfeite iſt in 10 bis 20 Minu⸗ 
ten zu -rreichen. 


Dentiches Theater EMFin 


Ede N. Glart tr, und Chicago vr. 
Euperlor 8313, Direltion: Haupt-Danner, 


Heute Abend 8 Uhr: 
„Das Anngfernitifte 


Große Aus sftattungspoffe mit Ballett, in bier 
Alten, von Jean Cilbert. 
Morgen Abend: „Das Zungfernitift“, 
Preife: Xoge A, $2.00; u ©, $1.50; 
$1.25; Drdefter, Sl.uv; Barlett, 7 
1. Balton, 75c und * Sätterte 85c. 


MEXIKO 


„eueiter Kriegsatlas, mit 8 großen Karten, Bes 
ichreibung und Ariegsftärte der WUrmee und 
Slotte von Mexico und ten Ber. Staaten..25e 
sKriesfarte von Merico 15 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos größte u. Ateſte dentſche Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


| &el.: 
| 


Ihre legte Hoffnung . 


Aur Gnade fann Shupe, Anderfon und 
Smith vor dem Zuchthaus bewahren, 


Drei von den vor zwei Jahren in 
den Dynamitprozeffen in indianapoliz 
Ihuldig geiprochenen Baufchmieden 
werden am 16. Mai in dag Zuchthaus 
zu Leavenmworth eingeliefert merben, 
nachdem aeftern der Bundesappellhof 
ihr Gefuh um Neuverhandlung abge- 
wieien hat. Die Verurteilten find der 
Chicaaoer William Shupe, zu einem 
Sahr verurteilt, und George Anderjon 
und Peter %. Smith aus Cleveiaud, 
die zu 3 Nahren, bezw. 4 Jahren ver- 
urteilt find. Ulle Drei befanden fich 
unter Bürgfchaft auf freiem Fuße bis 
zur Erledigung der Berufungsface. 

Am 16. Mai foll vor dem Bundes- 
appeilhof das Gefuch der Regierung 
erörtert werden, die Bewilligung eines 
neuen Prozefjes für Olaf WU. Iveitmoe 
von San Franzisfo, Richard Houli- 
han von Chicago und William EC. 
Bernhardt von Cincinnati als irrtüm- 
lich aurüdauziehen. XIoeitmoe ijt zu 
jfehs, Houlihfan zu drei und Bern- 
barbt zu einem Jahr Zuchthaus ver— 
urteilt. Shupe, Anderfon und Smith 
fönnen vor dem Zuchthaufe jegt nur 
noch durch einen Gnadenatt bewahrt 
werden. Alle die Genannten und 3: 
Andere wurden damal3 in Sn: 
dianapolis der gefehlich verbotenen Be- 
förderuna von Sprengftoffen jchuldig 
befunden. 


—$1. 1. — — 
Freigeiproden, 


Richter Honore trug gejtern im 
Kreisgeriht den Gefchivorenen im 
Tsalle der Anmälte und Grundeigen- 
tumsmafler John B. Dandridge und 
Spencer B. Puah einen entlaftenden 
Wahrfpruh auf. Die Beiden waren 
auf $500,000 Schadenerjag für eine 
angeblihe Verfehmörung gegen eine 
Anzahl von Anwälten und Andere 
verklagt werden. E3 handelte fich um 
zahlreiche Landfäufe und Prozeffe in 
KUinois, Zouifiana und Texas und 
Bankerottllagen gegen Dandridge und 
Pugh. 


— — · — — — 


Forftprodufte, 


Heute Vbend beginnt im Kolifeum 
die Ausftellung von yortwirtichafts- 
tzeugniffen, in deren Verlauf fajt alle 
mit der Holzinduftrie verfnüpften Ver: 
bände von Fabrifanten und Händlern 
ihre Sahresverfammlung abhalten 
tverden. Die Bundesregierung jtellt 
ı. a. dad Modell eines Mufterforjtes 
aus, melces veranfchaulicht, mie 
Waldland entholzt und wieder aufge: 
forjtet werden fann. 


Todesanzeige. 


—— und Belannten die traurige RNach— 
richt, daß mein geliebter Satt+ und unfer lieber 
Vater umd Bruder 

Dtte Hanert ir. 
am 28. Aprif 1914 ir \llier don 36 Sabren ge 
ftorben ift. Die Beerdigung tindet itatt um 
‚reitag, den 1.Mai, 3 Lie Nachm,, vom Traner- 
baufe, 2922 Emerald Ave., mit Autos nad deut 
Evergreen riedbof. Um itilles Beileid bitten 
die Irauernden Hinterbliebenen: 

Gattin. 


Mary eb. La 
Dtto und . mert, 


Se 


A. KROCH & A 


in Fort Ayorth, 


feines Schwiegerbaterä, 
seutfhen nad Dafwoods. 


liebe 


Wobnung: 67 Lit 57. Eier. Tel, 
Ungelegendeiten. 


Ta. 
FL 


3 ES 


2. 


— SR 


irla 700 Seiten, elegant gebd 


che Vnchhandlung, 


STRASS 
s_ö$T MONROE STRASSE, * 


— — — 


Todesanzeige. 


Yesunden und Belanmien die iraurige 
Nahricht, dab mein geliebter Großvater 
John Petri, 

Gatte der veritorbenen Chriftina Petri 
und Vater des veritorbenen John Betrt, 
im Alter bon 73 jahren 9 Monaten fanft 
entihlajen ift. Die wWeerdigung findet 
ftatt am Sreitag, den 1. Mai, 2 Up 

Nadın., vom Ttauerhaufe, 217 ®. 
Str., mit Autos nach Oalwoods jtait, 
Tief betrauert don 
Sohn A. Zetri, 
Verwandien. 
Altmeiſter der aldeck Lege Nr. 674, 
xA. M. mido 


2... & 


Entel, nebft 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Emil Buier 
(Sohn des veritorbenen Arnold Buſer) 
Zeras, geitorben it. Beerdigung 
am „Freitag, den 1. Mai, ven der Wohnung 
4319 ChieldS Ave., mit 
Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Bertha Buier nebor. 
Johanna Bufer, | 
Edward und 


Sabuow, Gattin. 
Mutter. 
Arnold, Buier, 


Prüder. 


Todesanzeige. 


Freunden und 
richt, 


Belaunten die traurige Nadı- 
daß meine geliebte Gattin umd unfere 
Mutter und Schwiegermutter 

Bertha Graiiy gebor, Timm 
am 29. April im Alter don 45 Jahren fanft 
im Seren entichlaien ilt. Beerdigungsanzeige 


fräter, 
Jakob Graffy, Gatte. 
Charles Noch, Sohn. 
Helen Koch, Schwiegertochter, nebſt 


Berwandten, 4358 S. State Str. 


Todesanzeige. 
‚rder of Wintunl Brotection, Soffnung Loge 60. 
Beamten und Mitgliedern ur Nachricht, dak 
Bruder 
Dtto Hammert 
geitorben ift. Beerdigung am „reitag, den 1. 
Mai, um 1 Uhr Kadmittags, vom Trauerhaufe, 
2122 Emerald Abe. Epezialverfammlung heute 
Abend um 8 Uber in der Logenballe, Mitgliedsr 
find erfucht, fih zablreih einzufinden, um dem 
Bruder die legte Ehre zu erweifen, 
Nalob Aradt, Präfident. 
F. Jäger, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten zue traurigen Nache 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Albert Mury 
durch Unglücksfall am Diensteg, den 28. Aprii, 
geſtorben iſt. Beſtattung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 1. Mai, um 2330 Nachm., von Vuri— 
hardt's Undertaungparlor, 1830 3, Chiageo 
“de., nah der Graceland-stapelle, Die träuern— 

den Geichwiiter: 
Elifa Hmwnler, Ghriit., Jalob und 
Ernit „iur. 


W 


Todesanzeige. 
Walde Loge Nr 674,1. F. & A. M. 
Den Brüdern obiger Loge die Trauernachricht, 
daß unſer beliebter Bruder urd Altmeiſter 
Sohn „erri 
nad dem ewigen Diten abberufer. wurde. Die 
Lege verſammelt jihb am Freitag, den 1. Miaı 
1914, 1 Uhr Nachm., in der xogenballe, um dein 
dabingeichiedenen Bruder die ‚teste Ehre zu er⸗ 
mweifen. Beerdigung auf sem Friedhof Oalmwood, 
j Franz Jacobeit, Ehrw. Meiiter, 
mido im, Dudenboitel, Selretär. 


geliedter Gatte 
Laddy; Bater bon 


28. 


Geſtorben: Otto Hanert Ir., 
von Marie Hanert gebor. 
Marie und Alice. Starb am April 1914 
im Alter von 36 Jahren. Werdigun am Frei⸗ 
tag den 1. Mai, um 1 Uber 9 Nachım., nad dem 
Evergreen-sriedbof, vom Tr auerhaufe, 2922 
Emerald Ave, mit Autos. Cohn bon Otto 
Hauerb er. und Marie Hauert; Bruder bon 
Frau Helen Giefe und Frau Louiſa Brückner; 
Bruder bon Henry, Charles u. Hermann Hanert. 


Geitorben: 


Frederick Reuß, am 27, 
Colorado Springs, Colorado. Geliebter Gatte 
der vperſtorbenen Mary Keuß ovebor. Frig, 
und Bater von Frau Clara Briih und Gevrge 
A. Neuß. Beerdigungsanzeige jpäter. 


April, ii 


Zur Erinnerung. 
an unjeren lieben Sohn und Bruder 
George Deip 
welcher heute tor 6 Jahren 


geitorben iit, 
am 30. April 1908, 


Dih boffen wir zu finden 
Dort, wo man nicht mehr ftirbt, 
Und Kränze dir zu Winden 
Dort, wo fein Glüd verdirbt, 
Und dir in’3 Aug’ zu bliden 
280’3 feine Tränen gibt, 
Und dih an’s Herz zu drüden 
Dort, wo man cmwig liebt. 
Der Frülhing lehret wieder 
Und bald die Blumen blüh'n, 
Doch du fommft niemals wieder, 
Dein Frühling ift sabin. 


Gewidmet von jeinen ihn liebende 


Eltern und Geidwiitern, 
Rube ir in Srieden. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn unferen innigiten 
Danf aus für die vielen Veweife der Zeilngbme 
und die reihen Blumenfpenden beim Xegräbnik 
meines lieben Gatteit und unjeres lieben Vaters 
Heinrich Herzog 
Beſonders danlen wir allen Beamten und Mit—⸗ 
gliedern des Eiſenburger Unterſtützungs-Vereins 
von Ebicago, Ill. ür vie Teilnahme und die 
zablreihen : "fumenfpenden bei dem Begrãbniß 
meines lieben Gatten, und dem Deutſch-Unga— 
riſchen Kirchen-Unterſtützungsberein von bis 


cago, Ill. für die Teilnahme und die zahlrei—⸗ 
chen Biumenfpenden. 


BEENDEN... 2... Herzog, nebit Familie, 


Waldheim. 


Gınziger 5 tonfefjionstofer 70 ne 
Chicago, Durh Metrobolitanhohbahn 
su erteien, gleihhfalld auch mit allen ai 
babıen. Billige - räbnikpläge Im, in dielem 
ſchoͤnen Den en Ybichlagsaab un, e u Ja» 
ben, —General Dffices: Foreſi es 
Auitin 796, Borefl Ba 
G. $._Geilt, PBräf.; Auguft Pfaff 

red Maas, Eelrtetär und 1 ara, 8 Ss 
Schwab, Euperihiendent. 


Local Bbone 


tob 


Mai-Kränzhen und Ball 


verbunden mit Verloofung, beranitaltet bom 


Freier Sängerbund 


Sonntag, den 3. Mai, ng Nahmittagd 3 
Ubr, in Schönhofens Heiner Halle, Eintritt (eins 
(@lichend Garderobe und ZIidet für Berloos 
— be. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT {::: er 


Sonntag Nahmittıg 


W. Christophs Orchester 


Diboja“ 


COLUMBIA 


Rauden ——— 
Glar! und Madiion "DE 


BURLESQUE 


ROBIE’S BEAUTY SHOW 


Breife—Mat3., 15c bis Töc. Atends 25c 6is $1, 


Alphonse Lefkow, 


der belannte 


Deutſch-Ungariſche Advolat. 

—2 ei Te, — 83200. 

zolemonb 6671. 
beimaslichen 

fc612dofadı3.n 


5 


Ar» allen amerilanifchen fomohbl als 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glark Str., nahe Ra 





ee 


In allen Hartman Läden 


ur für den Reit diefer Woche. 


Alle diefe großen Bargains and tanfend und ein andere große Werte offeriren wir zu unferen generdjen Kreditbedingutt- 


gen. 


Ganz gleich, was Ihr gebrandht, einen einzelnen Schanfelftuhl oder 
verfänmt nicht, unjere Preife zmerst zu erwägen, fiewerdenEunhGeld jparen! 


Stuhl, oder eine ganze Hans - Einrichtung — 


Alles, was wir verlangen, 


ift ein Vergleich; Ihr werder jchnell merken, daß wir die beiten Werte in Chicago zu dem billigiten Preife geben. 


| Läden offen jeden Abend bis 9 Uhr. | 


Ein hochlehniger bequemer Veranda— 
Sonnenzimmer-Schaukelſtuhl. — 
Geſtell aus feinem echtem Eichen her— 
Beſitzt 

ſehr 
Artikel für 


1.79 


oder 


geitellt, hübjch finijhed Golden. 
geräumigen doppelten Rohr ſitz, 
verſtärkt. Danerhafter 
Gebrauch innerhalb oder 
außerhalb des Hauſes. 
Speziell zu nur 


Ein Set von ſechs hübſchen ſoliden Gicjenftühten. 
Rücke npfoite 


tert. Sie bejit 


ununterbrochene 
Nur in Golden* F 


Finiih. Nur fir 


Sedh3 zu dem auferjt niedrigen Breife 


4 Suter Ben | i 
J legbaren 
vollke ae 


Zulfeh 


<tahlgeitell, ( ige 
J Gummireifen, wendbare Rückleh 
J Konſtruktion. Sofort kompakt 
J zulegen, wie illuſtrirt. Preis 


Preis 


; Unfer Eisſchrant, 


rung kann in di ieſem beſonder Er 


J ſchränken gefu nde n wer den. 
Big. Gis-stapazität, 75 Bund 
J gerating Roſt, welcher die Nahrung 
und geruchlos erhäl Alle 
abgerundet, um die Anſa nm 
zu verhindern. Heraus nehn 
J flußröhre und — 


Nordweſtſeite— 
Laden: 


1347-1349 
Milwaukee Ave, 


Gegenüber Wood Str. 
Dffen Dienitag, Donners- 
tag u. Samitag Abend, 


Lokalbericht. 


— — — —— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Im kleinen Saale von Schönhofens 
Halle wird der Freie Sänger— 
bund am kommenden Sonntag ſein 
jährliches Maikränzchen abhalten. Ge— 
ſang und Tanz ſtehen auf der Tages— 
ordnung, und den Beſuchern wird auch 
durch eine Verlooſung Gelegenheit ge— 
geben werden, ſchöne Sachen zu gewin 
nen. Selbſtverſtändlich iſt auch für 
die nötigen Erfriſchungen geſorgt. Die 
Vorkehrungen laſſen recht gemütliche 
Stunden bei den fröhlichen Sängern 
erwarten. Das Vergnügen beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25. 


Der Humboldt deutſche 
Frauenverein hat folgende neu 
erwählte Beamte in ihre Aemter ein⸗ 
gelegt: Erpräfidentin, Marie Beder; 
Präfidentin, A. Rathſchlag; —* 
‚bräfidentin, Thereje Behrens; protof, 


'# 


yerbeilerten zujanmımen 
oh we de offeri itt. 


ſpeziell für dieſe Woche. —2 
Mi ner 
erſtellbare 
Patentirte 
smitteltammer ſt 
inneren und 
ung von Staub 
are Fateı ıt Ab 


| Karoline Lang; 


Näder, %r3ölliae Da: 
ne, Springs 
zuſammen— 

ohne Hood.. 
mit Hood, $2.75. 


Innere Wache, 


rn 


1 E | m |; 
N IN | 


Ein vorzüglicher Wert in einem äußerſt maſſivem hochfeinen Eichen Colonial 


Ausgiehtiſch. 
tragende Säule iſt 10 
Plattform ruhend, 


Poſitiv der größte, beſte Tiſch— 


Beſitzt eine extra große Platte, 45 Zoll meſſend. 
Zoll im Dürchmeſſer, auf einer breiten 
mit vier ſchwer geſchnitzten 
je zu dieſem Preife offerirt, 


Die dieſelbe 


13.95 


Klauenfüßen. 


8 Fuß Größe, 515.95; 10 Fuß Größe, $17.95. 


u 7 — — 


— — 
we — zus 


en mit jtarfen Streicher3 


ton nur 


— 


HARTMAN’S 
berühmte Spezialität 


Zimmerl ix 
vollſtündig 
ausgeſtattet 


809 


85 per Monat ; 
Volljitandig für Die 
Snusheitung. 


* 


2:301l. 


Beſi Bi be ſteht aus 


Ende mißt 85 


1.96 


wolle Top. 


Prompte 
Ablieferung 
per 
Antomobil 
innerhalb 
eines 
Umkreiſes von 
35 Meilen 
von 
Chieago. 


* —* Dreſſer, 


enholz 


einen 
Nickel Ehe 
Dun! lex Ref 
> falt 


außerer en Find 


15.85 


Rüdlehnen präctig 1 gelägt. 
dadurcy große 
den Vert auf in dieſer Woche offerire iwir das 


—T 


Stahlpfoſten Bett-Kombination. 
ganzſtählernen 
as Bett iſt von voller Höhe und voller Breite. 


Ein ausgezeichneter Wert in einem 
durchweg 
gemacht. 


—— Güte, 
äußerſt niedrig offerirt 


Die Sitze ſind ausgezeichnet gepol— 
Stärte verleihend. 
vollſtändige Set von 


IS — 
PS > N 


Diefe Kombination 
Bettpfoften, 10 jtarfen Fillers. IJ 
Das Kopf- B 


Soll und tjt nicht das ſonſt gewöhnlich an— 
gezeigte niedrige Bett. 


Ganz jtählerne Springs 
und jtarfe Faler-Matrage, mit weichem Baumes 
tomplete Kombination diefe Woche 


hübſchen — 
amerikaniſchem vie rtelgeſägtem 
Beſitzt ſchwexe Plank Zop, große 


aus 


Eiche 

C olonial Baſe, mit 4 geräumigen Schubladen ausgeſtat— 
tet. Der Spiegel iſt feiner franzöſiſcher ſchräger Schliff, 
und ınigt 22%X28 Zoll. Ein Artifel von 1 


Diefe Woche 


au mur 


(Dazu pafiender GChiffonier, derjelbe Preis.) 


Dowı town-Laden: 226-232 J Wabash Ave., nahe Lackson 


Sefretärin, Minna Trombridge, : 
Urlington Straße; Finanzfetrıtärin, 
Schatzmeiſterin, M. 
Führerin, Bertha Bunker; 

Marie Mohlmann; 
Auguſte Hinske; Ver 
Anna Baſedow, Karo— 
IineRlopfner Bertha‘ Aſchling; Finanz⸗ 
komite: Eliſe Gollnik, Sophie Jaeger, 


Martha Weiol id. Nach der Anitalli- 


Lesmann; 


Aeußer ere 2a che, 


rung wurden die Beamten mit fchönen | 


Blunfen bejchentt. Freunde und Be- 


frof 


Jahren auf, hat zmweihundertfünfzig 
Mitglieder, zahlt Tehs Wochen im 
Jahre $4 die Woche Krankengeld und 
$150 Begräbnißfoiten. 

Diſtritt 335 de Deutihen 
Unterftügungäöbundeö veran- 
ftaltet am Sonntag, dem 17. Mai, in 
Fritz leiners Halle, 1638 N. Halfted 
Straße, ein Daiträngeen, bei welddem 


3918 | 


Weſtſei 
Laden: 


128-730 
W. Nadison $tr. 


Nahe Halited Str, 


Diien jeden Abend Bis 
9 Upr. 


t e: 


9 


eine Maikronc zur Verloofung gelangt. 
Da die Feltlichkeiten des Diftrifts im: 
mer erfolgreid; verlaufen find, jo wird 
auch diefes Wial das Komite Alles auf- 
bieten, um den Teilnehmern einige ver- 
gnügte Stunden zu bereiten. Yür gute 
Erfrifhungen und feine Mufit ift be- 
ſtens geſorgt. Tickets im Vorverkauf 
25c, an der Kaſſe 35c die Perſon. An— 
fang 3.30 Uhr Nachmittags. 

In der Wicker Park Halle verlebten 


geſtern Nachmittag die Damen vom 
kannte waren anweſend, um einige gel % 3 


Stunden bei Kaffee und Tanz | 
bei den Mitgliedern zuzubringen. Der | 
Verein nimmt Damen von 18 bis 50 | 


Germania Frauenverein 
mit ihren Freunden ein paar recht ver- 
anügte Stunden bei einem Kaffee 
fränzchen und Kappenfeft. Die Unter- 
haltung war gefchicdt vorbereitet, leib- 
liche und andere Genüffe verfegten die 
Teilnehmer in heitere Stimmung, und 
fehr befriedigt begaben am Abend fi 
Alle auf den Heimmeg. 


— Drudfehler, — Schließlid war 
aber doch Alles jo weit geliehen, daß 
dag — Leen beraten Tanne 


nn ad 
j i 


Fran Youngd Anhänger verweigern 
Schultommillären nochmals Sit. 


Reinderg verrät Bewegaerund. 


Befürctet Trubel von vier Kommiffären, 
und Kommifjär Sonfteby erläutert, daß 
Barrifons Anhang um den Poften des 
Generalanwalts Solfom bangt, 


— — 


Trotz der Entſcheidung Superior— 
richter Foells und ſeiner am Vormit— 
tag erlaſſenen Warnung verweiderté 
der Anhang der Frau Young im 
Schulrat in der geſtrigen Sitzung der 
Körperſchaft den vier widerrechtlich 
abgeſetzten Schulratsmitgliedern Henry 
W. Huttmann, John C. Harding, C. 
O. Sethneß und James B. Dibelka 
wiederum Sitz und Stimme. „Wie 
wird Richter Foell dieſe verächtliche 
Behandlung ſeiner richterlichen Ent— 
ſcheidung aufnehmen? Wird er die 
widerhaarigen Schulratsmitligeder un—⸗ 
ter Führung Präſident Peter Rein— 
bergs beſtrafen?“ Das waren die 
Fragen, die nach der Sitzung auf aller 
Lippen waren. 


Reinberg befürchtet Trubel. 


Zum erſten Mal ließ Präſident 
Reinberg eine Andeutung über die 
Beweggründe zu der Mißachtung 
richterlicher Entſcheidungen, deren ſich 
der Anhang der Frau Young unter 
Anleitung von Carter Harriſons poli— 
tiſchen Günſtlingen ſchuldig macht, 
fallen. Er erklärte, die vier wider— 
rechtlich abgeſetzten und durch richter— 
liche Entſcheidung wieder in ihr Amt 
eingeſetzten Schulkommiſſäre würden 
Trubel machen, wenn man ihnen Sitz 
und Stimme gebe. Kommiſſär John 
J. Sonſteby erläuterte die Bemerkung 
des Schulratspräſidenten dahin, daß 
dieſer und ſein Anhang befürchten, Ge— 
neralanwalt Richard F. Folſom, der 
feine Stellung mit $7500 Gehalt und 
menig Arbeit politiichem Einfluß ver- 
dankt, werde jeine Stellung einbüßen. 
HFolfom ijt der Berater des Anhangs 
der Frau Young in der ganzen Streit- 
frage. Daß der Anhang der Frau 
befürchtet, daß gewiſſe ſeiner Amts— 
handlungen unter Umſtänden umge— 
ſtoßen werden könnten, wenn die vier 
widerrechtlich abgeſetzten Kommiſſäre 
wieder ihre Amtspflichten ausüben, 
läßt ſich daraus ſchließen, daß ſein 
Wortführer Kommiſſär J. M. Loeb 
beantragte, die Sitzung bis zum 1. 
Juli zu vertagen. An dieſem Tage 
läuft die Amtszeit der vier Kommiſ— 
ſäre ab. Der Youngſche Anhang nahm 
den Antrag an. Allerdings iſt er un— 
geſetzlich, da die Geſchäftsregeln des 
Schulrats vorſchreiben, daß eine Sit— 
zung alle vierzehn Tage abgehalten 
werden muß. 


Fordert Reinberg heraus. 

Die Sitzung war ſtürmiſch von An— 
fang bis zu Ende. Kommiſſär Son— 
ſteby forderte Präſident Reinberg her— 
aus, Kommiſſär Harding und die an— 
deren drei Kommiſſär, die er nicht zu 
Worte kommen laſſen wollte, durch 
die Polizei aus dem Sitzungsſaal ent— 
fernen zu laſſen. Dazu habe er aber 
nicht den Mut. Er fürchtet die rich— 
terliche Entſcheidung. Er habe nicht 
Rückgrat genug, zum Aeußerſten zu 
ſchreiten. Reinberg blieb die Ant— 
wort ſchuldig. Es ſchien ein Einge— 
ſtändniß, daß Sonſtebys Annahme 
richtig war. Der Kommiſſär ermahnte 
den Präſidenten und Domdechant 
Sumner, einen anderen Wortführer 
der Faktion Young, ihres Amtseides 
zu gedenken. Alles war vergeblich. 
Eine Zeit lang ſchien es, als ob die 
ſchmutzige Wäſche der Patronage— 
politit Mayor Harriſons und ſeines 
Anhangs in der Oeffentlichkeit ge— 
waſchen werden ſollte. Aber nach ei— 
nigen Plänkeleien kam man von dem 
Gegenſtand ab. 


Sonſteby warnt Reinbergs Anhang. 


Von den 21 Mitgliedern des Schul— 
rats waren fünfzehn, darunter die wi— 
derrechtlich abgeſetzten Mitglieder, an— 
weſend, als die Sitzung eröffnet wurde. 
Präſident Reinberg befahl Sekretär 
Larſon, die Namen der Mitglieder zu 
verleſen, um feſtzuſtellen, ob eine be— 
ſchlußfähige Mehrheit anweſend ſei. 
Larſon verlangte Anweiſungen, ob 
er auch die Namen der vier Kommiſ— 
ſäre Huttmann, Harding, Sethneß 
und Dibelka verleſen ſolle. Der Prä— 
ſident befahl ihm, ihre Namen wegzu— 
laſſen, wogegen Kommiſſär Sonſteby 
proteſtirte. Reinberg erklärte, er 
müſſe die Verleſung ihrer Namen ver— 
weigern, da vom Augenblick ihrer An— 
erkennung an Trubel zu befürchten 
ſei. Das ſei ſeine Entſcheidung. 
Sonſteby legte dagegen Berufung ein 
in einer ernſten Anſprache, in der er die 
Mitglieder auf die Folgen ihres Vor— 
gehens in Anbetracht der Entſcheidung 
Richter Foells aufmerkſam machte. 
„Ihr Benehmen“, erklärte er, „iſt un— 
gehörig dem Publikum gegenüber und 
Ihnen ſelbſt gegenüber. Heute Vor— 
mittag haben Sie eidlich erklärt, Sie 
würden die Anordnungen Richter 
Foells befolgen. Sie ſagen, es ſei 


D.D.D. 


Prescription 


—jeit 15 Jahren da3 Standard-Hmuts 
mittel— eine äußerli anzumendenbde 
Tüffigfeit — fofortige Milderung bea 
udens jeder Art. 


„pP. D.D. Seifa 
ehe —————— zarte 
Immer rein und ges 


And. 
— Dun Eo., 26 ©. &ale Eir,; 
Rayner, 4 Co., 
a 


Xeubel zu erivarten. | 


| I Wann. | 


Diele großen Bargains 


bel? Sie, 
Amts handlungen diefes Schulrats 
rückgängig gemacht werden könnten? 
Was können dieſe Männer mit ihren 
vier Stimmen tun? Sie können, 
wenn Sie es ehrlich meinen, dieſe 
Männer nicht ihrer Stimme im Schul- 
rat berauben. Sie fünnen das nicht 
mit Ihrem Rechtsbewußtſein ver— 
einbaren.“ 


Harding gemahnt Reinberg an Amtseid, 


Mährend Sefretär Larfon die Na- 
men der Anmefenden auftief, um feit- 
zuftellen, ob die Entfcheidung des Prä- 
fidenten aufrechterhalten werden folle, 
verlangte Kommilfär Harding das 
Wort zug Verlefung des Amtseibes, 
den er und alle Schulratämitglieder 
abgelegt hätten. Die Verlefung der 
Namen ftörte ihn nicht. Mit Stentor- 
ftimme donnerte er: „Diefer Amtseid 
mag Ihnen, Herr Präfident, und den 
anderen Mitgliedern 3 Schulrats 
als jchlechter Wit erfcheinen. Sie find 
auf dem Punkt angelangt, wo Sie die 
Verfaffung des Staats für einen 
fchlechten Wi erklären”. 

Unbefümmert um die Anfprache 
Kommiffär Hardings fuhr Sekretär 
Larfon mit der Verlefung der Namen 
fort, bi3 Kommiffär Sonjteby jchließ- 
lich die Geduld riß. „Alles Hat feine 
Grenzen“, rief er, zu dem Geftetär 
des Schulrats gewandt, „auch die 
jflapifche Unterwürfigfeit unter Die, 
telche im Unrecht find und die Gejehe 
mit Füßen treten“. Dann wandte er 
fi) an Präfident Reinberg: „Das ge- 
möhnliche Anftandsgefühl follte Ihnen, 
Herr Präfident jagen“, erklärte er, 
„daß man einen Mann fprechen läßt, 
wenn man nicht den Mut hat, ihn 


‚ar die Quft zu jehen. Warum lafjen 


Sie ihn nicht durch Poliziiten aus dem 
Saal führen? Ich fann nicht ver— 
ftehen, warum Sie in diefer Weile 
handeln. Und Dedhant Sumner? 
Wie fann ein Mann in Nhrer Stel- 
fung im Gemeinmwefen feinen Amtseid 
in diefer Weife miachten? Sie haben 
politiichen Drud nicht zu befürchten.” 
Sonfteby lüftet den Schleier. 

Der Sekretär verfündete, daß Die 
Entfheidung des Präfidenten mit 
neun gegen eine Stimme aufrechterhal- 
ten morden fe. Nur Kommilfär 
Sonftebn hatte dagegen gejtimmt. 
Kommiffär Harding verlangte, daß er 
ebenfalls ala dagegen jtimmend einge- 
tragen würde. Das Gleiche verlangten 
die drei anderen Kommiljär. Dann 
ergriff Harding das Wort. „hre 
Haltung ift eine offene Verhöhnung der 
Grundlagen, auf denen diefe Republit 
aufgebaut it“, erklärte er. „Sch Tehe 
das fpöttifche Lachen auf den Geſich— 
tern diefer hochgemuten Herren, Gie 
follten fich fchämen, über derartige 
Dinge zu lachen. E3 zeigt, daß Sie 
fich nicht fcheuen, an den Grundlagen 
dieſes Staatsweſens zu rütteln. Ar— 
beiterführer ſind wegen Mißachtung 
des Gerichts verurteilt worden. Wir 


werden ſehen, ob Ihnen wegen Miß- 


achtung des Gerichts nicht 
Schickſal blühen wird.“ 
Brenzliche Wendung. 

Als Präſident Reinberg eine Ab— 
ſtimmung darüber anordnete, ob das 
Protokoll der Sitzung vom 23. März 
genehmigt werden ſolle, erhob Kom— 
miſſär Sonſtebyh Einſpruch. Er er— 
klärte, man ſolle die Leute zu Wort 
kommen laſſen, die Anrecht auf Sitz 
und Stimme im Schulrat hätten. 
Was die Furcht anlange, daß General— 
anwalt Folſom ſein Amt verlieren 
werde, ſo würde das kein Verluſt für 
den Schulrat ſein. Es würde eine Er— 
ſparniß von 57500 das Jahr bedeuten. 
Augenſcheinlich ſei die Furcht, daß die 
vier Mitglieder den politiſchen Günſt— 
lingen, die angenehme „Jobs“ hätten, 
zu Leibe gehen könnten, für die Hal— 
tung Präſident Reinbergs und ſeines 
Anhangs beſtimmend. Er werde da— 
rauf dringen, daß älle dieſe politiſchen 
Günſtlinge ihre Poſten verlieren. 
„Es gibt zwei Sorten von Demokra— 
ten“, erklärte er, „die, die auf Aemter 
ausgehen, und die, welche keine Aemter 
ſuchen. Sie, Herr Präſident, gehören 
zur erſten Klaſſe, ich zur zweiten“. 
Präſident Reinberg wurde unruhig. 
Sonſtebys Haltung ſchien anzudeuten, 
daß er drauf und dran ſei, allerhand 
intereſſante Angben über die Patro— 
nagewirtſchaft der Faktion Harriſon 
auszuplaudern. Der Präſident ſtand 
erregt auf, und Domdechant Sumner 
ſtachelte ſeine Nachbarin Frau Gertrude 
Howe Britton an, Kommiſſär Son— 
ſteby ein eBin zu ſtellen. „Haben Sie 
nicht zwei Schweſtern im Schulſyſtem, 
die nicht die Zivildienſtprüfung beſtan— 
den haben?“ fragte ſie. „Gehabt“, er— 
widerte Sonfteby. „Wie ſteht es“, 
fragte er weiter, „mit dem Poſten eines 
Gärtners, der eigens geſchaffen worden 
iſt, ohne daß Jemand darum gewußt 
hat, nur damit eine gewiſſe Perſönlich— 
keit verſorgt werden konnte, Herr Prä— 
ſident?“ Reinberg ſtotterte. „Das iſt 
ein Zivildienſtpoſten“, erwiderte er. 
„Jetzt, aber nicht als er geſchaffen 
wurde,, lautete Sonſtebys Antwort. 
Reinberg verſtummte. 

Nach. Genehmigung des Protokolls 
der Gitung vom 23. März verlieh 
Kommiffär Sonfteby den Sitzungs— 
faal. Da eine befhlußfähige Mehrheit 
nicht mehr anmwejend war, beantragte 
Kommiffär Loeb, der Wortführer des 
Anhang der Frau Young, Vertagung 
bis zum 1. Juli. Der Antrag wurde 
angenommen. 


— +1. — 


daſſelbe 


Fur; und Rem, 


* Die Chicago Concourfe Xiffo- 
tiation wird bei günftigem Wetter am 
Samößtag einen Flug von 2000 Brief: 
tauben von Defalb, SU., nach Chicago 
beranftalten. Eine filberne Trophäe 
erhält der Befiger der zuerft hier ein- 
treffenden Taube, 

* Unter der Anklage der Ausgabe 
* Se Bee über 

ber u prochen, hat 
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gewählten Bargains von allen Departements: die- 


N ahitehend folgt eine Lilte von forgfältig aus 


Koupon. — 


ſelben gelangen am Freitag zum Verkauf, nur mit dem 
Man ſchneide den Koupon aus und übergebe ihn 


dem betreffenden Verkäufer, wenn man den Einkauf macht. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Handtücher. Gebleichte engl. Huck— 
Handtücher, mit gezackten u. geſtickten 
Enden — 206 Werte — mit 


(6 an jeden Kunden.) 
x Cohneidet diefen Koupon aus, 


Bett-Deden. a Bett-Deden in 

voller doppelter Größe — in Rofa, 

Blau u. Rot — wert $2 — 1 1 9 

mit Koupon zu — 
(Zwei an jeden Kunden). 


Schneidet dieſen Abupon aus. 


Tiſchtücher. 58x58 weiße mercerized 
Tiſchtücher — rund gezackt — es ſind 
dies wirkliche 1.50 Werte — 
ſpeziell mit Koupon zu 

(Zwei an jeden Kunden). 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gardinen. Nottingham Spitzen-Gar— 
dinen — in Weiß und Eeru — einige 
ſind leicht beſchädigt — wert 39 
98c — am Freitag das Paar zu c 
(Dret Paare an jeden Kunden). 


x GSchneidet diefen Koupon aus, 


Gardinen Serim. 1 Dard breiter 
Gardinen Serim — in Wei umd 
Cream — die 124c Qualität — 
mit Koupon 3 

(Zehn Dards an jeden Kunden). 


x Cohneidet diefen Koupon aus, 


Gardinen-Stangen. Beritellbare Gar- 
dinenitangen aus Meſſing mit Meſſing⸗ 
Knopfen ⸗bis 4 Fuß auszuziehen, 
wert 7c — m. Koupon zu 

(Sechs an jeden Kunden). 


x GSchneidet diefen stoupon aus, 


Oeltuch. 14 VMard breites Tiſch— 
Oeltuch in allen Farben — es iſt die 
reguläre 25 Qualität — mit 
Koupon die Dard zu 

(Fünf Yards an jeden Kunden). 


x Chhneidet diefen Koupon aus. 


Hopfen, Mufter-Hofen f. Männer und 
Knnaben—in mittleren u. dunflen Yars 
ben— Größen 28 bis 42— 79 
wert 1.75—mit Koupon zu. c 
(Zweit Paare an jeden Kunden). 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Knaben-Kappen. Bartie von Früb- 
jahrs⸗Kappen f. Knaben —gemacht aus 
Wolle⸗Miſchungen in hellen und 1 
dunflen Farben—wt. 25c—zu 0: 
(Zweit an jeden Kunden). 


x Cchneidet diefen Koupon aus, 
Overalls, Männer-Overalls, gemacht 
aus fchweren blau u. jchwarz geitreift. 
Denim— Größen 34 bis 44— 

wt. 65c— mit Kloupon zu 39. 
an jeden Kunden). 


(Zwei 


x Chneidet diefen :toupon aus, 


Strümpfe. Baummollene Damen: 
Strümpfe —ſchwarz und lohfarbig — 
in allen Größen—die reguläre 
123c Sorte—mit Koupon zu be 
(Drei Paare an jeden Kunden). 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Männer-Soden. Baummollene Män- 
ner-Soden—ihwarz und farbia—in 
allen Größen zw baben— wert 
123c—m. Koupon 4 Paare zu 25: 
(Vier Paare an jeden Kunden). 


x Schneidet diefen Stoupon aus, 


Strumpfwaaren. Schwarze gerippte 
baummoll. Kinder-S Strümpfe — in 
allen Größen — fpeztell am Frei«. 
tag mit Koupon zu 

(Drei Paare an jeden Kunden). 


.„x Schneidet diefen sloupon aus, 


Schuhe. Müädchen- u. Kinder-Pumps, 
in 1- und 2-Riemen Facons— Größen 
84 bis 2— wert 1.50 —da8 
a: mit Koupon zu 

(Zweit Paare an jeden Kunden). 


X Schneidet diefen Koupon aus, 


Unterzeug. Balbriggen u. Borosfnit 
Unterzeug für Männer — in allen 


Größen — 35c Werte — mit 


(Vier an jeden Kunden). 


X Schneidet diefen Koupen aus, 


Unterzeug. Partie von fein gerippten 
Damensfeibehen— nett beietst—es find 
123 Werte—ipeziell m. Roupon 


(Bier an jeden Kunden). 


‘ Schneidet diefen Kcubon aus, 


Kurzwaaren. Kings 200 Vd.-Spule 
Mafchinen-Baummolle — 4 Stüd 


Kurzwaaren. Maſchinen-Nähnadeln 
aller Arten — das Packet für 

nur 

Beſte Qual. Stickerei-Seide, in 

allen Farben — Skein 


Beinkleider. Muslin-Beinkleider für 
Kinder—mit boblgejäumter Ruffle— 
zu haben in den Größen von 2 bis 12— 
Ipeziell am Freitag mit Koupon 7 
20 


Schneidet ieſen Koupon aus. 
Schuhe. Baby-Schuhe mit weicher 
Sohle — zu haben in allen Größen — 
das Paar ſpeziell am Freitag 
mit Koupon zu 

(Zwei Paare an jeden Kunden). 


ESchneidet dieſen Kouvon aus. 


Hausfleider. Damen-Hausfleider, ges 

macht aus feinen Bercalen in hellen und 

dunflen Sarben — reauläre $1 59 
c 


(Zwei an jeden Kunden). 


x Schneidet diefen Koubon aus, 


Coats. Frübjahrs-Coats f. Kinder, 
— fchwarz und weiß farırt — mit 


2 Tlanell bejeßt, Gr. 2 bis 95 
SJahre— wert 1.50— zu c 


(Zwei an jeden Kunden). 
X Schneidet dieſen Koupon aus, 


Kleider. Damen⸗ Kleider f. Promenade, 
Die neueiten „Tier“ Effefte—mit ge 


” 8. 


itiefter Front — $2 Werte — 


(Zwei an ’jeden Kunden). 


x Cchneidet dieſen KHoupon aus, 


Goats. Frühjahrs-Coats für Damen 
und Müdchen—ganzwoll. Serge in 
Navy u. Schwarz—$7 Werte 

— mit Koupon zu 


” 
(Zwet an jeden Kumden). 


Chhneidet diefen Roupon aus, 


Seife. Die gut befannte U. ©, Mail 
Mälkhe-Seife — fpeztell in diefem Ver—⸗ 
fauf am Frettag— mit Koupon 1 7 

5 Stüde zu c 


(Fünf Stüde an jeden Kunden). 
Schneidet diefen Koupon aus, 


Seife. Smwifts Pride Wälhe-Seife— 
ſpeziell in dieſem Verkauf am Freitag, 
mit Koupon fünf Stüde für 
nur r 

(Fünf Stüde an jeden Kunden). 

x Cchneidet Yiefen Koupon aus, 
Stärde. NArgo Glanz-Stärde in 
Klumpen — das reguläre 5c Padet— 
ipeziell in diefem DVerfauf mit 
KRoupon, 3 Pacdete für 


Beien. Teppich-Befen, gemadht aus 

gutem Bejen-Korm—vierfad) genäht— 

Ipeziell am Freitag die 35c Sorte 1 5 
c 


(Zweit an jeden Kunden). 


Dietrichs Gale und Konzert-Pavıllon 


835 W. North Ave. 


Ede 


Clybourn Ave. und Dayton Str, 


NUR NOCH 4 TAGE: 
Großes venetianiſches Volksfeſt 


unter dem Titel 


„Eine Woche in Venedig“ 
BER Der Schlager der Sailon ug 


Erftklafjige Getränte und Speifen. —Mandolinen: Konzert, 
Gute Gejänge. — Jtalienifche Kappen für Damen u. Herren, 


zZiihe Fönnen für heute und morgen Abend ihriitiidh 
oder telephoniih (Lincoln 6145) beitellt werden, 


Dietrih8 Konzertpavillon, 


Da3 benetianijche Volksfeſt, welches 
dieſe Woche in Dietrichs Kongertpavillon 
unter dem Titel „Eine Woche in Vene— 
dig“ abgehalten wird, hat alle Erwartun— 
gen übertroffen. Das Lokal iſt jeden 
Abend beſetzt, und die luſtigſte Stimmung 
herrſcht beim Publikum. Jeder Beſucher, 
ob Dame oder Herr, erhält beim Eintritt 
eine hübſche italieniſche Kappe, und bei 
einem guten Glaſe Chianti und bei Man— 
dolinenkonzert laͤßt es ſich gut leben. 
Herr Dietrich hat diesma jän Beites ge» 
tan und feine Untoiten gejcheut, um jei- 
nen Gäften das Beite v 


wird, iſt es angezeigt, keine Zeit zu ver⸗ 
lieren und für heute oder morgen Abend 
Tifche zu rejerbiren, da für Samstag und 
Sonntag feine Bejtellungen angenommen 
werden fünnen. 


ed — 


Shönes Erbe, 


Die am 18. Februar verfiorbene 
Frau Lmilie Oberndorf hat zu Erben 
ihres Nachlafjes im Werte * 
850,000 Frau Meta Hirſch, agent > 
cenne —* und * 
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Eine Anzahl Chicagoer hat fi heute 
in Hew Nor dorthin eingefcifft. 

Mit dem Dampfer „Viktoria Luife“ 
bon der Hamburg=-Amerifa-Linie find 
heute folgende Chicagoer nad) Europa 
abgereift: 

Hl. Melanie Malzen, Herr und 
Yrau E, Tramonti, Herr und Frau 
Fri Ologauer, Frl. Stella Glogauer, 
Frl. Karoline Glogauer, Frl. Martha 
Glogauer, Frau Olga ©. Zend, Herr 
und Frau 2. N. De Eofta, Herr 9. 
MWertheimer, Herr. U. Behrendt, Herr 
und Frau F. €. Hajicel, Frl, Elfie 
Hajicek, Frau Alice C. Cummins, Frl. 
Gmendolyn Cummins, Frl. Mary ©. 
Baldwin. 

Der Dampfer „Prinz Friedrich 
Wilhelm“ vom Norddeutichen Lloyd 
entführte folgende Chicagoer und 
Illinoiſer: 

Dr. und Frau Emil G. Beck, Frl. 
Elizabeth Beck, Frau Frank H. 

Connor, Herr Renner Connor, Herr 
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ARSHALL FIELD © @ 
Great Basement Salesroom 


— Vierier dloor. —8 
Dieſe Be Nügs find eng geivoben — 


ganzwollene Tapejtch Brufjels, leicht zu reis | HILLMA * 
SERIEN 5 I 


zimmer. Große Rugs, zu eis 
nem mäßigen Breife, Freitag zu 


Speziell: Linoleum. 
6 Fuß breites Lino- 12 Fuß breites Li- 
leum, A5c wert; die | noleum, 70c ivert; die 


Quadratyard 25e Quadratyard 38e 


für nur für nur 

Feine Suit3 für Damen, Freitag, zu $12.75 
Soat3 für Damen und Mädchen zu 810.00 
Frühjahr-Coats für Mädchen zu 33. 75 


Altes ausgezeichnete Werte, mit jpezieller Sorgfalt für ein großes Freitag-Gejhäft ausgejuct. 


Die Suits zu $12.7 


Ts 


nigen; ideal für Eß- u. Wohn: 7 80 
. 
7/0 


Am 1. Hai beginnt ein bemerkenswerter fpezieller Berkauf von 


Damen, Mifjes und Mädchen 
I) Wasch : Kleidern 


"FROM THE _SUNLIGHT_ FACTORY" 


Diefe Suit3 wurden zu einer aroßen Erjparnii; bon einem Fabrikanten gekauft 
* » * J — 
der mit Waaren überladen war. Alle neueſten Facons und alle neueſten Stoffen 


31.95, 82.95, 53.75 und $5.00 


Taufende von Kleidern zu Spezial: Breifen — eine Auslage, die in der Verfchieden- 


heit der Stoffe und Moden, jeden VBerfauf von Wajch-Kleidern, den wir 


abhielten bedeutend überragt, 


früher 


Jedes Kleid ift ein „Priscilla“ Kleid — von Marfhall Field & Company in deren eigener 
Jerfjtätte gemacht, und hierdurch nicht allein die Zuverläffigfeit der Arbeit garantirend, fondern 
u ein jhön gemachtes und beliebtes Kleidungsjtüd. Die neuen Frühjahre-Modelle umfafjen 
zuch Tunic und Ruffle Skirts und andere populäre Ideen, in den tonangebenden Stoffen diefer 
Zaifon, einjhlieglich der neu gemufterten Crepes und fancy gejtreiften Voiles, 
Nordraum- Wabaih Ave. Gebäude, Bajement, 


Seerjuder Bade-Anzüge und NRompers für Kinder—Gröhen 3 bis 6—fpeziell zu 50c, 


Spezielle Werte im Muslin-Unterzeng: 


a. 


Verkauf für Mai. 


uslin = Nachtkleider, 50c, 


Slipover Facon, Kragen u. 
timono=Nermel, mit Linen 
Spitenfante bejekt. 


Bunftirte RBique Unterröcke 
zu Bär, 


In geraden Linien gemacht, 
such Majchine gezadkte Kante 


Lokalb ericht. 


für Heröflkampagne. 


ne 


” 


Führer der Fortſchrittspartei aus 


ven Lejten heute hier verfammelt. | Ig Ghicago 


Nahridt von Rooſevelt. 


mmung ift einer Derichmelzunn 
Republifanern ungünftig.— Gco. Scott 
flagt über MHeberfülle von 


Wohltätigfeitsgefellihaften. 


gewiſſen 


Pläne für den Ausbau der Organi— 
ſation der Fortſchrittspartei für die 
Herbſtwahlen wurden heute in einer 
Sitzung des Vollziehungsausſchuſſes 
der nationalen Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei im Hotel La Salle be— 
ſprochen, zu der auch die Vertreter der 
Staaten des mittleren Weſtens gela— 
den ſind. Die Sitzung wird den gan— 
zen Tag andauern. Berichte über die 
Lage in den einzelnen Staaten, die 
von ihren Vertretern abgeſtattet wur— 
den, lauteten ſehr günſtig. Was die 
von gewiſſen republikaniſchen Partei— 
führern befürwortete Verſchmelzung 
mit der republikaniſchen Partei an— 
langt, ſo war, wie der Sekretär des 
Nationalausſchuſſes, O. K. Davis, 
erklärte, die Stimmung dem Vorſchlag 
nicht günſtiger wie bisher. Davis er— 
klärte, daß die Partei ſicher darauf 
rechne, ihre Vertretung im Kongreß in 
der Herbitmahl bedeutend zu permeh- 
ren, da nicht nur in allen Kongrekbe- 
zirfen Kandidaten aufgejtellt werden 
würden, fondern auch die Parteioraa- 
nifation jeit dem November de Jah— 
tes 1912 gründlich ausgebaut worden 
jei. Damals habe die Partei Kongreb- 
fandidaten in nur 57 Bezirken aufge: 
ftelt. Aus Nem Mork lief ein Tele: 
yramm ein, daß Col. Roofevelt in 
Manard, bi? zu meldhem Ort ber 
Mmazonenfluß jhiffbar ift, angefom- 
nen jei. Won dort nimmt die Reife 
ach der Küfte fünf Tage in Aniprud. 
Db er direkt nad) den Ber. Etaaten 
urüdtehren, oder aber jich zur Hochzeit 
eines Sohnes nad) Spanien begeben 


Aygienic Food 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 
Telephon Xin<oln 8617, 
BWiflenihaftlihe Nabrungsmittel- 
Experten. 

Unfere Spezialitäten: Ungegohre 
nes Weizenichrot-drot, Weizenihrot-Frudtb: ot, 
feichtverdaulihed Scrotbrot, Neisbrot, Ha er- 
brot u. Sf. w. Alle Arten Auſſe, getrocknete 
Früchte, Honig, Nuhbntier, Traubenjaft, fonı.en- 
getzoduete Kliven, Xlivenöl, vegetabilii tes 
Kodöl, Kotosnunöl, Scrotmehle, Getreide. 
Nährituiie jeder Art jür Jeten, der Gefumd- 
seit und Kraft au erbalten wünrjicht. Große Yıns- 
wahl in Büchern der Geiundheitäpflege. Ber 
den Wert der Echrotbrote Iennt, bat leinen Ges 
brauch mebr für andere Brotarten, den eritere 
enthalten die zuc Enährung notwendigen Ye 
itandteile in größerem Mabe als andere. Ilm 
fiarf und gm zu jeim, oder zu werden, muB 
fee der Hhgtene und Verdauung 

Körperliche 2e 
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Muslin-Nactkleider, 75c, 

Slipover Facon, mit „VB“ 
tragen u. Kimono-Nermeln 
— mit GStidereisfante be- 
jeßt u, mit Durchgiehband, 


Zlip- Over Nacht-Kleider, 
zu $1,00 


Prächtig bejett mit jchö- 
en Spiten u. Stidereien. 


ittelraum, Wabaih 


wird, darüber ließ die Nachricht nichts 
verlauten. Sicher it nur, daß er in 
der Herbittampagne in verjchiedenen 


| Zeilen des Landes für PBarteitandida- 


| 


| 


ten fprechen wird, 

Den Borjig in der Situng führte 
George W, Perkins, Vorjitender des 
Vollziehungsausſchuſſes, der vorher 
erklärte, man habe die Sitzung 
einberufen, um den 
Vertretern der Staaten des mittleren 
Weſtens die Teilnahme zu erleichtern. 
Von Mitgliedern des Vollziehungs— 
ausſchuſſes waren außer Perkins Wm. 
Flinn von Pittsburg, Charles H. 
Thompſon von Vermont, Harold L. 
Ickes als Vertreter für Frl. Jane 
Addams, George C. Prieſtley von Ok— 
lahoma und €, H. Hooter von Nem 
Hort, der Schatmeijter des National 
ausſchuſſes, anweſend. Außerdem 
nahmen als Vertreter der Staaten des 
mittleren Weſtens die Folgenden Teil: 
Charles F. Hofman und H. P. Erhart 
von Michigan, Carl Franke, Kasper 
Schenk und C. E. Hampton von Jowa, 
Harry F. Cochems von Wiskonſin, 
Albert J. Beveridge von Indiana, N. 
T. Halbert und M. D. Purdy von 
Minneſota, J. P. Corrick und J. L. 
Kennard von Nebraska, Miguel A. 
Otero von New Mexiko, U. S. Martin 
von Kanſas, J. R. Kirkwood und L. 
A. Ellis von Miſſouri und Moroney 
Heiner von Utah. 


Zu viel des Guten. 


Daß ſich zu viele ſogenannie wohl: 
tätige Vereinigungen mit der Unter— 
bringung von Kindern befafjen, Die 
ih, jtatt Hand in Hand zu arbeiten, 
oft unfreundlich gegenüberjtehen, et= 
flärte in der heutigen Situng des Le- 
gislaturaussfhufjes, der unter dem 

| VBorfit des Wbgeortneten Thomas 
Eurran die biefigen Wohltätigkeits— 
vereinigungen, Wöchnerinnenheime u. 
f. m. unterfucht, George Scott, Su- 
perintendent der Jllinois Human: ©o- 
ciety. Scott erklärte, die Weberfülle 
diefer Vereiniqungen habe oft zur 
Yolge, daß mehrere an demjelben Fall 
arbeiteten und erjt zu jpät dahinter 
fümen. Dadurch) werde viele Arbeit 
umfonft getan. Außerdem mache jich, 
befonders bei neugegründeten Vereini- 
gungen, oft ein gemwiljer Konturrenz- 
geift mit unangenehmen Begleiterfchei- 
nungen geltend. Scott erklärte, daß 
menigitens 25 Prozent der DBereini- 
gungen ogne Schaden für die quite 
Sade entbehrt werden könnten, 


Klagen gegen Hochbahn, 


Daß die Daf Bark Hochbahn in 
Dat Park einen Gemeinjchaden und 
eine Gefahr für die Deffentlichkeit 
bilde, erklärten in der heutigen Situng 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom— 
miſſion Zeugen aus der Vorſtadt. 
Leutnant Peter Ripke von der Polizei 
von Dat Part gab eine Schilderung 
ber zahlreichen Unfälle, für melche die 
Hohbahn, die in der Vorftabt zu 
ebener Erde betrieben wird, verant- 
wortlih zu machen je. Zwiſchen 
1909 und 1911 jeien 45 Perfonen 
verlegt worden, mie die Atten ver Po- 
lizei erfennen ließen. Im letzteren 
‘ahre ordnete der Gemeinderat von 
Dat Port dieAnbringung von Schlag- 


2 * 
umer „u “ı ellunt 
a 2 m Foske he 


Korfet = Schuner zu 25c, 


Mit Stiderei-flanten be- 
ſetzt. 


Nainſook Kombinations— 
Anzüge zu 81.00 
Gemacht mit Taille-Band, 
wie auch in Princeß und in 
„Cloſed Drawer“ Moden, — 
durchweg mit Spitzen und 


Stickereien beſetzt. 
ve, Gebäude, Bajement, 


Bahnwärtern an. Seitdem feien 22 
Unfälle zu verzeichnen gemefen. In 
fünf Fällen jeien Verlufte an Mten- 
ichenleben au beflagen gewejen. .An= 
walt W. W. Pringle, der Vertreter der 
Gemeinde, fuchte nadzumeifen, daß 


troß der Gicherheitsmaßregeln viele | 


jchwere Unfälle vorgefommen feien. Er 


erflärte, fic würden ji) nur vermeiden | 


laſſen, 
würden. 

Nach Vernehmung der Zeugen wies 
die Kommiſſion die Hochbahngeſell— 
ſchaften an, binnen 60 Tagen vom 1. 
Juli an ihre Geleiſe in der Vorſtadt 
und in Chicago weſtlich von der Lara— 
mie Ave. (52. Ave.) hochzulegen, oder 
aber den Betrieb einzuſtellen. Kom— 
miſſär Thompſon kündigte an, die 
förmliche Anweiſung an die Bahn und 
ihren Maſſeverwalter Samuel Inſull 
werde im Laufe des Nachmittags er— 
laſſen werden. Der Letztere werde an— 
gewieſen werden, Pläne und Spezifi— 
kationen für die Arbeiten vor dem 1. 
Juli zu unterbreiten. Während der 
Arbeiten müſſen alle Züge an jeder 
Straßenkreuzung halten. 

Kommiſſion hört zu beſtehen auf. 

Daß die Kommiſſion, welche mit der 
Unterſuchung der ſtädtiſchen Ausgaben 
und Finanzverhältniſſe im Allgemei— 
nen betraut war, ihre Tätigkeit ein— 
ſtellen werde, kündigte heute auf Ver— 
anlaſſung Ald. J. A. Richerts ihr Se— 
kretär F. D. Hanna an. Ald. Richert 
iſt das einzige Mitglied der Kommiſ— 
ſion, das noch dem Stadtrat ange— 
hört. Die Kommiſſion wurde am 25. 
Juli 1913 ins Leben gerufen. Es 
wurden ihr 810,000 bewilligt, die ver— 
ausgabt worden ſind. Sie hat ſich in 
erſter Linie mit der Straßenabteilung 
befaßt. Hanna übergab ihre Papiere 
heute dem ſtadträtlichen Finanzaus— 
ſchuß. 


wenn die Geleiſe hochgelegt 


Leiche geborgen. 


Scheint während der Mintermonate im 
Wafler gelegen zu habeıt, 


Um Fuße der 12, Straße murbe 
heute die Leiche eines gut gefleibeten, 
etwa 30 Jahre alten Mannes aus dem 
See gezogen und von der Polizei nach 
dem Beltattungsgeihäft Nr. 500 ©. 
Dearborn Straße geihafft., Dort 
wird auch der Koroner feines Amtes 
walten. Die Leiche mweift Tyleden auf, 
die aber wohl dur Stoß im Waſſer 
verurfacht worden find. Sie jcheint 
den aanzen Winter im Waffer gelegen 
zu haben. Der Tote 


2.“, doc wurden meber Geld noch 
Mertfahen in den Tafchen gefunden. 
Er war etwa 30 Jahre alt, 5Fuß 8ZoNl 
groß, 180 Pfund fchwer, hat graue 
Augen, blondes Haar, rundes Geficht 
und war mit einem jehmarzen Anzug, 
weißem Hemd, fchwarzer Binde, mei- 
bem Unterzeua, Shmwarzen Strümpfen 
und gleichfarkigen Schnürfchuhen be- 
fleidet. 

Die Leiche ifl heute Nachmittag als 
die de3 Harıy M. Lent, Nr. 2823 
Warren Uoe., eines feit mehreren Mo- 
naten vermißten Zudermaarenhänd- 
ler3, identifizirt worden. 

Lelrt Die „Bone j 


—— 


die Gläſer entbehren fünnen, 


trägt einen 
Siegelring mit den Initialen „H. M. 


Maurice Englander, Frau John H. 
Finley, Herr und Frau C. G. Frank, 
Frl. Marjorie Frank, Frl. Annette 
Groß, Herr und Frau Aug. D. Groß, 
Frau Erwin D. Groak, Frl. Valerie 
Groak, Herr L. D. Griffin, Dr. und 
Frau Emil G. Hirſch, Frau Theo. 
Hohenadel, Frl. Gertrude Hohenadel, 
Herr Theo. Hohenadel, Frau M. 
Runcke, Herr und Frau Samuel In— 
lander, Frl. Adaline Inlander, Frl. 
Helen Kahn, Frl. Eugenie Karpen, 
Herr Adolph Karpen, Frau David 
Lieberthal, Frl. Paula Lieberthal, 
Frau P. Mancheſter, Frau Anna 
Matzdorff, Kapt. und Frau Lee 
Mayer, Herr und Frau Myer 9. 
Mo, Herr und Frau Ludwig Schind- 
ler, Frau €. Sippel, Herr und Frau 
red U. Bach, Herr Herbert Bad, Frl. 
Ulice Bah, Herr und Frau Sam 
Stein, Frau Mar Stern, Frl. Elfie 
9. Bach, Frau Elfe Haas, Herr und 
Yrau Emil %. Heinze, Frau Mar 
Meinberg, Frl. E. Zletihacher, Frau 
Elfe Reich, Herr Philipp Reeler, Herr 
H. Repler, Herr John M. Wenzel, 


8. U. Dwight wieder hier, 


Gericht in Alabama verfügte die Rüdfehr 
des Geiftesfranfen, 


Harvey U. Divight, ber frühere 
Setretär der Divight Brothers Paper 
Company, der por einiger Zeit im 
Eountyaericht für geiftestranf erflärt 
wurde, ift heute von einem Sheriffs- 
beamten aus Mobile, Ala., nach Ehi- 
cago gebracht worden. Poliziften nah- 
men ihn auf dem Allinois Zentrals- 
bahnhofe in Empfang und übergaben 
ihn dem Beobachhtungshoipital, nicht 
ohne Widerftand von Seiten Diviaht3, 
der den Poliziften Fred Jarvis in die 
Hand bip. 

Richter Dmend hatte Dimwight der 
Dbhut feiner Brüder Oliver, Walter 
und Auftin übergeben, welche ihn dann 
angeblih in Milmaufee haben mieber 
münbdig erflären laffen, worauf fie ihn 
nah Mobile brachten. Die dortigen 
Gerichte verfügten feine Rüdfehr nad 
Eoof County. Diights Gattin be= 
hauptet, er jei aus Chicago fortge= 
Iafft worden, damit fie nicht in den 
Befig feines Eigentums gelangen 
fünnte. Gie hat veranlaßt, dah er 
hierher zurüdgebraht morden it. 
Walter und Auftin Divight find von 
Richter Dmens der Gerihtsmiad- 
tung fehuldig erklärt worden, haben 
aber Berufung eingelegt, und die Sache 
ift noch unerledigt. 


— — —— 


Iſt abzuandern. 


Die Entgegnungsſchrift, welche 
William Rapp auf die Scheidungs— 
klage ſeiner Gattin, der Sängerin 
Schumann-Heink, einzureichen wünſch— 
te, iſt heute von Richter O'Connor im 
Superiorgericht als in dieſer Form un— 
zuläſſig zurückgewieſen worden. Der 
Richter geſtattete den Anwälten Rapps 
jedoch, eine andere Schrift auszuar— 
beiten, welche ſich auf zur Sache ge— 
hörige Dinge beſchränken muß, und 
deutete an, welche Erwiderungen des 
Beklagten in dieſem Sinne aufzufaſſen 
ſind. Zuläſſig wären nach den Fin— 
gerzeigen des Rechters die Stellen, 
gerzeigen des Richters die Stellen, 
welche von der angeblichen Aufforde— 
rung der Klägerin an Rapp, das 
Haus zu verlaſſen, handelte. Die in 
dieſem Sinne umgeänderte Antwort— 
ſchrift ſoll dem Richter am Montag 
vorgelegt werden. Es ſoll dann auch 
der Verhandlungstag anberaumt wer— 


den. 
[ri — 


Dampfernai richten. 
Abnenangen: 

Neopel: Eretic nah Bolton, 

Am Lizard vorbei: Rotterdam, don Notters 
dam nah New Vorf; Franconia, von Liverpool 
rah Bolton; Olympic, bon Couthbampton nad 
New PDorl; Kronprinz Wilhelm, bon Bremen 
nach New Vork. 


Wie Hr Eure Augengläfer 
wegwerfen köunl. 


63 wird behauptet, dab Taufende “Brillen 
tragen, die fie in Wirfilchleit gar nicht brauchen, 
Wenn Ihr einer diejer Unglüdlihen jeid, dann 
fhaden Euch vielleicht diefe Gläfer, anltatt dab 
fie Euch helfen. Zaufende, welde diete „Fenſter“ 
tragen, fönnen fich felbft überzeugen, daß fie 
wenn jie jofort 
folgendes tun: Geht nad irgend einer erftllaf- 
Tigen Apothefe und holt eine Flafhe Optona; 
fült eine »Unzen-Flafde mit warmem Waſſer 
und tut ein Optona-Tablet hinein. Bader Eure 
Augen mit diefer harmlojen Ylüffigleit zwei» 
bi8 viermal täglid, und hr werdet wirflich 
überrafcht fein über die Refultate. Viele, denen 
gejagt wurde, daß fie Aftigma, überangeitrengte 
Augen, Staar, wunde Augenlider, ſchwache 
Augen, Conjunctivitis und andere Augenſtörun⸗ 
gen hätten, berichten von wundervoller Beſſe— 
rung nach dem Gebrauch dieſes Mittels. Ge— 
braucht dieſes Rezept; Eure Augen werden viel⸗ 
leicht ſo ſcharf werden, daß Brillen nicht länger 
nötig ſind. Tauſende, die ganz oder beinahe 
blind ſind oder die Brillen tragen, würden ſie 
nie gebraucht haben, wenn ſie bei Zeiten für ihre 
Augen geſorgt hätten. Rettet Eure Augen, ehe 
es zu ſpät iſt! Werdet nicht ein Opfer der Ver⸗ 
nachläſſigung. Brillen ſind nur ein Hilfsmittel 
und müſſen alle paar Jahre gewechſelt werden, 
um für die ſtets ſchwãcher werdenden Augen zu 
paffen. Darum feht lieber fo wie viele andere, 
8 fönnt, habt Hase, gelunde, |har 


* 


vorhanden; in allen Farben, auch ſchwarz und weiß farrirt; weise Serge, und ganz jdhwarge Suits, Alle Gröp., 3t—44 


512.75 


Ein elegantes Sortiment von Frühjahr-Suits, das 
den Auf diefeö Departements bedeutend vergrößern 
wird, denn jolhe Werte find nicht jeden Tag in 
Wählt die für End Fleidja- 
Der Berfanfspreis ift nur 


der Woche zu haben, 
me Facın aus, 


9 
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N 
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Zrreleitung des Richters, 


Richter Kerften lieft einem Hülfsftaays» 
anwalt die Keviten, 

Richter efrjien ftrich heute von fei- 
nem Gerichtöprotofoll den Antrag 
Paul W. Rothenbergs auf fofortige 
Prozeffirung unter der Untlage des 
Meineidz und wies auch’ Rothenbergs 
Gefuh um Erlaubnif zur Berufung 
ab. Er erklärte, daß der Angeklagte 
und der Hilfsftaatsanmwalt Berger jich 
fat einer Gerichtsmißachtung ſchuldig 
gemacht Hätten, denn fie feien damals, 
ala Rothenberg jenen Antrag ftellte, 
gemeinfam zu ihm gefommen, fo daß er 
irregeleitet und zu der Annahme ver= 
anlaßt worden jei, daß der Antrag mit 
Zuftimmung des Staatsanwalt geftellt 
werde. E3 Habe fich aber feither her 
ausgeitellt, daß in dem Strafverfahren 
nicht die Staat3anmaltfchaft, fondern 
allein der Sonderjtaat3anmwalt Nor- 
thup zuftändig fei. Als des lehteren 
Vertreter hatte jich heute Hilfsfonder- 
ftaatsanmwalt Arnold eingefunden. 
Berger verjicherte, daf er nur deshalb 
Rothenberg begleitet habe, weil biefer 
der Hauptbelaftungszeuge gegen die der 
Verihmörung angeflagten Samuel 
Goldman und Harry Minsty fei. ’ Alle 
diefe Falle haben auf die Wahlbetrugs- 
unterfuhung durch den Sonderftaat3- 
onmwalt Northbup Bezug. 


m—9- — 
Beihhwerden über Bahn, 


„Hermoſa Improvement Aſſociation“ ruft 
Staatskommiſſion zu hilfe. 

Die „Hermoſa Improvement Aſſo— 
ciation“ hat durch die Stadtratsmit— 
glieder Hazen und Michaeljon von der 
33. Ward und das ehemalige Stabt- 
tatsmitglied Bradjham von der glei= 
hen Ward die Staat3tommijfion zur 
Regelung öffentlicher Nupeinrichtun= 
gen heute um eine Verhandlung über 
ihre Bejchwerden über. die Chicago, 
Milmaufee & St. Paulbahn erfucht. 
Diefe hat bei der Hochlegung ihrer Ge= 
feife in jener Ward alle auf den Bahn 
damm zulaufenden Gaffen verjperrt 
und fomit deren Benugung zur Ent: 
fernung von Afche und Abfällen un- 
möglich aemadt. Auch find am Bahn- 
damm feine Schußgitter angebracht, 
infolge defien die Kinder der Ummoh: 
ner gefährdet werden. Die Haltejtelle 
der Bahn in „Hermofa” foll verfallen 
und unfanitär fein. 

— — — — 


Altor— Huntington, 


Staatsburg, N. Y., 30. April. Der 
junge Vincent Aftor, jegiges Oberhaupt 
der Aftor’fchen Familie, und Sohn 
des, bei der „Iitanic” Kataftrophe um= 
gefommeren DOberft3 John Jakob 
Aftor, wurde heute Nachmittag mit 
Yıl. Helen Dinsmore Huntington, 
welche er fchor. feit feinen Kindertagen 
fennt, unter einfachem Zeremoniell ge= 
traut. Die Trauung wurde im Bib- 
liothef3zimmer des Elternhaufes der 
Braut vollzosen, und nicht ganz 50 
eingeladene Gäfte wohnten bei. Bon 
umfangreicheren Treftlichkeiten hatte 
man megen der fürzlichen Krankheit 
de3 Bräutigams, welche in Qungenent- 
zündung überzugehen drohte, Abftand 
genommen. 

Dampfernachrichten. 


Angaelommen: 
Quebel: Ruthenia von London; Rohal George 
von Briſtol. 


f 


loofung in 


taq3 an. 


if 


Chor 


‚ mtier bon 


Coats fir Damen 
und Mädchen, $10 


Durchiveg mit der feinjten Qualität 
Beau de Engne und Satin gefüttert; 


neuejte 


Ripple 


und Flare-Effette, 


auch die halbgeſchneiderten Cutaway 
Facons, einfache und beſetzte Effelte, 
mit Kimono⸗- und Raglan-Aermeln. 
Japaneſiſche Flare-Kragen, auch fanch 
farbige Spitzen- und ſeidene Kragen. 


Bie Stoffe 


find feine Serges, 
Waffle und Gra= 


nite Gloth, Bedford Cord, Frühjahr: 


Jacquards, 


Brocades. 


Eure 


zu nur 


Mädtchen⸗ 


Coats 


Kimono und 


Gabardine 
Größen 14 bis 42, zwei 
Facons ſind hier abgebildet. 
Auswahl 
aus dem Sortiment 


und wollene 


Trefft 


810 


Aus fanch Miſchun— 
gen und einfachem 
farbigen Thibet 
Cloth gemacht; * 
Cutaway Facon — 
eingeſetzte Aermel, — 


morgen 


Belted und Bor Facon; einer davon 


iſt illuſtrirt. 


ren, zu nur 


Größen 
6 bis zu 14 Jah— 
a 


Kommen Sie and 


IHon in die höheren Jahre? 


Wenn Männer und Frauen das Alter von 
ſechszig Jahren überſchrit ten haben, brauchen ſie 


ein Heilmittel, das die Blutzirkulation erhöht, 
ruhigen Schlaf bringt, das Gehirn färkt und 


den Berfall verhindert, 
Frauen, 


überfohritten haben, danken ihre Langlebigkeit 


heilenden Eigenfihafien hilft es 

in allmäbliger, j 

und Frauen von über ftebzig — mande, die Me Jahryum 
dertmarle beinahe erreicht haben 


welche die ſprichwörtlichen 


Duffy’s Pure 


BIOFTIMM 
OFTIMmE fm; 
mE 


7 NIS ein Tonikum 
und Stimulenzmittel it 
3 einer der grobartigiten 
Siraftbringer, die der Wiljenjchaft 
befannt find. Es Hilft Krankheit zu 


vertreiben und durch jeine aufbauenden u. 


gejunder, natürliber Weiſe. 


— und 


den Gewe 
kammer 


ben 


Duffys feit vielen 


Zahlreihe Männer und 
Siebzig 


Jahren brauchen, ſchreiben uns, daß ſie ihn noch imm-c brau⸗ 
hen und benötigen wegen des Guten, das er ihnen getan haät 


J und noch tut. 
eine große Flaſche. 


Bei Apotbeiern, ' 
Nur in verſiegellen Flaſchen. 


The Duffhy Malt Whisley Co., Rocheſter, N. 


„ 
„Ih babe Duffys Bure Malt YI8hisien feit dvielen Jahren ges 


braudz: und finde, dad; er mir rait und gutem Appetit gibt. 
bin 102 Jahre alt und fiir mein Alter recht aelund, "— Stau Mary 


A. 


Bevorfichende Beranügungen, 


Am fommenden Samitaq 
Bittorialoge Nr. 3, FOD.M. A, 
ihre Maifeit, verbunden mit T | und Vers | 
in der Sabinethalfe, Efe Larz | 
tabee und Wisfonjin tr. 
bergegangenen SFeitlichkeiten disfer beliebs | 
ten Zoge erfolgreich verliefen, fo hofft da3 | 
Komite, auch diesmal den Beh: ern einige | 
genußreiche Stunden zu bereiten. 
au für gute Mufik, feines Efien umd 
gute Getränfe beiten3 gejorgt und erivars 
tet einen recht zahlreichen Befuch der Mit- 
glieder, Freunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25c. 

Den Einzug des bolden Mai gnedentt 
der Pfälzer Nationalffraueit 
bereinm mit einer 
„Maiterve“ zu feiern. Am fomimenden 
Samjtag Abend foll das Feit in letz, 
ner3 Halle an Halited Etr., nahe North 
Ave., abgehalten werden, und ein tätiger | 
und erfahrener Feitausichuß, I 
Spike die Präfidentin | 
jteht, ift mit den Vorkehrungen beichäftigt. | 
Daß die Dırmen den Bejuchern einen 
fröhlichen, ımterhaltenden Abend bieten 
werden, wir) Neder chn: Weitrre3 ar: 
nchmen, der den Verein, jeine Kreife und 
ſeine Feſie kennt. 

Der Rord Chicago Deutſiche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verern feiert am kommenden Sonntag 
ſein 12. Stiftungsfeſt in Fleiners Halle, 
1638 N. Halited Str., von 3:30 Nacdhmits | 
Da3 PVergnügungstomite, das | 
auf da3 Beite Eorge getragen bat, um | 
dDiefes FFeit als einen Ehrentag au feiern, | 
berjichert, da& allen Befuchern einige nex | 
nußreiche Stunden geboten werden. Kür 
ene Unterhaltung wand für T 


i 8 t. Der Gemi 
iſt ee 38 (dm ſchte 


Simpſon, 333 DeGraw Str., Broollyn, N. V. 

Herr Win. Henley, von Henley, Mo., jihreior: „Es 
Vergnügen. Duffys Pure 
empfehlen. 


Malt B 
Ich gebrauche ihn ’eit 11 Jahren. 
gedente ihn zu gebrauchen, ſo lange ich lebe.“ 

„Holt Duffy's und bleibt geſund“ 


— — 


9 mite geſorgt. 
feiert die 


Da «le vor= 
menden 


&3 hat 


echt pfälzerijchen | jichert. 


| Keitung Der 





an dejien 
Anna Broman 


Mufikflub 
und - andere 


de3 


anaAs 
Kai Yer® —9 Uhr 


00 


aller Art beteiligen. 


gramm wird in Ausficht geitellt, befone| 
ders verweiſt der Benefiztant 
Mitwirkung von Hauptkräften des Deuts 
Ichen Theater3, der Direktoren Haupt und) 
Danner, der Herren Fern Körner und‘ 
Albert Sondern und der Damen Angele! 
Erone und Aulie Niemam. 
fannte Soliiten, wie Frl. Joſefine Then, 
Geſang; Frl. Hedwig Rahn, Zither; der 
Junger 
bekannte 
Ballmanns Orcheſter werden ſich gleich— 
falls an den Vorträgen und Attraktionen, 
Das reichhaltig zu⸗ 
ſammengeſtellte Programm wird den Bei⸗ 
fall der Beſucher finden und ſichert n 
Stunden. Der 

Nachmittag: n 
ten m Borvertan 


achmittag?, 


Srocern umd Händlern, 1.0) 


SH 


macht mir 
Whisley allen alten Leuten 

Ich bin 858 
Jahre alt und betrachte ihn als einen großen Segen und 


u 


gute Speiſen und Getränkle hat das Ko— 
Tickets 25 Cents im Vor⸗ 
verkauf, an der Kaſſe 35 CEts. die Perſon. 

Ihr zweites Stiftungsfeſt, verbünden 
mit Inſtallirung der Beamten, feiert die 
Hohenzollernloge 
Orden der Hermannsſchweſtern am kom— 
Sonntag in Counts 
Sedgwick und Blackhawk Stre. 
begiunt um 3 Uhr N 
trittslarten koſten im WVorberfauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. 
jüngſte des Ordens und hat bei allen ih— 
ren Feſtlichkeiten gezeigt, daß ſich ein Je— 
der aufs Beſte bei ihr amiüjirt. 
ſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt, und ſomit ſind jedem 
Beſucher einige genußreiche Stunden ge— 
Ein tüchtiges Komite unter der 
tu Präſidentin i 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, dieſes Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. 
gute Muſik iſt geſorgt. 

In der Nordſeite Turnhalle findet am 
kommenden Sonntag eine Unterhaltung 
zum Beſten des Zettelausträgers 
mann Heller ſtalt. Ein vielſeitiges Pro⸗— 
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Das Feſt 
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Die Loge it die 
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Ver⸗ 


Marie Strich 
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BASEMENT 
Der Maiverkanf beginnt Freitag, Morgens 8 Uhr 


Dieſer Baſement-Laden wird wirklich ein intereſſanter Platz werden — während des Mai 
ſind ſo viele Ereigniſſe geplant, daß es uns ſchwer fällt zu entſcheiden, wo wir mit unſerer Erzählung 
beginnen ſollen. Doch vor allen Dingen wünſchen wir die Ereigniſſe hervorzuheben, die dieſe Mai— 
Verkäufe ſo verſchiedenartig geſtalten: (1) die außergewöhnlich guten Qualitäten, 
Abweſenheit von „Sale Goods“, (3) der klare Beweis, 
Preiſen kaufen würdet, mit dieſen ungewöhnlichen 


(2) die vollſtändige 
daß dieſelben Waaren, die Ihr zu regulären 
Mai-Verkaufs-Preiſen verſehen ſind. 


Der Monat Mai beginnt mit einem 25c-Derfauf 
von Spiben und Sticereien 


Spiten und Stiefereien, die jet itarf in Nachfrage Find, werden zu einem Preiie offerirt, 
welcher 


Dieielben 


wirflic außergewöhnliche W 


he 


hard 
(pafiend zueinander), in Breiten von 4! ggpr Sliigk , pallend zu einander), in Weiß und Eeru, 
bis zu 13 Zoll; 25c für 12 Nards )2% bis 4 Zoll breit, zu 25e die Yard. 


Spezial-Aijortment von 185Öll. und 363011. farbigen Spitzen-Allovers zu 25c die Yard. 


Baſement, 


erte verbürgt. 


Stickerei-Flouncings Schatten Spitzen-Flouncings 


| 18 30ll 
‚breit, gewöhnlich zu 38c verfauft, fpeziell 
au 250 die Yard marfirt. 


Ertra gute Werte in 27= und 45=3Öll. | 
Breiten, zu 25c die Yard. Wurden ge⸗ 
wöhnlich zu ca. drei Mal ſo hohem 
Preiſe verkauft. 


Schatten Spitzen-Flouncings, 


Baby Iriſh Spitzen und Einſätze Leinen Cluny Spitzen und Einſätze 
V gi ? — 


Ebenſo ein 


nördlicher Raum 


Weißer Shadow Voile, di d 
Waſchſtoffe E :: zu Bir Re 


7,500 Yards Seide gemifchte Ratines : Seide geitreifte Voiles, L5c Yard sn einer Auswahl von Mujtern, 
12%c die Yar: Ein reicher, hübicher Stoff in ver: = Joll a Ein aufjehenerregen- 

Viele wünjchenswerte Schattirungen, | ichtedenen guten Farben zu weniger en Be u e. * 
alle 36 Zoll breit und der. Wert it be- | als der Hälfte — l5e die Yard. | Fi 2 eV GEN NEE 
chtenswert im Ddiejem Mat-Berfauf. | ee Va RER — Ilur⸗ 
eg ee De [Abteilung — repräjentiren tatjächlic) 
—— en Yards verfauft Ind, Die alte Schweren und Gervebe, marfirt 
2 zu 125C. aur Hälfte der früberen Preiie. 
Bedrukfte Batiftes, die Yard zu Te nn Baummollen — M. 123e 

27 Zoll breit, eine ausgezeichnete,! Wercales und Natine geitreifte 
dünne Qualität, die Yard zu’73c. | Suitings Yard Ye. 
Seide geſtreifte Voiles, die Yard 1560 


Reſter-Spezialitäten. 
= druckte Madras — die Yard 123 
(eider-Singhams — die Yard Ge 


Balement, füdlicher 


Naımt, 


800 Paar — md dieje Preife be- 
ten Eriparnifie von einem Drittel bis 
wirklich zur Hälfte der gewöhnlichen 
Marfirung an Gardinen von diefer 
Qualität. 

Echte ichottiiche Gardinen 
Nottingham-Gardinen 
J 


Morfolk Amsiige für KRnaben zu $5 


‘eder mit zwei Baar „full peq top‘ gefütterte 
Kniders, um die Dauerhaftigfeit des An- 
zuges um das Doppelte zu verlängern 


Aus dauerhaften wollenen Stoffen gejchneidert 

blaue Serges, Bencilsgeitreitte Mifchungen, 
braunen oder grauen Gheviot®s — mande babe GSable Net Gardinen 
Batch Tajchen und alie iind fehr inezielle Werte 


u Dielen Breite — Anzug, 85. Alle eingeichlojjen, in Weiß, Yvory, 


* Eecru oder Arabian, und eine wirklich 

9 J u⸗Anr 2 

Waſchbare Knaben-Anzüge zu außergewöhnlich Auswahl von reizen— 
Y5c, 81.45 und 81.95 den Mujtern. 


Oliver 
Facons, 
Stoffen. 


Aber nur wenige Paar von jedem 
Muſter — darum ſind ſie markirt zu 


Twiſt, ruſſiſche 
gearbeitet in 


Bluſen und Marine 
weißen oder farbigen 
\inabenbluien, jede 50. Etwas beſchmutzt — 
darum werden jte zu dieſem Preiſe verfauft, 


Kai aasırt 
aemeln 


8*1.35, 81. 95, 82.75 
und 53°75 d. Paar 


Seidene Strümpfe, zu 250 Yaar 


„Muiter‘‘ zu ungefähr halbem Breiie — Zeidene 
Reiſenden der Carion PBirie Scott & Co, Wbolejale- Firma 
waren. Strümpfe für 
lich alle Größen, 


300 Baar echte jchottiiche Madras 
Gardinen, das Baar zu 81.25 
In Blumen: und Conventional- 

Entwürfen, in Weit oder Eeru; 


Baiement, 


Strümpfe die von 
als Miufter benugt 
Damen und Männer, in Schwarz und arben, tatiäd) 





jüdliher Nam 


— u en 


aſhing Todesfälle. 


iD 
—t 
mis 


n 6; Nem 
Louis 6, 
Sollbebörden in 


en Yort 1 

fahr 1 J ß f l | 9 3 Yo ⸗ 

Teſegeaphiſche Ibollzen. Sleveland 3. 

a 5 < | _Nawitebend veröffentlichen wir die 

New York ver zeiten, über deren Tod dem Ge— 

veldung ing: 

Inland. ei drei Männer unter der An- ER 

\ . ge, ungefhliffene Diamanten im | uuepn, 
‚te von 50000 aus England eirige- 


xt haben. Die Dreie wa— 


Namen deu 
mdbhellsan 


3, Eleveland, D, 
„4731 Wentworth Ave. 
ð. 1013 3 R. Hermitage iv 


hr: 
Bruehn, C, 50 
Yodeman, Y., 2 


‚ 


Verrmann, 6. Zr. v3 3, 2024 Xome * 
vaumeiſter v»enrh, 30 


J. 400 Rufh Sir. 
Re. £ Seren au 3sot Lru 
: „Nauretania” einaetrof- sin ——— — 26 ed Sir. 
— In San Franzisto erſter Raſen— unter 855000 Bürgihafi | ıyauım. zuuutam d do s., Mabtren, 2is, 
tich fur Das Indiana Staatsgebaude feſtge at ; verzug. &, 22 5, 11128 Yale — 
der Panama Pazifit Weltausſtellung. Upt a et 
PR > z 4388 ex 
— Er-Präjident Taft leidet an Sat ze 
i i — nu ; 830 &, State Sir. 
einer leichten gebenveriegung, wie aus 3001. Beirat 
em Haven, Konn., gemeldet wird Kund den Geichäftsräumen 
— Eiſenbahntommiſſär des Staa: | ven Rodefeller jr. im „Stan 
tes Kalifornien gab der nee Be: ; Dard Dil“ sit üube ale Broteit gegen 
s Reefe, Rofe, 20 3., 5030 &, 18 er Ave 
jelichart 30 2age Zeit, :iche Wiip: t Rodefellers im KRolo- Hescherg, Meet 253, 1710 le ern 
ttände in ihrem taiforni chen Dienjte | radoer Str Pi Beer, W624 D. 2006 Tine SERUEB wunes 
bzuftellen. 1 ‚eeiedayn, Bertha, 51 J., Wanatah, Ind. 
L 1 
25 Faß W 
rungsprüfer Youis o | 
ah at 3 | . r Ba 
Ihtagnegmt, Tec | r off n it das | 55 verlautet wieder in London, — — —— 
: yarte, weils auf die Fäfler ges | ein Weraleich in der brennenden itiſhen Ca 
jtempelt war, Spin 
Ba An tet naber, 
— ‚sm Borjtadigebiete bon Willis, 
Texas, wurde ein — von einem 
Bürgeraufgebot getöt chdem er di 
3 gel achdem er Die | Edouard Leon Van T eghem, hervor 
1 
dortige Staats i um * 9006b b era ubt tage y fr Bil rı2e1 ae 8 
Br nn gende. franz: lanzenge— icard 
und den Kaſſire gezwungen hatte, mit l u Er — Edwin Z, Ysborne, 
ihm zu gehen. eyriet „an Stoilora, 
) — ⸗ a bon A tage Isorm, 23, 
— In Wailhinaton traf aus unerneu rn —2 an 2 
Mulattenrepubtit * Kom * ER Sinam Mrendt, Yrolisiawa ‚Formal 
dung über neuen Angriff ver arıbur ai 
tungsjtreit‘räfte auf Puerto Plat 
Vorkehrungen zum Schub 
Ausländer getroffen. 


— 4% Bun bei einem Feuer 
Cait Bortla Dreg., umgelommen. 


DITE 


Herzog. H., 36 5IJ.. 


Hanren, V. J., 21 
trallinger, &., 34 IJ. 
sraufe, Henrd, 54 N., 
Yiebermait, V., 34 J., 
Avenue. 
evers. 3., 104 3. 
‚kavyer. Ida, ’ 3, 4106 
iederader, EN, 
Kalıs, IK, L 


ı Sinclair in 


01 
tin und drei an 
verhaftet, nach einer | 


I, 
New Morf nepit . 
ie 
deren Frauen 
gebung en 


N nn 
) 
sohn D. 


Far! 

Mar, 68 I S$rand Ave, 
J Yaflin tt 

65 S8., 620 Alasla Sir, 

v8 N, 3087 Bonrield Str. 


— ⸗— D ⸗ 
— vom Regi * ie 
Heiratslizenſen. 


in St. 


weil der S 


as 


£: 
„sudo )e= 


wurden 
ausgeiteilt: 


in 


hobert 
<bomas 
Kyiltp 
lius 
ioman 
Sazymon 
iay A. 


J. Currie, 
Gerſyboe, 
Marino, 
Woods, 
Engels 


Mary Morheiſer, 30, 
‚da Wrinter, 22, 10, 
„samie Gareci, 253, 17. 
Georgianag Lyles, 30, 44, 
xea we, Partridge, 2 22. 
Rowal, Antonina Lech, 26, 18, 
Dale, Mary E. Sale, 38, 35. 
Wincenty Klimet, Stanislawa Pierat, 31, 
Tiggelaar, Roſe säger, 21, 19. 
Marie 
Anna Yela, 35, 36 
Rabel E. Paulſon, 22 


als | 
— Geſtorben Paris Philipp | 


fifcher 





ver 
Mel 
A degie 
ta ein. 
der dortigen 


neralg 


Engle ınDd 


San Domin 00 
Npr 


34, 


ırtt 


32. 
2 


entzündung ertrankt nberg, 2i, 
E — Winam Yainddeit« jt., Elta Thenann, 
— Oberst Roojevelt und der aröfere | Ianı Sta, ea Dınnren 
nr — TER m: .n row Englebrecht, Anna Fipmorris, 26, 2 
Teil feiner Na ſind zu Mandos, ne siola, ler 2u, 21. 
| Brafilien, am Amagonenftrom 1000 | Ffaut Seraver, tota wide, 31, 2. 
ke Vandel Kubit, wiary Szaframec, 25, 
t f} ; nein: : a Nolie⸗⸗ | Artour J i, Warguerite ster ! 
tellte fich in Cincinnati der Polizeij — tr 2 
und geitand 2 Morde und zahlreiche | einer, fchon vor ted 3 Monaten erlaiie- sau MeXalio, Helen Wimzalwerger, 29, 24, 
Räub rei F 5 te d i s ER iur ' sofenb yamworsti, Wartba Kıpomwsia, 28, 25, 
D ereien. Er erjuchte drum, nad) | gen Order erden afiatiiche Wrbeiter soon N. Davies, Margaret Wan Dien, 22, & 
r $ «2 6 2 | Werirude Lil, 3 
em Zuchthauſe in Frankfort, —* zu⸗ Jaller Me en aus Kanada ausge: | :aiter 5. somtad, Kole ©tp, 24 5. 
tüdgefandt zu werden, io er einen le= | fperrt. Nur Touriften, Studenten | &ari seit, Regina Rzenva, Si, 24. 
benslänalich r b * * Er Edward srob, Mnna Bures, 25, 21. 
stangliben Termin zu verbüßen | und Kaufleute find ausgenommen. Wladyslar mempa, Anie Pula, 23, 20, 
= Nobn I. Yrieltiy, Margaret Xong, 31, 25. 
— Geftr a Sozet Bud, Serena Ysubeil, 21, 21. ne 
Nat firige Baseball spiele: Banlerotterklärungen. RB— Den Wiasekiunen, ia, 2. 
ational League” — Chica g o 0, Sureed, Haupt, Kıllıan Illıng, 33, 25. 
Mitie Biana, Anicla nstapcabf, 28, 21. 
Bittsburg T;: Broofiyn 2, Philadel- Sarbep de Et Saubeuz,äriena Koblman, 34,21 
pbia 6; Eincirnati 5, ©t. Louis 3, deier Moitan, Anıie %, Sa Au, 39. 
glmerican League” — Betroit 1, 
Bicag o O(11Gänge); Philadelphia 


Um Entlaflung von ibren 

juhen im PDiitriftägerti narr* 
Charles Bolgaar, 2809 N, Hedzic Ave,; 
bindlichfeiten $719; Beitände $162, 

Guft Ziaroreiohn, 2012% W. Madiſon 


W. 
Neitaurateur; Verbindlidleiten $1140; 
ftande. $25 


Kaarı, Amb Wrißpaugb 
ırıbur Faife 
Alb Mz 9 ae .iltred Anderſon, Margaret steatıng, 253, 
— Albert Wing von Baltimore | Meilen von Para, eingetroffen. gandel subit, : P 
“rcadius $. Bioß, 28. 
bat. — * en 
“ro ubler, Florence Fuer, 25, 27 
Berbindlichfeiten 
gm son DH liReN ichlifiet, Gathering 


ı sarer u 2, 


Sen, 


| xeutlanteitol, 


: 


wurden eingereicht don: 

Mary gegen Frederic Zittel. Berlafien; Hot» 
ard gegen Slorence Dewen, Ebebruh; Berch 
gegen Annie Sudborougd, Berlafien; Tatherine 
x Matbev Wogt, Ebebrudh; Iennic gegen 

Ilam Ban Bliet, Berlafien; Rolie gegen Ru—⸗ 
volpb Arnold, araufame VBebandlung Bertha 
gegen Charles Zalara, Trunfſuchtz Gertrude 
gegen Wilhelm Krieger, Berlafien; Eihel_ gegen 
Reter Evert, grauſſme VBebandlung; Lillian 
Zegen Frant Harris, Berlaiten; Minetti gegen 
Franf Merriam, Beriafien. 


Dörfennottrungen. 


Nachſtehend die jie geitrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 
tember, 85146 

Mais, Mai, 6314 -63566: 
6460;: Zuli, all, 64— bttgc; 
65yc, Zeptemper, alt, Gac. 

Haller, Mai, Srti, 
Sohkr, 


Die gertrige 


Yu dire; Juli, SS; © 
Suli, neu, 63% 
September, meu, 
360 36%c; September, 
Yiniubr von Weizen fir den biejt- 
gen Muri elle Nm aut «6,000, DOM aatoait 
113,000, von Saler aut 1V2,UVUV Bırlycız. Det 
fiat von bier wurden 3V,0UU Wulvcıo Weigzen, 
4u8,U0u Buſhels Mais und 221,u00 Buſheis 
Maler. 
wepdleltes 
s19.35; Suti, 
Sıhmalz;, waı 
ber, $10.15, 
Kıppaen, wai, $L0.52%2; 
icınber, 11.121. 


Murttbericht. 


shweinefleitw, 
819. 1203 September, 
20. 50: Juli, 310.00; 


Mai, 

319.75, 
Septem⸗ 

Juli, 


311. 00; Sep⸗ 


Chicago, 
gerren nur Jar Den 
Gerrcee aub deu. 

(Baarpreiſe.) 
Yr, 2, vol, 


&, Ki, 


April 
brvt 


dei 30. 1014, 


(Die Preiie yyande:,) 


vi—Voc; Ar. 3, rel 


varier inerwveizen, 


\ vliar, 


et, Hl, u, U 
gtuivraprsipee 
ing ; 
Muuz, ce, =, Bu.ss, ME, 2, Geld, 60%6; 
biz —buc,; Mt, 0, werd, ı 2 
ger, Lyra —uusgt; mV. 4, 8öα9. 
weiß 
usa —uingl, NT, l, 
ztundaro, st 


Gere, 


1,® 


seh, ar 1, W% 
Yo il» 


voue; 


Al. S, 


ie? 


Rr. 8, 
vu 


3926; 
wet, 


werd, 

— 

g, 33 ⸗236;: 
ouc; „Zereenings”, 241—50K. 

Roggen, „ir %, Nr. 3, 

weyi. „Zpruig Bulents , me dus Zus; 
Noggennehl, 2.0 U—HI.2 ‚yirit Bleuus‘, 
um, 33.00 —$0. U; a palchio”, ule, 
4.20 - 34. 40. 

GBeriuuſ auf den Geleiſen.— Beites Zi: 
mothy, 31. „ -28. 203 Xr. 1, 318.080 
246. 03 befles Aanu, — Ar, 
4, 540. VV - 246. 0; 2, 312.010 —y14.UU; 
Padhen, 36.00—$1.DUV, 

Klecſamen. „Couniry Lots“, 

stmoibyiomen, 
$1.ö0, 


„Feed“, 418 — 


bc; ’ 


38 - 606. 


MU, 
$3.00—12,00. 
‚BoUNIYy LZvin”, 


Del. 
300.4. 


*2. - 


Standard, 
—XRX 
Cocene 
»apyıya 
DAWN —...... 
roͤh 
Dv,, gereinigi, Do, 
Ierpenum, AM Gasb......... 
ET EEE 
Ssylum.vieh. 
Gurte bis ausgefuchte 
per lvv Yo; 
$/.850 —$8.uU; 
$u.15—$B. 10; 


weib, 
170 


m "Sap. 


inder. 
29. 40 
I uere, 
Ude, 
stuldeT, 
0.20 Tv, 
.wweine, Buie bis 
8.55 —$0.1U per 
gerute Azul 
sttilıerte bis 
»3.409—$8.0U; 
3.41 —y3.305 


Schale. 


Stiere, $8.50 -—- 
umtliere vis gitie 
yule v5 NusgeluwWie 
gite DIS wlsgeluwie 
31.10 —88. 10, „Butlive tue”, 


ausgeſuchte 
WU p,kıld, 
Sırlandır, 
altogerii)ie 

gille vis 


Polelwaare, 
gie Io ul 
8.40 28.0; 
Reicher vure, 
uusgeſunte Serie, 
Eober, d3. V0 - 84.00. 
„Native xSelhers”, per 100 
$o.1lo—85.60; „Yanmus”, S0.00-8; 
ide Yearimgs’, Y0.00—$0,1U, 
Ewces“, 3»0. I0 - 80. 60. 
Wiultereiprodutic, 


Pump, 
ka 
„Autide 


25 
20 


Butter— 
„Creamery“, extra, d. Pfd.. 
„Extra Firſiss, das Pıuno. 
ir. d das BIUND.ooooocc.. 
ir, 2, das Pfund 
Pactwaare, 

Gier 
Gemiſchte Waare, Kiſte ein— 

geſchloſſen, Oubend 
„Tirtnies“, das Butzend. . .. 
„Extras“, das Dutzend ..... 
„grconds“, das Buͤtzend. ... 
„Firſts“, das Dutzend 

Kule— 
nabnefüfe, „Imins“, d. Bi 
Young Zimerica”, o. P 
„z2arlies”, Das fund 0.17 
Vvria, neu, das Prund . ..... v. 13 
Schweizer, das *—fund 1 10, 
vıuburger, Das pilld,. v. 1442* 

Geſluger und 
Lügel Gebend) — 
Le. das und. 


0.2414 
—u.23%3 
— 0.22 
—0.1) 

0.17 


0.23 
—X 
.V.Idð 
das Pfund...... 


0.181 
0.17 
1.224 
— 163, 
— . 104 


0. 1042 
v.10%3 


Fleiſch. 


sono. 0.15%r 
„stoilers”, Da» Dugend.... 400 —».uU 
ztruthubhner, Das Bund... V. 15 
HXuhne, das Plund. ......... v. 122 
Enten, das Plund. ......... —v. 
Ganſe, das Plund ......... v.14 
tlver (geihladter) — 
320 — 60 rd. Gewicht, 
60 — v0 Pio. Gewichl, Pod. 
80 - 100 *ᷣſd. Gewicht, Td. 
Gemuſe und 1rımes 
RIOrieL VB SER. ..r00040 00 
Brunei,‘ Die Mille,cosnncnesnee. 
rungen, Die Riſte —..... 
Brape wruil, Die Stille... 
Ananas, Die Stille 
Erdbeeren, 
zspargeit, 
Wurten, die 
straul, Das 
Seilerie, ote 
Bumenmnohl, 


0.16 


Bid. 0.10 
2 —V.11% 


3 —).123 


—6.00 
—4.UU 
—2.öU 
—3.15 
sesueseuenne — —3.öU 
Yonmana, 24 Pints —1. 30 
Bußend »Bindwen... 1. — U 
Kite 2 A > 
FaAh................. —1.i5 
RER - — 3.UU 
a... RER 3.20 
Steterimvien, Die Stille... 2.5 
Grüne Zwiebeln, Die Stilte..... 
öwutenerbien, Die Micpe 
wWieerrellig, vas Bund.. 
Korfſalat, die Slieve.. 
Blaralat, die Xxie...... 
Rhuberber, 20 Plundiuſte. ..... 
ce YKüben, Dad FaB..ocoonnc+ 2. 
MKoyrrüben, Das Fas. .......... 3. V 
zZımaren,; Die Slle...uscenncenne } 
Zwiebeln, der Sach. 
tetlige, Duvend — 
Rühen, neue, das Faßz.. — 3,50 
Eyinial, DAS FaB. ++: 000 uns... 2 —D.UU 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 2 
Troctene Vohnen, auserleſen 
Rote Rierenbvohnen — 
Kartoffeln, der Buſhel. .. . . . . . 
Reue Rartoffein, Florida, 


—3. 0 
—-1.04J 
—.2.u0 
V.05 
1.00 
-(),20 
— 1,0 
-4.00 
—).0 
— 3.0 
— 2.0 


—U),00) 


—4.00 

2 vu 
—2.50 
—(),70 
„as . ⸗ D Ju 


Attienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Altien. 


Verkäuſe Hoch Niedr. Schluß— 


Booth Fiſfh. bevorzugt. 25 
Chicago Preu. Tool... 3u50 
evt. .n9y5, Series 2....150 
Commonwealth Ediſon. 100 
Diamond Mat 94* 
Kas. Cithy R. & L.... 00 20 
Yetional Garbon 10 100 
Dv. bevorzugt 10 119% 
Zears-Nocbud 20 182% 
Swift J So 25 10044 
Union Carbide Sy 1 
Bond⸗Ber 
Chicago Railwah 
Publie Service 8 
zoutb Side Elevated 
Chicago Kily Kailwah i 
ana a ara RA 
Chicago Nailways 
do, adj. inc, 
d0, adı. inc. 
Kommonweautb Edilon 
0, © 
Ketropolit, 
do 
do, 
DW, 
DV, 
do. 


1: 34: 
944 
20 
105 
110% 
181vs 
105%4 
>2%a 151 
füute. 
$1,000 pur 
3,000 
3,000 
7,00 
3,000 
2000 
2,000 
10,000 
2,000 
3,000 
10,000 
10,000 
2.000 
s,000 
3,000 
5,000 


Elevated Ertenſion 
Extenſion 
erteniion 4s 
Ertenfion 43 
Erienfion 
"riention 


"Kleine Unzeigen. 


—e— 
Verlang‘: Männer uud Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rıbrif I Gent das Yvort. ) 


4a 


— 


Ber! angt: Ziarter 
nen. 1410 Cleveland 

Berlangt: Erſter 
diger Mann ſein. 
Etratßze. Phone: 


Junge, Geſchäft 


Ave. 


erler 
mido 

fachtun— 

Leavitt 


zu 


Malle Bäder, muß 
Anzufragen: 1869 X. 
Humboidi 4787. 
Berlangt: Ein ftarfer Zunge, um in 
derei zu belien, -24 24 N, Racine YIve, 
erlangt: Tinner. 1525 Seit 47. Str. mdo 
Berlangt: Automobil- umd Carriage⸗ Painter, 
nun erfaurener Mann. 3613 Anden Ave, 


Berlangt: Bill Glerf, muß hnell tm Rechnen 
und Eıhrteiben jein; gute Selegenheit fih ent 
porzuarbeiien; Lohn $10 aum \r.ılang. Bitte 
SE St u Alter anzugeben unter Adr.; 


ums SE aut Be 


der Bü- 


Rothschild & Company I Rothschild & Company 
89. 95 Bernis Martin: Bettitelle, $5.95 


Nirgendswo anders werben foldhe 
Iıhöne Bettftellen zu einem fo niedrigen 
Preife offerirt. Sie find gemacht mit 
2301. fortlaufenden Pfojten, maffiven 
Husfs und Chill, und haben fieben 
große Filing Rod — verblafjen nicht 
oder tarnifh, alle Größen, zum Ber: 
fauf zu $5.95. 


Hier ift ein weiterer Möbel-Bargain: 


ie 2 > u 
Solide eihene Drefjers zu 12.75 
Regulärer Wert, 916.50. 

haben 
wir ihm alle dieſe 
und vorausgeſetzt, 
abnehmen. Wir 

Khiesge — Yale 
Schubladen gemacht, 
Holz - Sinöpten, 
franzöſiſchen. 
zum Verkauf 


Wir den Fabrikanten benagchrie tigt. daß 
Dreſſer, welche er herſtellen kann, 
daß er den Preis nicht erhöht, 
DEN Abſatz für Diejelfen bier in 
x42, mit gebogenen oberen 
—* lleinen und zwei großen; 
majliven Standards, emen 2OX2H 
late Zpiegel ſtützend — 10.50 Wert; 
zu nur 312,75. 
Für Bequemlichkeit empfehlen wir 
2 > — — — 2* 
Dieje Oaktcrait Shankeljtühle 
2. > 
zu 89.75 


Negnlärer Wert, $15. 
Ter müde 


sa. 8 
si ki 


Mann Lat Ficb mit einem Zen 
er Erleichterung in dieſem Stuhl nieder 
und ver—ringt den Abend daheim im Familien 
lreiſe zufriedenen Sinnes — mit ſchwerem Ge 
ſtell aus echten A-geſägtem Eichenholz herge— 
ſtellt, beſter fumed Finiſh, gevolſterte Rücklehne 
und Automobil Spring-Sitz, mit beſter 
ſpaniſchem Leder bezogen; 3515.00 Wert; 
Verkauf zu 89.75. 


9 bei 12 Brüſſeler Rugs zu 814.75 
Alle gut 819.50 wert 


Wir verlangen nicht, daß Ihr unvollſtändige Sortiments durchſucht, 
zuſammengeſetzt aus Fabrik-Ausſchuß oder Partien, die nicht mehr angefer— 


tigt werden. 
750 elegante Brüſſeler Rugs 
Orieutaliſthe und Blumeu-Muſter 


Alle von 10-Wire Qualität, welches die rechte Sorte Bruſſels Rugs 
Kaufen — die einzige Sorte, die Zufriedenheit gibt. 

Noch ein Bargain in Bruſſels Rugs, wie unſere Großmütter machten 

* 2 4 x 2 * > * 

6 bei 9 Brurfjels zu 86. 95 Rag Rugs, 30 bei 60 Zoll, 90r 

Mehrere bumdert Rag Nugs befisen e 
Rugs von ſchwerer naähtloſer welcher teureren 
paſſend für Schlafzimmer. aus friſchen 
und ſo weiter; bemertenswerte Farben 
tiv 86.05, ur Br, 


} 
| 
Außer dielen offeriren wir | 


Zorte 


zum 


iſt 
zum 


hühſche Bruſſels | 
Sıtaltrat, 
Mltoven ! 


Werte 
Webele, 


nen eigenen Reiz, 
Sorten fſehlt. Dieſe ſind 
reinen Rags in anziehenden 
hergeſtellt; ſehr billig ſpeziell, 


Ihr tönnt ebenfalls kaufen 
ide Yınolenm zu 49c 


gerade eine Waggvitla Eine ſehr ſchwere Sorte von Linoleum 
dung von dieſem Linoleum alles | in einer großen Ynswabhl ven Muſtern 
beſte Kork-Qualität u. 4 Yards breit, I Mard5 breit regular file ber 
die Mujter jind ertva tief gedrudi — | jauft, Zreitag zu nur 49er. 

die Quadratyard, Dice. sünfter Floor. 


Gine Fabrik -Rüäumung, welche 
Gardinen: Hänfern 40 Prozent eripart 


Sobald wir Nachricht erhielten, Daß unjer Vertreter den Handel für die= 
ſen Fabrik-Ueberſchuß abgefchloffen hatte, begann die Geſchäftsleitung Vor— 
bereitungen für diefen großen Verkauf, der morgen Leainnt. 


Hübſche Kabelnetz-Gardinen 
Zwei Pariien, zu 53.25 und 52.25 


Keine fehlerhaften Gewebe in den Partien — fein 
‚sehler oder von Schmug — frild, rein, modern, 
Muster für PBarlors, zimmer ufiv. 


8Oe Linolenm zu AMe 
Erhielten 


Ist 


Anſchein von einem 
und gerade die richtigen 
— 

Speiſe 


Sehet dieſe Reſter — Ebenfalls 
| 
| 


1009 


offeriren wir morgen 
B— ER 
Fenſter-Awnings 
zu Sc 

| Laßt Die Yliontitg: 

Zoll | Friibzertig anbringen um — Die 
Dei | suemtlichteit derelben Größen 


Enwir 212, 3, 312 und * Fr uß breit nit Dei 
Dazu gebörtgen Tetlen, jede, Soc. 


Rothschild & Company 


& 9.” Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. 
Eingänge an State, Jadjon und Ban Buren Straßt. 


65e ſchottiſcher Madras zu 
3731 die Yard 
Ntollettion bon halben 
jınd noch flermer, alle 
und aemacdt, um Fir 
su werden, zeitgemäße 


Jard, 37. 


Eine 
einige 
breit 
tauft 
te; Die 


Stucken, 
48 


(a 
D 


— — —— — — —— —— —— — —— — — — 


Berlangt: 
tUnzeigen unſer 


m 


* % 
Verlangt: Männer und Sinaben. 


unter dieſer Nuübrit 1Cent das Worn) 


Männer und Knäaben. 


Dieter Ifbrit I Sein „as Isurnt ) ertirac ige i 


Lunch;4 
früheren 


201 W. 


Rorlangt: Wann vie Borterarbeit it, 
etwas Yartenden; empfeotitmaen don 
RPlätzen verlangt. 520 für den Rnang 
Rorih Ave. 
langt: Mann Faähren. 
Avennue 
— Kerlangt Tavbezerer; 
Berlangt: Erfahrener eralpoltixer tim eine 2. Halited Ztr. 
Fabrit, nahe Cyicago. Unzufragen 120R. Dear— 
born Stri, „Zimmer 608 Serlangi: „uaderlatiiger 
— - Yaimtittg vberitebt; Board 
Serlanat: Em auter dentichkumnaarither Na bourn “ove., 1. ‚Stat 
firer.Xoon von Sl aufwärts, I. Wertes, 511 - 
Lapin zir., Sontb Bend, Ind. doIrta Berlungat: Lediger ‚kam, 
2 walwen. 2837 de, 


verlang F 
Bar 
zei 


(sin alterer 
eyiden [unnuen 


vimco!n 3257. 


kamır als 
Yrmils 


Yacbiclert; 
ia wotel, 642 Diele 
Adr., 


Bäckerer 


DD a 


Guter er 


804 WW, ! 


Berlangt: 


Ver für 1750 Lauer 


“rbeit, 2105 
dor! 


ttetiq 


„kann, Der eiivas 
und Yobn, 2235 


boli 
Liv: 


tiger Zellerie „u 
z zoutbport 
erhält zu 

dofr 


Verlangt: Junge 
erlernen. 66 welt 


das 
ei. 


um 
Huront 


pPolſterg 
alt, in 
BILD, 


"erlangt: Suirge, mit über 15 Sabre 
Iraerei; Umeon znop, 5507 Jrping "Bart 
dentſcher * — 
doir Seriangt: Man, um VBäcerwagen zu 
uno Hay tonit im ware nubtih zu macheit; 

Dent der Erighyrung in Baderei bat, 
1467 Fifto Avbe. 


Verlangt:; 
Zoleirer. 615 


ein jmmaer 
Ziro Paunna 


tinhtiger 
zirane, labren 
eriter 
borgezogeit. 


"erlangt: 519 


born Straße. 


Hansmann. 


Verlangt: Gu 
Filver Kulb Co 


ter Bırlbeilman, 


34 WS 


mul; Brefier teiır, 


VBerlangt: Madiſon Str. 


farten: 
Zeichner 
nge * 
Vvd 


Lithograph, üchtig an AUmicht⸗ 

auch *botograpoſeenetoncwer, oder 
welcher Retouchiren erlernen will 

rveit. Curt, Teich & Co.n 1745 


Don 
guter 
tie Verlangt: 
sroing Bl. ali, fin 
doamo 


Anger 
Niceur 
ſareven vnnenn 


kam, 17 bis 10 Jabre 
muß deutſch leſen und 
0 dw ai CEngiiſchen mig 
tein; mul; auftaemweut ſchnell lernen 
loönnen. naazitraneıt Orfice des Super— 
tmtendeitlen, 


veit; 


fein td 


Berlangt: in der 


Abends mit 
zu wielen 


Teuncher 
einem: 
Adr.: 


Gnitarreſvieler um 
dandolinwieler in Saloons 
832 Aoendvoft. Wi 


Milwautee 


cboldD! , 
und »anlına 


| 
y | Ede De, ir. 
Verlanat: 
Haus 
dienit, 


Abends. 


Ziichtige Yerfänier bon 
jür eimen Webranwsartifel; bover #er 
von 10 Ubr Morgens oder nach 5 Uhr 


Verlangk 
tabrif, 1536 Belmont Move s0apiımk Straßze 


»aus zu 


korier in Zalvon, Klarf 


„An 


beitändige Au 
seit 26 


Berlangt: Ein eriteı 
Anierv, 1108 Jowa zir,, 


Klaſſe bäcker. B 


Soma 


bele 
Dubnge 


zenng Berlangat: Eim anter 


für den richtigen 


Schneider, 


beit Mamit, 473 


eir. 
Junger Buſcher im 
viuowo Zi 


Serlangt: 
ion 


Store mit uhen kerlangt: Erflter 


Nach 6 Uhr 
voraufprechen. 


Ferdinand 


Rlate 
14441* 


barnter. 
Awranee Ave 


Serlangt: Bäder an Caies und “Wrot” Seriangi: Birrergodilie, Surger Mamı. 219 
Horib Moe | 


Berlangt: Shbubmacer; Samdarbeit; mu ein s 
guter Kuber Icin. Zimmer 36 2. Limi < v 
2 erlangt: 
Kerlangt: Gin Mann, der in Garten umd wrinschjen 
Sepdnsnauserbeit Erfanrung bat. lot Brouds 
wah . 


2 Manner und Frauen. 
nuter dieſer Anbrit zCent das Gort.) 
Berlangt: 
Mann Tann 
—W 


Kindertwies Cbevaar als 
Seſchäftigung nawgehen, Wohnung. 
Berlangt: und Licht frei. Adre: MU 109 Abdpoſt. 
bourn Ave. mido 
Verlangt: Stenograph für deutſche 
denz. Lundin E Co. 117 R. 


Janitor, 


Arbeiter in einer Fabrit. 1538 Ely— 


Korreſpon 


Verlangt: Deutſches Ehepaar auis 
Elizabeth Sir. 


Sommer, Mann, fiir Grumdarbeiten 
fiir allgemeine Sausarbeit, feine 
ter Yobır. 4544 woodlawn Ave. 


Yand im 
und Frau 
samilie; aut 


erlangt: midort 


Lauſburſche 


Junge, 16 bis 18 


Jahre alt, 
3215. Yincoln Abe. 


als 


* — — —— — — — — — —— — — 
Verlengt: Agenten 
traits. Lohn 815 die 
Str., Zimmer. 25. 
Derlangt: Guier Heifcr im Tinigop, Rordfeile, 
junger Mann, muß ſtet s_fein, 3-—täprige Er⸗ 
fahrung. Vebt- an, was Fur ei Loy erwariet 
und in weldem Aingon hr längere Zeit ge» 
arbeitet babt, Adr.: U 154 Abendpoſt. 


von Por⸗ 
Madifon 
nitdo 


sum 
Wone, 


vertaufs 2 43 
16 tJeu.nngen tudjen: Weii.tiiert Kuss MUNDEen. 


Auʒe igen unter d vier Nbrit I Kent dag "ori » 


Sein: Junger Stel⸗ 
lung auf Färm. 


mdo 
Geſucht? Kraitiger 
mist -Bohei Cir Ela 
ot Erlahruug. —J 


ram Kadı —E 
Adr.: WS. 122 Abendpoit. 


Mann unteren Ntltero 
um ober als Willaurer, 


ton <ir. 5 *b. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 


-Sefucht: Iunger deutiher Mann, 21 
gelernter Butcher F Wurſtmacher ſucht © 
auch als Porter, . Haub, - 380L S, 
fter Ave. 


— Gelucht: Guter deutſcher Bartender mit guter 
Erfahrung fucht ſtetigen Platz Zelephon Kincaln 


05. 


— — — 
Sefucht: Friih eingewanderter Carpenter fuck 


Stelle, auch als ’Borier in Saloon. oder in Gare 
tenanlage; fcheut feine Yirbeit, 1837 Larrabee 
Straße. 

Sefuct: Junger deutiher Wann fucht Stelle 
als Borter in Saloon; it ehrlih und fleißig, 
1249 wWentworth Abe. Flat 2 hinten. 

Geſucht Junger Deuſcher, 18 Jahre alt, 
wünfcht das Elettrilerhandwert zu erlernen. 
F. Boehm, 302 W. M. Str. 

Geſucht: Barbier ucht ſtetige 
Wirse, 2150 W. 20. Str. 

Geſucht: Junger 
icr waiter, 26 
wWaiter im 
vorne unten 


* 


Stelle. 


doe 


Mann, Oeſterreicher, gelern⸗ 
Jahre alt, ſucht Stellung als 
Reitaurant, 1514 Mobawf Sir. 


tann mit erden 
Muſchong. 64 weſt 


Mann, 
Stelle, 


Sejiudn: Junger 
umgeben, loinmlayı 
Huron Sir. 

Geſucht: Junger, ftarter, arbeitsiwilliger Mann 
wirt Janttor <telle bıs zum 1. Mat; iit ber» 
beiratet, 32 Jabre alt, bat aute ‚Referenzen, ein 
ausgelernter  Bridieger und KGarpenter; ber« 
Ntebt auch PBainterarbett. I. 1551 Xarrabee = 

dofrIa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Stelle In einem Leihſtall, auch Janitorarbeut 
oder irgend welche andere Beſchaſtigung. 321 W. 
Huron Str. doſt 


Geſfucht: Zunger 
lann Serviren 
Abendpoſt 
Geſucht: Erſter Hand Brothächker 
2bis 3 Tage vie Woche, oder 
200. ar der Kordfeiie. Tel. 


dDeuticher 
Jucht 


‘Borter, 


Bartender, 
<telling. 


udr.:;s B 825 


ſucht Sielle, 
> Etumwen im 
Yale Tiew 1742. 


—R Friſch emgewanderier 
Zteummg tm zulvon oder 
819 Abendpoſt. 

Seſnon 
macher, 
Nici 


Deuticher fucht 
Janitorgehilſje. Adr. 

—X der —W Butcher und Wurſt⸗ 
erſi dor: ey ‚hour Teine Mebeit, 
zteue. Nor.: B 835 Abendpoit. doft 


Selucht: 
an. 9 

Geſucht: 
gen Blaß, 

Gefucht: 
Stelle im 
nuf, 


Junge wünſcht Bäckerei zu erlernen. 
918 abendpon. 

Junger., bewanderier Tinner ſucht ſte⸗ 
Adre: P 834 Abendpoft. 

Junger Mann mit egugniſſen ſucht 
Milchgeſchäft oder als Stallmann. — 
1717 Crilly Court. dofr 


40 Jahre alt, 


[un Mut: 
ſelbſtandig zu arbeiten, 


2. ©. 


Brot 
ſucht 
164 W. 


umd Gafebäder, 
<tellung, alleın 
Divition ir. 


Berlangt: Mann, nüchtern, 
oder Irgend eilte jietige 
born, I. lat, 

Geſucht: 
118 E. 46. 


ſucht Janitorſtelle 
Arbeit, 4211 5, Übe, 


Guter Schneider juht ftetigen Blap. 
Blace, 


Geſucht: Zinner, 32 Jabre, 
innere Arbeit beim Bob 
ih enventuell auch anı 
Abendpoſt 


wünſcht guteſtelle, 
vorgezogen; beteiligt 
Geſchaͤft. Adre: P 833 
miſaſonn 


Mann in den beſten Jah⸗ 
huht Nelige Farmarbeıt, 
<teuung. 1930 W. Löffleer 
dofrſa 


Geſucht: Demfcher 

mit Erſahrung. 

oder ſonſt eine ſtetige 
koura, 


Junger 
RKann alle 
sit, 1355 * 


Mann fſucht Stelumg 
Arbeit verrichten. 
Walton Str. 
ebſandiger kann, 
oder Hauſer ſein. 
dotel, 10410 16028 


Geſucht: 
z al DON 
vd,ilg 


im 
Mdr.: Ed, 
doſr 
Bericht: 

Ztelle 
yanitor, 
Abve 


Janitor 
Rönnen 2 
Radbarra 


ucht 
Zebant, 
SZunmw⸗ 
doiria 
tr mittl. Sabren voitmapt 
Empfeytuingen. Schneller Arbeiler 
D Adr. P. Abendpoit, 


YVartender 
Werte 


rer zeiten 


Geſucht: 
Arben 
und Yri 829 
a —⸗ 
Geſucht: Gute zweite Hand an 


IRrot und Rolls 
jucht ſtetige Stelle. 


King, 2703 ©, Keeler Abe. 
dofr 

[ 180 
Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot, Rolls 
und Biscuits ſucht Stelle. ZJohn Kreſchis, 2441 
Ventworth Ave dofrſa 


Geſucht: D 
ſtengen 
ſelben 

Noscoe 


Geſucht: 18 jähriger itarfeı Mann tucht Stelle 


Bäder vder Elettroiecbnifer Au erlernen, Kailer, 
1416 Wiaplewood Yve, i 


Deutſcher Wertzeugmacher 
Poſten, iſt willens andere 
Fach anzunehmen, George 
Str. "Phone: Yale Biew 


wünſcht 
Arbeit ım 
»Keßaer, 2303 
3598, 


Mann uch iteiige Stelle in 
Adr.: w 909 Abendpoft. 


Wunder 
Tagarbeit. 


Geſucht: 
Büderei, 

Geſfucht: JungerMann 
ziellung als Selier in 


vsl wiiiwaulee Mbe, 


nen ermgac wandert, Nicht 
Baderet. Jul. Gebhardt, 
Geſucht: 
gewandert 
Grunow, v31 


Gebildeter junger Mann, 
ſucht eiardtigung. 
Ykilvaulee Ave 


trirh ent 
"dr.: “rtbur 

Heldin rläff 
ter 


vbbone: 


Bartender, 4c, zuverläfliger, 
Mann, beſle Reſerenzen, Midi 
Zuperior 3307. 


nüchler · 
<iellmg. 
midotr 
— 
Iumter 
Indiana 
mido 


— 


taflig blumber und 
—A—— 3128 


Gefucht Eriti 
ſucht dauernde 
Abe. F. Berbel, 


Geſucht: Friſch — man ıderter 
Bächer ſucht Sielle. 41 
1. ‚stat, binten 

Geſucht: Chauſſe ır, langıäbrige 
ſauber, nüchtern md Aauberiaftiger 
ter Wecanifer, witicht 
‚78 Abendpoit. 


dertiher 
Wentworth Yive,, 

midofe 
Ertabrung, 
Fahrer, qu⸗ 
Frivatitelle, Mödr.: 8 
—it 


Setinht: —ES mittleren Yllters, berbeiras 
tet, erfauren umd ſelbſtändig, mit Empfehlun— 
gen, wünſcht dauernde Beſchaftigung. Telephon: 
Lincoln 7172 


2 2TapıwX& 


tous, 
South 
dimido 


Geſucht:; 
Adıeite: 
Chicago. 


Bäcker fucht Stelle an Brot und 
Sobn Stau, 8445 Honiton Apde,, 


Geſucht; eingewanderter 
Jahre alt. wünſcht We, «ftinung, 
Boſton Avenue. 

Geſucht 
Geht 
1207. 


Yadirer, 27 
& $,_117 

midote 
— 
Brotbäader ſucht ſtetige Sielle. 
jiweite Sand, Tel.: Keınvood 
dofr 


Friſch 


Guter 
auch als 


eingewanderter 
Porter im 


vr Deuticher ſucht 
zalvorn, Lar⸗ 
mido 
= 
allgemeine 
mido 


— — — — — — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anꝛeſaen unter dDieier Arrbrif 1 Een! das Wort. 


Geſucht: 
ſtetige 
rabe 

Geſucht: 
Arbeit. 


Friſch 
Ztelle als 837 
Straße 


Stelle für 
Abendpoit, 


Plumber ſucht 
Adr . 924 


Xuadben und „noriem 
Kerlangt: Sunges Mädchen, 17 bi$ 19 Jabre 
alı, iur Jfficearbeit; mu deutſch leſen und 
ſchreiben Iönnen, ſowie im Engliſchen tüchng 
ſein; muß aufgeweckt ſein umd Ichnell lernen 
fönnen. Rachzufragen in der Office des Super⸗ 
intendenten. 
Wieboldt's, 
Milwautee Ave. und Paulina 


Ecke Sir. 


dofr 


Serlangt: 
var 


Nädiheı ı .crfabren in Grocery, 
Yıncoın Nde, 


Verkäuferin 


R. 
3336 

— — 
Berlangt: eine Baderei, 231 
kortb Abe 


ru 


u ELBE RN. — 
Mädchen, nicht unter 16 Jahren. 
3748 -50 R. Lincoln Str. mido 


Serlangt: 
J. Nael, 
Berlangt: 
reiniaen; 
Huron St 


um Nülfe zu 
!tcbeit. 217 et 
mido 


Srauen und Mädchen, 
reine und ſtetige 
Floor. 
Berlangt 
Maſchinen. 1 


Verdiors 


an Bonnet Singer 
„24 


North American Building. 
mido 


Yausarbeit. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
im tleiner Kamilie; 4 immer: mu Eraliich vers 
lieben. ZIcetepbon: Pards 1103, Mers. Heury 
Ntabır. dofr 


Mädchen, das flichend 

Trenzöfit oder deutich Tpricht, Nachmittags als 

Verelmwarteriin Fir cm anrgewedtes Siähriges 

Nind; tamı auch cine Frau mit einem sind im 

felben Witer sein, Zelevbon: Hbde Barl 513% 
m» &. End Ave, 3. Apartment. 


Serlangt: Ein junges 


— 
Mädchen Titr allgemeine Haus» 
walßen ud bügeln, bei drei er» 
Berionen, Guter Yobn, 6043 Soiuih 
Yve,, 2. lat mido 
— — 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus emanıch Iprecben, Yinzufragen: 840 Velden 
Abe Lel. vincoln 295. 


Berlangt: Ein 
arbeit, fochen, 
rachſenen 
vart 


Berlan ar: 
Sausarbeit, 


Iithtiges Mädchen für allgemeine 
1113 Grand Blnd.. 2. Mpartimeut 
mido 
Berlangtz Mädchen für allgemeine Hausarbeut 
Marz engliich veriteben. Fantilie von 3. 7452 
Malvern ide mido 
muß ſo⸗ 
amwei i 


Berlangt: Ein eriabrenes Mädden, 
den, warden umd_bügeln fünmen, 
Familie, 632 wel —V Ave, 

Berlangt: Eine gute dentiche —X für em 
dentides Sommer und winierrefort. Wiençet 
söchin bevorzugt. Obrerien mit Gebaltsaniprä« 
wen an w ww 004 Adendpoit. 





Eperantnunns- | . Besweilen 
Beutides Theater. — „Das Jungtern- 


o umbie. — Burleste. 
Grand Opera Houſe. 
— 


ictor 

mper el - — 

ee _- 
Bet s. — “Daddy Long Lege. 
»is tdgarten, — ‚even 

zert Pisa =. oſchines Orcheſter. 
RelicHoufe. — Jeden Abend 

—— Konzert. 


— „Seven Rch3 


„Broabwah Jones.“ 
„Dfficer 666.“ 
fabame Mofelle.“ 


ibenb Kon ⸗ 


und Sonntag 


(Sortjegung yon ber 7. @eite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen füür allgemeine Haus» 
arbeit; feine Wäjche; guter Lobn. 1842 Wesley 
pde., &vaniton, nabe Davis Str. bonbapnitaiten. 
Telepbon: Evaniton 3179 R. r 


Berlangt: Mädchen für ge Br 
beit. Nadhzufragen im Laden Ude. 


Berlangt: Mä dchen für Hausarbeit; lein 
Waſchen. 1963 Evergreen 


Mpe., nahe Roben. 
Berlangt: 
Engliih nicht 
Galumet Ave., 1. 
‚Gandh Store., 


wöbnlidhe 


38 Kıncoin 


Hausar⸗ 


Mädchen für allgemeine Hausarbei it, 
ıotwendig. Kleine „Famtlie. 1603 
Apt., oder 308 E. 47, 


Berlangt: Frau für Hi ibnerzuct. 
don Ave. 
Erfabren 
Friedmar 

Verlangt, Frau V 
men. Frau E. Johne tl. Robeb 
; Berlangt: Kö 
Sipifion EStr., p 


4750 


es Madchen für aligemeine 
t, 2118 Grace Str. 


Berlanat: 
Hausarbeit. 
süße mac 


In, 0 
750 


Berlangt: Eine 
Auf einer Farm 
der; 50 Meilen vor nur eine 
tige Heimat nebit mapıgem Lohn 
braucht ſich unter Angabe Verhä 
melden. Adre: P 


Verlangt: Zweite Hand 
ariſche Köchin, die Shor 
Buchbinder, 173 an 
Dive, 

Berlangt: ————— 
GErwacdiene. 931 Gle 
Edgemater 1893, 
— — — 

Berlangt: Mädchen 
N. Roben tr. 


Hanf ilterin für 


—⸗ 
enable Riace. Zelephon 





gewöhnliche 
BEE... 


Berlangt: Mädchen für 
beit; guter Xobn. 1352 
Proadwan. Telepbon: Sunnd 


Rorwod 

ſide 1 
Berlangt: Deutſches M 

Hausarbeit; guter 


jochen für a 
3261 Ogden 
Berlanat: Junges 
mitzubelien; Xo 
Nadaufragen: 


Berlangt: Mädchen fiir n 
®amile bon 3. darriſon Str 
——— J > 

Verlangt: Mäde allgemeine 
beit. 452% Galum 

Berlangt: Hau 
leichte Arbeit; ı 
neßlunch berzuitelle n; 
beite Behandlung etc. geſi 
verlangt. Adr.: P 836 Ab 


n, die gut to hen lan 

3 fein, 40 bis 50 3 
Mädchen 4ur Hil 
hert; Empfeblungen 


Berlangt: Zuberläfliges Mädchen Hausarbei 
Jein Waſchen. Vincennes Ave. 

Berlangt: Mädchen für 
lein Waſchen. 5817 Calu 
Wentworth 7566. 


5008 
allgemeineHe 


met Ude 


erlangt: Waſchfrau. Logan 


Berlangt 
auter Lobn. 3645 
Gtr., 2. Apartır 

Serlangt: 
meine Haus 
ihrop Ave 

Berlangt: Mädchen 
Kleine Familie, 


2800 
Erfahrenes 
Sheffiel 


allgemeine Hausarbeit 
Weſtern Ave. 
dofrſa 
für allgemei neHauss 
616 E. 46. Str. 


Rädchen 
milie. 


Verlangt: Gute 
arbeit in Tleiner 
phon: Drexel 27 
— — — — 
Verlangt: Mädchen 
Ueine Familie. 4838 
II— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; deutſches oder ungariſches. 3146 Prairie 
ebenue. dofr 


— 


Tele 


für allgemeineHausarbeit; 
Calumet Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Ueine Familie; lleines Flat; fein Kochen. 
213 E. 46. Str., Apartment, nahe Indiang 
Adenue, 
— u 

Verlangt: Mädchen 
vbeit; Er Rob; 
land Id 
— —— ——— — 

Verlangt: 
Lunch 


allgemeine 
Arbeit. 


Hausar 
4746 S. Aſh 


jur 
ltetige 


Aufwärterin für 
Room. 251 Nortb Ave, 


Kellaurant 


Epsmsine 
Blace, 1. „lat. 

Madcen für allgemeine 
samilie. 6021 Cberbart 


Paus 


Verlangt: 
beit. 


Müdcen für au 
915 Erescent 
Berlangt: 
beit; Tleine 

Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
638 Albland 
Verlangt: 
321 €. 30 
Berlangt: Mädcen für 
1511 Greenleaf Mive, 
_Berlangt: Mädchen 
Hausarbeit, drei 
Grove Xpe,, Flat 


Hausaı 
de, 2 


kadchen fir allgemei 
str., binten 


Berlangt: Tiichtiges 


Hausarbeit in fleiner 


Berlangt: Erfahrenes 
Arbeit, quter Yobn 
Muß etwas enaliich 
ton Barf RBlace 
Berlangt: 
Hausarbeit 
902 


Stau ı } ben für leichte 
und loben: mub zubauie fehle 
Erescent Place, Tel,: Graceland 6264, 


dimido 


ıfen. 


Rerlangt: ! Mädcher 
Lohn 87, vier in Fı 
Dr. M. Schraher, 
— — 

Berlangt 
Hausarbeit. 
Telephon Xale 
—2 

Berlangt: Mädchen für 
3700 ©, Rood Str. 


Erfal 
442 Melroſe 


Biew 3110. 


Berlangt: ausarbeit 
Samilie, Mrs. M, von Baltier, 917 
Zerrace, 2. at taben 





ıtich 
Deutid 


lleine Far 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


2, Flat. 


Aoır 
weil 


3760 Ellis 


nilie, 


‚Berlangt: Mädcen für zweite 
nille. 567 Stratford Place, Tel 


ıcı 


Arbeit 
Graceland 


Berlangt: üchtiges 
Hausarbeit, n waſch 
Grand Blvd., Apart, 


erlangt: Tüchtiacs 
Sausarbeit in fleiner 
Abenue 


— — 


Maäͤdche 


Familie. 
verlangt: 
Hausarbeii. 


_ Berlangt: Ein gute: 
Sausarbeit, 5739 Nichig Ian 


— 


Abe., Apart. 


und stud 


Berlangt: Mädchen 
beit. 2358 Belmont 
Berlanat: Junges 
Hausarbeit. Kleine Fan 
Prairie Ave, 2. Flat, 


Haus⸗ 


"üben 
nlte, 


tur allgemeine 
Gutes Heim, 561% 


Verlangt: 
Leines lat. 
Oft 45. Str. 


Mädchen 
Gutes Heim, 


Berlangt: Mädchen, 17 
der Hausfrau. 2 ‚in Familie 
Ade., nabe Halited, 2, Flat. 


_Berlangt: Deutihes oder 
für allgemeine Hausarbeit, 


e im 
Ealumet Ave. 


Berlangt: Scrubfrau, 
W. Van b 


Eine 


Galigti, 21 
Buren 


midofr 
Berlangt: Ein Mädchen in einer ileinen as 
ey die gute Dienfte zu ſchätzen weiß. 85. — 
1100 Oaldale Ave. Ecke Seminary. midoft 


Köchin Buſineßl 
Referenzen zu geben, 





und; 
Adr.. 
mido 


Berlangt: Gute 
leihte Arbeit. Bitte 
W. 926 Abendpoit. 


für 


Verlangt: Mädchen fiır allgemeine Hausarbeit, 
Familie von Zwei. Gutes Heim für die richtige 
Berfon. 2932 Broadway. midofria 
Hausarbeit. — 
mido 


Berlanat: 
1302 R. 


Mädchen für leichte 
Elaremont Abde., Flat 1. 
eis Bo = En u 

Verlangt: Neltere, aute Bittfrau al Haus 
bälterin bei Wittwer mit fleinem Mädchen. 1043 
Dal Park Adenue. —fon 


erlangt: Frau für allgemeine 


Bausarbeit; 
eine ‚die — gern hat; Jein Waſchen; Haus⸗ 
reinigung ferti 


M:3. D, Mepger, EQU "Dunlop 
Alpe." Foreht Märk * — 





ars | 








Anzeigen unter er Diejer Aubrit 1 Gent das Wort. ’ 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen, das für+10 Perſonen zu 
todhen bat? Im Haufe jchlafen. 400° Wells — 
ofr 





Mädchen für Hausarbeit. Morris, 
Str. 


Verlangt: 
2004 Home 
Derlangt: 


enaltich 


—** INA 
1342 


dchen Tür 


Sedawid S<tr., Store. 


Mädchen, das aut 
Hausarbeiten bewandert 1 
Referenzen. 1614 Rorth Ave. 

oder Mädchen für allg 
Bifſſell Str. 3. Flat, 
fir allgemeine Hausar 
Michigan Mve., 1. 


Verla Deutſches 
fann in allen 
Jucht elle. 


„rau 


1951 


emeinc 


Front. 


t: Madcen 
sufraaen 5175 ‚lat, 


für 
Ave. 


Verlangt: 
allacmeine 


ariiches 
sarbeit, 1534 


Deutich-ung Mädchen 
Haus Sullerton 


Raichfrau fir Montag oder 
1832 Mrder de. 


Der ul 


igariſche 


von drei er 


1 r 
hoad, 


samilie 
z nabe 


ridan 


dchen für 
vorzuſprechen 
dofrſa 


für allge 


* 
3 


gewöhnliche 





Stelienvermittlungs-Büros. 
(Unzeigen unter bie fer Rubrif 2 2 Eent3 das Wor 


Holzmaſchinen 


r anberte. 


Sberidar n — 
amerikaniſchen Fami 
midofrſon 

ma dee on finden aute 
Frau 


ten in 


Heimat, 
Schirmer. 
24apimf 





wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
bei Kommid, 763 Milmwaufee Ave. 
10ma2mit 


Farmerd, 
meldet Euch 


Deutſch⸗ 


naariſches Bermittlungs - Büro ber» 
en für Hausarbeit, für Hotel und 
2 North Ave. g3nov *x* 


Mädchen für Hausarbeit» 
— r mgebung. an ſpreche 
tlungsbü 155 


nz 


Deutiche 


Stellungen fuchen: 


(Anzeigen unter 


5 rauen und Mädchen. 


diefer Kubrif 1 Cent da3 Wort.) 


wünſcht * in 
Aſio 





—Wee 
wümſcht 
im Land 


Elizabeth 


Reinmac 


Mäd hen, friſch 
v all zemeine Hausa 


ter - Str. 


Abendpoſt. 
mido 


Mädchen ſucht H 
Kuebır, 


191 
2121 


und 
455 


Rein⸗ 
Weſt 
mido 


Mädchen, 15 Jahre alt, 
oder Kinder zu beauffichti- 
Lande. Bitte perlönlich dor 
Blace. mido 
Wiener Reitaurantfüchin, 
fndht Stellung in Cafe oder 
oder Orders, Nrs, Auer 
Dearborn Ave, Telephon: ‚See 
dimido 


ſucht 


Geſucht: Erſtllaſſige 
durchaus felbjtändig, 
Refiaurant, Dinners 
fpeng, #41 N, 
rior 429, 


Geſucht: Eine Fran ‚can tolinfcht Pläte zum Haus- 
eo und wajhen. Xobjer, 3726, Wallace 
bimido 


Hausarbeit, 


lochen 


in gutem Zuſtande. 
bei Schumachet, 1027 


(inzeigen unter Bil ie Ban) 


Gefuht: Ehepaar (30) frcht IJanitorftelle oder 
irgend welde Arbeit, Udr.: DO 743 Abendpoit. 


Gefucht: Kinderloied Ehepaar fucht Stelle als 
Slat-Janitor; bat Erfabrung. Beite Referenzen. 
Adr.: W. 915 Abendpoft. mido 


Finanzieltes. 
(Anzeigen unter diefer Rusrit 2 
Braude $1600 bis $1800 F 
Flat, wert 86000, erſte Hypothet. 
Abendpoſt. 


Ets. dad Wort.) 
modernes 2 
Adr.: PB. 326, 

dorr 


Zu verleihen: Speßzieller 
$1000; drei oder rünf ZJZahre; niedrigſte Zinſen. 
yuborlomendellufwartung. Bauanleiben gemadt. 

HaentßexWheeler, 
Banlers, 3198 Milmaulee Ave. 
3VapX* 


Fond inZummen bon 


Mortgage 


berfaufien:— 
Sold Hppotbhelen—d% 
Garantirt erite Anleiben bon der Chicago Title 
& Zruft Company; duch neue, erittlajiıge Ge 
in emporblubender Gegend gelichers. Ge- 
nägenden Sıcerbeit; Summen $2500 aufw, Zu 
Bari und mii aufgelaufenen Zinilen. Mbiolıuter 
Keingewinn 6 Proz, Tpredt dor oder ichreibt 
wegen Binzelbeiten an 
Haenbe«s 


Banler., 


Zu 


or 
0% 


baude 


Wheeler, 
z4198 Milwaulee Ave. 


Mortgage 3 
30apX* 


Wünſche zu bo 
nur privat; gebe— 
Kommifſion. Adr.: 


rgen: 8400 
_Eros 


D 749 


zweite 
Zimen, 
Abendpoſt. 


Hy po 
edoch 


tbet, 
feine 
ton 
Zu 
aut 6 modernes 
feine Kommillion,. Mdr.: 


leihen geſucht: 


Zimmer 


$1800 erſte ohpothet, 


Yot 41X130; 
ıDpott dofr 


‚auf 
Haus, 
183 Aber 
Ich ſuche 32000 oder 82 
auf ein Haus 
754 Abendpoſt 


200 als erſte 
34400 


Hypothet 
Adr.: O 
dofr 


und 


& Son, 
suite 4U. 


S3._9. Kraemer & 
118 N. LaSalle Ztrabe, — 
‚Geld zu verleihen auf Chicago bebautes 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß, — 
erite Hhpothelen mil 5% und 6% au verfaufen, 
Garantie-PBolicy mit jeder Hupotbef. 


29ja,dofafomosm 


und 402, 


Habe $500 bis $ 2000 zu derleihen au bebau⸗ 
tes Grundeigentum. Frantk Wed, 2014 SJroving 
Bart Boulevard. Gjan* 


_Bdu verkaufen: Beite erite 6% Hhpothefen in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
card A, Koh, 25 N, Dearborn Str,, 7. Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Stt. 

22ja*% 


E. G. P aulin 8, 5 °., La 1 Calle Str, Erite 
Hppothefen zu verfaufen. Gels gu verleihen zum 
niedrigit en Zinsjfuß. Zelephon: Main 250, 


imai*& 


Greenebaum 


Son: Banlt & 
Company 

Geld auf Wrundeigentum 

Niedrigiter Zinsfuß. 

yere erite Hypothelen, in belie igen Sum— 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum au 

verlaufen. Nordoitede Clark und Yandolph Str. 

31** 


Truſt 


und zum 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sovings Bant 1341 wWiilmaulee live, nahe 
Baulina Straße, 10ja” & 


Privatgelder auf zweite Hupotheten zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen- 
5* un Zahlungen, mähige Relen. 


. Plotle, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
Mer 1444, 


i Darlehen auf Grundeigentum, 
Baustellen. Baubarlehen eine 
fertige Bedienung, 9 ©, 
Bhone: Randolph 300, 





Hãuſer oder 
Epvestalität. Sys 
Stone & Co, 
Monroe Stratze, 
25ip* & 


76 8, 


@ Sagt uns, was br Bauen. wollt, wir fagen 
Such, 


was es fojtet, obne itgen»welde Vers 
gittung. Darlehen und Pläne, ohne — 
Wir baı en erira warme Gebäude; 17:jährige 
Erfahrung Allifon Gontracting Co, Zimmer 
704, 108 N, Dearborn Straße, 20d3 ** 
Geld zu verleihen auf zweite Svypoiheten in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
* jährlich Leichte Zahlungen, fd. elle und aufs 
merfjame Bedienung. Bitte fehen Cie ung, 
Couts Stern & Co, 
5 N. La Salle Str, Phone: Main 4845, 
10m3** 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 


Beſten engliiden Privatunterricht erteilt Leh— 
rerin Anfängern und Borgeicrittenen, Erfolg 
garantirt. PBreiie mäßig. U. Itendt. Wohnte jekt 
2309 Eullom pe, 2mailwX& 


Dilligfiten 
leihbteiten englifh lernen? 
Schule des Deutihen Unterjitüt- 
ungs Bundes XITbe JllinoiS College (Ges 
gründet dur 5. AB. Union, Beginnt 
jetzt. Stellungen irg. Stets geöffnet, auch Sonn 
tags. 715 Nortb Ave, nabe Halited Straße, 
midofon 


Cts. das Wort) 


— — 


Wo kann man amſchnellſten, 
und 
In der 


1889.) 


gaben Ichte Wode 6 Graduirten 

unlerer Deutichen Mlaife, 

Nacfrage nah mehr. 

fönmen dies beweifen. Die einzige 

ıle, die vom Mutomobilgejihärt 
Leichte Zahlungen. 


Stellung, 
und haben 


blen wird 
utiche Yebrer, das pralftiihe Spitem. 
Nittwohb u. Freitag Ads, bis 9:30, 
ago School of Motorina, 
21 ©. Yaflin Eir., nabe Blue Island Av, 
öftlih von Albland Ave. und 21, tr, 
28ap*X 


> Di 


rt eng 
Borgeichri: teı 1e 
Belden Ave. 


chen Unterricht für Anfänger und 
erteilt Lehrerin. Wendt, 625 
24apiw& 


Recht3anwälte, 
(Anzeigen unter dicıer Ytubrif 2 Eents da3 Wort.) 


Fred WPlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiadhen prompt bejorgt. Pratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Eir., Zimmer 1444. Abea 


Albert A. 
Prozeſſe in allen 
eſchäfte 

—J 


Kraft, Rebtsaumalı, 
Gerihtshöfen geführt. Alle 
beitens beſergt. Erbſchaften ein— 
iche überall durchgeſetzt. Löhne 
Abſtralte examinirt. Beſte Em— 
Firſt National Banlk Blda. 
7præ 


Rechtege 
eesogen. Anipri 
ſchnell kollekliri. 
rteblungen. 1037 





Huttmanns Zweig: Büro, deutich. Rechts = 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North; Ave, 
Spredhjitunden Abends 6:30 bis S Ahr. 

1fbrjondido* 


Detausgefebt; 
Smwald, 555 North 
Sitte Abend oder 
vorzuſprechen. 22ag*& 


Hausbeſiver! Schlechte Mieter 
le Untoiten nur $8.00. E. © 
| Fde Lerrabee 


ve, Bütc Str. 
Morgens 


Sonnlag 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebraudent 
$10 bis s100 in einigen Ftunden. Kommt 
nad der Wejftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Nuiten find nur bald jo grob, als 
die Dolon-Tomn Companies berechnen. Klein? 
m small iche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. RKeine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten au baben, 
Chicago Xoan Co, Auguit Hilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eith Banf Vldg.,- 2. Floor. 
Madilon und Halited Eirabe, 
6mz** 
—Seld au vderl 
820,00 bis 
auf Eure Möbel, Bianos, PBierde und Y 
Sbr babi von ein bis zwölf 
Abzablen. 

Wir Dezablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah Be— 
lieben aurüdzasien in wöcdentliben vder monats 
lihen Raten. Spredt dor, fchreibt oder telephos 
nirt Nandolpb 3075, Sraat nah Me. Spiker. 

Standard Credit Companb, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8 SC. Dearborn Str. 

1mai*æ 


eihen 


vagen eic. 
Monale Zeit zum 


Niedrige Raten für Möbels 
leben $25 für 7Töc monatl, $ 
575 für $2 monatl, 
in ein paar Stun 

Andere 
Mutual 
143 N. 


und Piano»Dars 
50 für $1.50 monatl, 
$100 für $2,25 monatl. Geld 
stunden. Wir geben alle Bortetic, 
offeriren. Telephon: Central 5403. 
Securithd Evo, (E. Fred Steller, Mar.) 
Dearborn Etr., Ede Randolph, Zim. 44. 

1fb*£ 


Geſchäftzeinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort. 1.) 


einbauer Handwerfaze ug. — 


Zu verkaufen: St 
1356 14. eitaße. 


Seh ler, 


Eure Sadeneinrihtungen bei 
Sulius Bende 
Madiion and Beoria Straße, 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firture3 eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


} auft 


Yutomobile u. 1. w. 
(Anzeigen ımter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein Motorchele, Modell 1915, 
Ylacaufra — — 
Burling Eir, 


Bu Tanfen gelaihk: 
elegant, mit Sprin 
"23, 1846 Billell 


a eisen deine reihe ne 
Bu verkaufen: Dreffer, Stühle, Eisbor, 5 Bl. 

Sasfrone, Iene billig, 1332 Cleveland Upe., 1. 

Flat, hinten 

Zu verlaufen: 
die Stadt, 
lat, Front, 

Aufltionsperlauf. 

Möbel, Nugs, Deien, Meifing: und ciferne 
Retten, Matragen, Hausbaltwaaren und viele 
andere Waaren, zu zablreih um angefübrt wer: 
den zu fönnen, morgen in meinen Räumen, 
2521-— 2525 Sbefteld Ade,, verkauft. Bormittags 
io Uhr. I. Ralpb, Nuftionateur. 

Muß verlaufen, 
Zimmern; $45 


Melfing-Beitftelle, TI 
„uno Sairage, Abreffie. 


Möbel von 3 Zimmern, verlaffe 
Rick Klingl, 4702 Bilfell Straße, 2. 


twegen Abreile, Möbel von 7 
Siveboard $20; $55 Meffing- 
bett $25; $45 Wilton Rug, 9 bei 12, $20; EB» 
simmertiib, Veder-Schaufelitubl; Icebor, Drei: 
fer, Ebiffonier, Heizofen und Kocofen; derlaufe 
einzeln oder zulammen. 1762 Xarrabee ©itr. 


Flat 2. doft 


Yu verlaufen: Eisfifte; mäßiger Preis; faft wie 
neu. 848 N. Oatley Blvd,, 2, Flat. 

Zu verfaufen: Möbel don 4 Zimmer Ylat; 2 
Defen, Rarlor Set ufw, muß jofort zu Eurem 
eigenen Preis derfaufit werden. 1701 %. Maple 
wood Ade,, hinten, dofrfa 


Zu verlaufen; 
Rugs 
Straße. 


fen: Neue Möbel, 
und Cisfilte, fpottbillig. 


Oeſen 
1625 


Betten, 
Larrabee 


Gasherd, 
Steamtable, 33. 


Gute Möbel, 
Leder Parlorſet, 
Ailder, Meſſingbett, 
zimmertiſch, 6 
fonier, Singer Drophead 
prachwoller Küchenofen, 
billige Gelegenbeit. Berfaufe ſtückweiſe oder zus 
lammen; muB Diele Nsoche alles bverichleudern, 
wegen Ubreiie. 2136 Zeminary Mpe., nabe 
Wediter Ave,, unten, 26apim& 


maifi: 


$5.00; 6 Wiener 
109 Austin Ave, 


gu bderfaufen: 
<tüble, $4; 


Zu berlaufen> 
Maba goni 


Spie gel 


6 Zimmer Flat, 
Noder, Yedercoud, 
Wilton NRug OX12, 
Stüble, Drefier, Chif: 
Rähmaſchine, Eisborx, 
Parlorofen uſw. Spoti⸗ 


Riaito, G 


Zu verlaufen: 
bes 3-Stück Parlor-Suit, Eßzimmer, Vibliothet, 
KRüche Schlafzimmer, vollſtändig 4: zimmer 
Slat,$75. 2752 Evergreen Ave., nabe California, 

di—ſon 


Prächtige Möbel, Piano, 


Zu verlaufen: ine neue Möbel: 
lor»Zet $57; große Nugs $18; Couch. Scharfel 
jtüble, Ehzimmertiich, Stüble, $60; Meflingbett, 
Matrage, Spring, $27; 330 Cpiegel 310; $40 
Näbmajhine $P; Gardinen ufw, 1214 N. Nobey 
Straße, nabe Dipilion. dimido 

Verlaufe wenig gebrauchte Möbel Bels 
ten, Nugs und 2261 
4dapim& 


Lincoln Avenue. 
— — — r — — — — — — —— — 


$150 Bar 


| „Oefen, 
Haushaltſachen billig. 


Piauos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzcinen unter dieſer 


man 


Nubru 2 Gems dr“ Wort ) 


Piano, 
Ipotibillig 
Abreiie, 


pracht volles > 
fofort 
2136 


muB 
wegen 


Mabagoni 
berichleudert 
Seminar Yve,., 


Uprigbt, 

werden, 

unten, 
26aplıv 


865 
natlich 


laufen 
1956 


ein 3400 "prigbt 

Larrabee —X 
Shoningers Pianos 3 u. PlayerPBianos, erb. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Co., 549 Norih Ave, 
181n* & 


$150 faufen unfe rt $600 Mabagoni Piano, 10 
Jebre Garantie; 6 Monate alt, 550 Urlington 
Blace, } 1, Blod weſtlich von Clart Str. 2 2ag*X 


Mahagoni Uprigbt 


Nur &5 für ein fchönes 
Piano; $5 monatlid. Dei Groß, 1549 Well3 Etr 
Saplımt? 


Piano: 55 mus 
A 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Mu verlaufen: 
1200 Pfund ichwer, 
Avenue, ober 


Zwei gute Pferde, 1100 und 
Nadzuiragen 2255 Chicago 
dofria 


gebrauchte Buggies 


3u beriaufen: 
Ruſh Str. 


Z3wei 


533 


Zu berlaufen: 
billia, 628 Wells 


Terrier, mit 


Bull Pedigree; 
Str. 

Zu verlaufen: 
lig. Habe 
ton Abe. 


Leichtes Adlieferungäpferd, 


bil: 
leinen Gebrauch dafür, 1533 


Welling- 

dofria 
gutes Pferd, Grocerh-Topmwvagen, 
2002 Auftin ve, midofr 


805 Taufen 
Harneß. 


Zu verlaufen: 75 
eſel 
de. 


$200 laufen äwei gute Arbeitöpferde, 2650 
Prd., 3 Farmmwagen und Gefcdirre, bil 731 
Zafe Str., nahe Halfted, cc 


— — — —— ——— ar on mas —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents das ort) 


u Pferde, Mähren und Maul- 
und Wagen und Geidirre. 1659 Villwaufee 


—fa 


Bicyele Bargains, nur fehr wenig gebraucht, 
mit Coaifter Hubs: $10 und aufwärts : fo aut 
wie neu. NRepairing Supplied, 3. Schwarz, 447 
Weit North Ave, 24ap2wX 

Ulle Fabrttate don Drop Head Nähmalchinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave, 


4ol* 


Kaufs- und Berfanfsangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 2 Eents das Wort. ) 


Hört! Zu verfaufen: ichöne, 
Herrenanzüge fir Männer und Buricen; fait 
neu; bon den eriten, feiniten Serridaiten, von 
4 bis 6 Dollars. Feine Röde, Holen, Weiten 
in großer Ausiwabl und enorm billig. 

Schacht Store, 
Geſchäft. 5017 South Halſted 
Sonntags geöffnet bis 1 Uhr 

Muß verhkaufen: Diamant, unge: 
fäbr % Karat, für $65. Tel.: Kedzie 
4998, midofr 


gute, getragene 


Deutſches Str, 


dofr 


Blau weißer 
wert $150, 


Berjönliches, 
(Anzeigen unter divıer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Kauft dDodtlofe 
Betroleum Gas=- odböfen, 
weldhe 70 Prozent ivarfamer arbeiten wie Ga- 
jolinöfen ımd geben die doppelte Hike! 
Saramtirt rauch, rub- und geruclos, 
——licberzeugt Euch oder ichreibt an —— 
Aug, Seig Co, 1774 Elybourn Ylpennte, 

dofon 


Indoform heilt Ahenmatisnus. Deuticdh. 
imp. Mittel. Im Laden 2630 Lincoin Ave. 
1uma, modo” 


Schönite und billigfte Hüte » für deutfche Fraue n, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Straße, 


26ap, ondido lun 


Heißluft- und Dampfbäder — einziges 
mittel gegen 
Magens, 
2615 


Heils 
Nheumatismus, Lombago, Nierzrs, 
Yeber: und andere Leiden. 9. Botitod, 
Sheffield Ave., nahe Xincoln., 
sap,jadidoim 


Ueberjegungeit, englifc: deutfch deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden * prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, 225 W. Waſhington Str. Abends 
und Sonntags Nohawi Str., nahe Center 
Straße. 161p, didofa* 
Kalfomining. — 

didoſa 


nt für einen Ge— 
für Sreitag Abend, 
Mater ve. Tel.: 

z5apiick 


: 1938 


‘Bainting, Baperbanging und 
Horimann, 1417 Hobne Ave. 
Verlangt: Tüchtiger Dirigent 
ſangverein auf der Nordſeite, 
Gehaltsangabe. 14680 Brbn 
Sunnyſide 9823, 


25 Jahre im Geſchaft auf demfelben Plage. 
Wir find Baumeister don Häufern, z2üden, Ylats 
ufiv., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
fr ei und bauen fomplet. feine Ertras. Richacd 
A. Paddock & Co., 6060-607, 25 NR. Dearborn St, 

—8 

Bundesregierungsſtellen für Frauen. Großer 
Lohn. Stellungen, die zu bef fepen find, fret 
u erhalten. Sranklin Inititute, Dept, 610 &,, 
Rocdeiter, N. W, —2mait 


Huftet Ihr? Erwadt Ihr Nadt3 mit Kragen 
im Halfe, gefolgt don beftigem Huften? Habt 
Ihr Bronditis, Althma, Heiferfeit? Co ders 
ihafft Euch eine Flaihe Reimers Brondiat 
Eligir, das ihon Taufenden geholfen, unzählige 
Aneriennungsihreiben beweilen cS, «wir garan- 
tiren den Erfolg. Wlafhe 50c und $1.00, Be 
ftellungen per Zelepher oder Bojt, Bortofreier 
Veriandt. Reimers Yaboratorien, 2733 XKıncoin 
Ave., Diverfey Partway. Tel. 5274 Lincoln, 
dofrmi—3Vapl 


Augefgläfer ans allerbeiter Onalität 
zu denkbar billigiten Breifen. Nahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto- 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. fien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr Abends, * 

apii 


Ede 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Erteile Auskunft über Batente; kleines 
Buch frei. Ro oat. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwclt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Strafe, 3 mmer 1705. 

2ap.bidofalon* 


orgt, gelaufi und berfauft. 


% Madilon 
rt 


eoruags jags orlen. 116 896, 


oter fr! örit 26 ie 


—— * —— 


zo Todesfall a. 263, Eait Srand 
e. 


m—t Î' — — ——— — —— — — 
Zu verkaufen: "Schuh-Reparaturwerkitätte. — 
1646 Bilfell Str. dofr 


83175 laufen feinen Candy⸗-, Zigarren:, ces 
Cream⸗, leichten Groceryſtore; 5400 wert; gute 
Wobnzimmer; garantirt, daß Laundrh die Micte 
zablt; 3 feine gimmer mit Store; billige Miete, 
1713 Elybourn Ave. 


3u verlaufen: 


Grocery⸗, 
Schulſachen-Laden. 


Cuhler 


Delilateſſen- und 
Ave., Ecke Leabvitt. 


Zu verlaufen: 


Grocery⸗, Delilateſſen- und 
Fiſch⸗Store. 


3131 Armitage Ave., nahe Kedzie. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, 
an Hauptgefjchäftsitraße. 
& Son, 


altes Geſchäft, 
Nachzufragen bei Kern 
612 W. NRandolph Str. 


"Zu derfaufen: Ede Meat Marlet, mit oder 
obne Eigentum in XLale View; nur ein guter 
Geihäftsmann braucht vorzuiprechen. Adr.: P. 
823, Abendpoft, dofr 

zu verlaufen: sogen Krankheitsfall: Grocerh 
und Meatmarfet, altetablirtes gutgehendes Ges 
fhäft, jeher vreiswert. 4702 N. Afhland Ave. 
Phone Edgewater 526. dofrfa 

zu verfauf en: 
wegen sırasiıbeit. 
Straße, 
Ju verlaufen: Zügl, 
Badoien; Reed kale 
wenn ſoſort genommen. 


$1300; 
Vedder 
dofrſa 


Gutgehende Bäderei; 
Ambr. Stahl, 610 


Einnahme 8335; Middeby 
Maſchine; Preis $700, 
3806 S. State Str. dfr 
vãcerei. — vollſtändig; 
Middleby Dien Nr. 3; Store Fittures und mit 
ſämmtl. YBaumwerizeng; fertig zum Betrieb. U. 
Schem, 2208 Foſter Ave. — ſa 


Z3u verlauen: 


ſchnell gute 

S, lauſen Quer 
mann. 

ſen⸗ 


Saloons, mit oder ohne Li— 
veriaufen will, gebe gu Guth⸗ 
wer ſeynell gute Groceries, Deliläateſ⸗ 
Butcherſtores laufen oder veriaufen will, 
gehe zu Guthmann. Wer gute Bäckereien, wo 2 
bis 4 Bäcker arbeiten, gute Milch-, Erpreß- und 
Kohlengeſchäfte, Roomimmghäuſer, Kenautants 
tauren oder verlaufen will, ache Morgens U 
zu Sutbmann, 1557 Halftcd Str. 


Großer 
fen wıl; 
$100 baar; 
Fragt 


Yargain für Frau, die Reitaurant Tau: 
monatl. $100 Berdientt; braucht mure 
ſolcheGelegenheit fommt nicht wieder, 
Morgens D, 1557 Halited Str, 


_Bu verlaufen: Zigarren und Confectionerhs 
Store, mit Daus; jchr billig; Reingeminn 
$2500 jährlid, Adr.: PB 831 Abendpoit. —ja 


Haus, 5 Sabre Leafe; neu defos 
gutes Eintommen; gute Möbel; Hof; Tele: 
Vargain, um Diefe ode verfauft zu 
115 8. Elm tr. 30apiwE 


_gutgebendes Barbierge: 
173 Elpbonen MAvde,, in der 


10 Zimmer 
rirt; 
pbon; 
werden. 


3u verlaufen: Ein 
ſchäft. Nachzufragen 3 
Apothele. 


Zimmer, Roominghaus auf 
Jahr Yeale; Miete $37.50. 
. »ldr.: DO 752 Abendpoit, 


3u verlaufen: 10 
der Xordieite, 1 
Preis $250 


Nabmweisbar autgebender öxc 
wegen Krankheit, 1335 Clybourn 
Yarrabee ir. doir 


Geſchäft. 
bofr 


Zu verlaufen: 
und 10c Store, 
Ave., Ede 


Hu 
542 


verfaufen: 
Weſt 20. 


Meatmarket, altes 


Straße. 
Yu berfaufen: Damen: und Herrenausitat- 
tungsladen, Nordfeite, zu mähigem Preis; gu- 
ter Naden für die richtige Perjon, Adr.: DO 745 
Abendpoſt. dofr 


Damenſchneider— 
feiner Gegend; gute 
tätigen Mann, 3923 

dofr 
Rooming und Boarding Houſe; 
Dit Obio Str, —fjon 


Zu verfaufen: Erftllaffige 
Kleidermadhen-Laden, in 
Gelegenfeit für einen 
Cheridvan Road, 

3u verfaufen: 
14 „immer, 157 


Zu berlaufen: Billig, gutgehende Bäderet mit 
Lund: und Scecreamparlor. Einzige Bäderei in 
Vorfiadi von Chicago, 6111 Norwood Bart PIpe., 
Norwood Barf. modo 
_du verlaufen: Schuhmaderwerfitatt. 
State Straße, 

Zu verlaufen: Eleltriſcher Schuhreparaturſhop. 
3341 W. Chicago Ave. midofr 

— Berfaufe Icecream:, Gandy- und Sigarrenla- 
ben, ausgezeichnete Gegend; billige Miete, — 
5252 S. Aſhland Ave. —ſa 

Zu vertaufen: Schuhreparaturwerklſtatt, billig. 
1013 Center Str. mido 


—P 
mido 


Zu verkaufen: Barbierſtube, mit vier 
Stühlen, beſte Lage auf der Nordweſt— 
ſeite; habe guten Verkaufsgrund: Agen— 
ten brauchen nicht zu antworten. Adr.: 
8. 379, Abendpoft. dimido 


Wegen Krankheit verkaufe oder vertauſche 
Bächerei, mit Häaus, 2555 Fullerton Avenue. 


28apim& 


wenn fo» 
1949 Xarrabee E©tr,, nabe 


dimido 


Zu verlaufen: Gute Bäcderei billig, 
fort genommen, 
Center, 


Iheater, 200 Site, BVBentilation Syitem, den 
ganzen Tag im Gange, vorzüglihe Lage, gutes 
gangbares Gefhäft; dverfaufe billig, nah Wunich 
auf Wbzablung. Anaufragen Abends, Tryiit 
Theater, 1335 Milwaufee dimido 


tägliche Einnahme, 
fofort zu berfaufen. Wdr.: S 598 


25apiwz 


five. 
Budweiſer Saloon, $75 
für $4000 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Grocery, ausgezeichnete 
billige Miete, mit Zimmern. 3428 W 


Ba 7 


Lage, 
North Ave, 
dido 

Zu bverlaufen: Billig, ein Delitatefienftore auf 
ter Nordfeite. Kleine MUgenten. 938 Webiter Ave., 
neben Hochbabnſtation. aps, — 
autgebende Bäderei in 
iwegen Wbreife au ver 
26 Abendpoft. ſodido 
Wegen Wreife, lleines Deli- 
t beiter Gegend nabe Lincoln 
Miete, 2234 Cleveland Ave, Dido 


Eine neu eingerichtete, 
auiblühendem zu 
taufen, Ndr.: O 


Zu, berfaufen: 
Tateifenaeichäft in 
Part; feine 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. ) 


— verlangt mit $1000, der gut Eng- 
lich und Deutſch ſprechen, auch ſchreiben Tann, 
für Bau und Reparatur. Braucht nicht gelernt 
zu ſein, wird angelernt. Zwecks Bergrößerung 
des Seihäfts 1480 Elybourn Ade., Jof. Riedl, 
Building Trades Aif’n. 


Zeilbaber verlangt: Ih wünfde einen Mann 
als Teilhaber für aroße Farn, nabe Soplin, 
Miifounri, Blei und Zint, Haus und Stall, 
Waldland, ISafier, Rırral Delivery. Kann direft 
an Konfumenten verfaufen, Adre: P. 824, 
Abendpoft, 


Berlangt: Ktaditalfäbiger Partner für geichäft- 
lih-mediziniihes Internehbmen. Gebr großer 
Profit, Dr, NReidardt, 1850 DOgden Ave, 

29apimwX& 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 


aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. 


alleinſtehendes, 
vornehme Er— 


Ein beſſeres, 
mitteljäbriges Fräulein, groß, 
iheinung, fatbolifb, Bildung und Gbaralter, 
etwas bermögend, jucht als Lebensgefährten ei> 
nen deutſch und engliſch ſprechenden, vermögen— 
den Herrn von 50 bis 65 Jahren in ſelben Ver— 
baltniſſen. Adre: P 822 Abendpoſt. 


deiratsgefuch. Ein evang. hıther riſcher Oeſter— 
reicher, nahe 40, gewöhnlicher und ſtetiger Ar 
beiter mit 31200 eripartem Geld, der dcs Al: 
leinfeins müde ift, möchte mit einem anitändt: 
gen älteren Mädchen zweds baldiger Heirat be 
fannt werden; Aysittiwe mit einem Kind micht 
ausgeicloifen; ernitgemeinte Dfferten, wenn 
möglich mit‘ Bild, bis Mittwodh, 6. Mai, ıumter 
der Yldr.: B 830 Abendpoit, 


— nn — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Angzeigen unter dieſet ubrıt 2 Cents das Wort.) 


Ehren da a f te 
und gründliche Bedandlung aller Stranfheiten der 
Männer und Frauen. Nerven, Magens, 
Kieren-, Blaien- und Blutleiden. Aheumaus⸗ 
mus. Vergiftungen u. ſ. w. 
De. Schwarz, deutſcher “rat, 
39 ®, Adams Str., Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gege nüber der „Fair“ 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Mimwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja* 


Dr Weiß, Defterreich- ‚Ungar, behandelt alte 
Bıcuenftanfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt GEntbindungen an in und auber dem 
gaufe, 1176 Milwaufee Ade., 4 Türen füdl, ven 
Ditifion Sir. Zelephon: Monroe 94, 2311** 


Frong deuticher Urat, früher Affiftent 
2 Shlener Univerfität, behandeit gewiiienhatt 
1164 Milwaufee ve, nabe 


alle Strantheiten. 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—9. 
lap*% 
a 


geidende, befonders Nerven-, Geſchlechts 

und Blutkranke, erhalten genaueſte äzrtliche Un— 

terſuchung, nebſt Blut⸗ und Urinm-Analdyſe 
boſtenfrei. 2014 Osgood Str., 2. Slat. 

26apiwf 

se Medizin, ob: ne 
. State Straße, 

4ol,momidora* 


Dr. TI * omas, ©pe, sel 5 Damen; fett 
= 
u fe Saiften Sir. u Welt Madifon 


Damen 6 stop 


» Kur, obn 
Meiier Bu f 


20—22 & 


2449 


— — ss w— 
Zu vermieten: 6 Zimmer Flat init Bad. 944 


Conareß Place. dofria 


Zu dermieten: Store, aute Lage, billig. Nähe 
res in 2446 Elyboutn Ade, 


Zu bermieten: 
Sreenview pe. 


Zu vermieten: Schönes 8 Zimmer lat, eleltri- 
des Licht, 


modern, $23. 4365 Lincoln Ave, 
Apothele. 


Zimmer und Bad. 3420 


Zu bermieten: Großer. Store, 
Apothefe oder Drugoods; quite Ede, 
Ben Robnzimmern, Ede 21, Etr. 
tenam Avenue, 


ge ‚eignet für 
mit 4 aro» 
und Waſh— 


3u vermieten: 3 Zimmer, Gas 
Nord Halfted ei, nabe 


3 und Toilet. 
Lincoln ve, 


Zu vermieten: 6 Zimmer Brid- Refideng, Zur» 
nacebeizung, neu deforirt, 320. 19351 Maud 
Ade,, nabe Seminary. 29apiımz 
— — — — — —— —— — 

Zu vermieten: Südoftede 26. Str. und 10. 
Court, moderner Laden mit 8 Fub Zementbafc» 
ment; geeignet für irgend etn Geſchäft. Phone: 
DYards 331. Nachaufragen bei 9. Bloom, 4828 
&. NAlbland Ave. 285apimwX& 
vermieten: Store mit Wohnung, paffend 
oder Schuhgeſchäft. 3622 S. Robeh 

midofrſa 


Zu 
für Barbier 
Str. 

Die modernſten 3 und 4 Zim 
mer Slats in neuen Gebäuden, 3302—3312— 
3314 %. Lawwndale Mpde, Zu erfragen beimEigen— 
tümer am Blage, täalih von 2.bis 5 Uhr Kad 
mittaad; Sonntags don 10 Uhr Morgens bis 
5 Uber Abends. —it 

Zu vermieten: 
terhaus, an kleine 
nabe Wiobawf. 

Zu vermieten: 
2000 N. Ked 


Zu vermieten: 


Helle 4: Zimmer Wobnung. Hin— 
Familie. 1287Clybouru Ave. 
dimido 
—S oder Sguhwertitatt. 
jie Ylve,, Ede George. famodv 
5: 3immer-Bohnung an 
Milmwaufee ve. 


rubige 
dido 


vermieten 
695 


Zu, it 
Familie. 
Billig zu bermieten: 
füc leichtes 
Steaße. 


1 oder 2 Lofts, 50x60, 
Manufacturing. 445 Meit Huron 
Zu erfragen: 455, nahe KHingsburh Str, 
2SapimXt 


— — — — — — — — — — — 


Zimmer und u. 


Boarder oder Noomer verlangt, großes 3 Sront 
zimmer, mit Bad, 958 Garfield Ade., Tel. Lins 
colm 14: 31, doiria 

— 
Flat 2. 


Roomers. 1522 Elybourn Ave., 


Frontzimmer, 
Bonte, 1758 


Zu vermieten: Schöne möblirte 
ſeparater Eingang, billig. Wittwe 
Larrabee Str. 


$5.00; 
16520 


Roomers 
Belmont 


Boarders finden gutes Heim, 
$1.50 wöchentlich. Nsittive Mieer, 
Ave., nabe Lincoln. 


belle. 
nade 


„ut bermieten: 
4300 N. 


Schönes 
String Avde., 


Schlafzimmer. 

Montroſe Ave. 
Zu vermieten: 

möblirte Zimmer. 


Schöne Dappelichläfige 
II N. Tearborn Str. 
dofrſa 
Zu vermieten; Moblirte es ‚_ Blmmer 
nurung der Küche. 111 W eſt Elm 
Ruhige, gebildete 
Geſellſchafterin. 
Abendpoſt. 


mit 
Str. 
Dame 


wünſcht Heim als 
Iſt in 


Stellung. Adr.: B 8283 


Zu vermieten: Separates 
an einen Herrn, $1. 2. 
Zu bermieten: 
$1.75 aufwärts. 
Zu bermieten: 
mer. Billig. 
nabe Wells. 


Front-S 
1548 


chlafzimmer 
Larrabee Str. 
Neu eingerichtete Zimmer, 
421 Center Str. 


von 


Reine belle net _ möblicte 
Huxmann Haus 1. 155 W. 
Hurmann Haug II, 


Zim 
Ontario, 
222 sie Sconiin. 

23apdolafonn 
Zimmer, criitliches 
1156 N, La Salle 


Heim Hit 
Str, "Rhone: 
didofon 


vermieten: 
Männer, 
5950, 


. Bu 
junge 
Superior 


Zu vermieten: 


Srontzimmer. . 1938 Howe Str. 
mido 


. 6338 Mag> 
—!a 


Möblirtes Zimmer zu bermieten 
nolia Avenue. 


Zu vermieten: Saubete, belle Zimmer finden 
Deutihe und Iingarn bei gemiitlihen Deutichen. 
$1.25 mwöchentlid. 643 Diviſion Str., zwiſchen 
Larrabee und Halited Str. midoia 





oroßes Frontsimmer, 

auh ein Tleineres, 
Elm Etr., Apt. 4. 

mido 

1 Blof dom 
Str, 2. Flat. 

midofrſaſon 


Zu vermieten: Ruhiges, 
palfend für_amwei Herren, 
preiswert, Bad, 58 W 


We 


Zu vermieten; 2 


helle Zimmer, 
Lincoln Partk. 324 


Wisconſin 


allen 
hon „X“ 
Str. 


Zu dvermieten: Nettes Frontzimmer: mit 
modernen Ginridtungen, % Wlod 
eventuell mist Board, 923 Addifon 
Graceland 8098. 

Zu vermieten: 
gebildeten Herrn; 
tion, Telephonitt: 


Iel.: 
mido 


Schönes Simmer mit Board an 
zwei Blods bis Argyle Sta: 
Sunnyſide 9068. — ſa 
Zu vermieten: Zimmer, $1.00 die Woche und 
aufwärts, 731 W, Late Str. —fr 

Neu möblirte 
pelte $2 umd $3 


Zimmer; einfahe $1.25, 
. 604 N. Elarf Str. 
Zu vermieten: 
1241 GElybourn 


dop⸗ 
284p1wæ 


Neu möblirte Zimmer, 2. Zins, 


Ave, Telephon: Lincoln 5190. 
26apimwk 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das W 


Zu mieten gefucht: 
ſucht Zimmer bei 


Wort. I 


Junger Mann, 5 Jahre, 
anſtändiger Familie ode 
Witiwe, lein Roominghaus, $2.50. Nordieite.— 
Adr. P. 821, Abendpeſt. 
Herr wümcht Dachz immer mit Gas; 
Adr.: 3. N. 468 Abendpoit. 


$1.50 


Kinderlofes Ehepaar fr yt faubere 
4 bis 5 Zimmer, wenn möglich 
Nordfeite oder Rabvenswood, Briefe 
R. Brandtmann, 2047 NR, Clarf 


Wohnung, 
mit Garten, 
erbeten an 
Ste. 2. I. 
mido 
leere Zimmer oder Attic: 
Gehar, 2424 PBenfacola Ave. 
mido 
Zimmer an der 
über $17, Adr.: 
dimido 


Berlangt: 2 
lleine 


‚ oder 3 
Familie; 


Zu mieten aefucht: 5 oder 6 
Nordweitfeite. Miete nicht 
S Abendpoſt. 


S 539 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Cts. das 


Wort.) 


Rordſene. 
Großer Bargain an 
Linien und Hochbahn. 
$4550, Bringt 16 
Geldanlage. 


V. * 


Str., nabe 3 
Flatgebäude. 
Netto von 


R osc oe 
3wei 
Prozent 


Car 
Preis 
Eurer 
dofrſa 
Heinz, 3400 N Str. 
Öffice offen bis 9 Uhr 


Panlina 
Abends 
Su verlaufen: Große 
Bad und Gas; drei 
Balement; nabe 
baar, Reit $20 
° Gehm, 
30 dertaufen 

rofe; neues, 

Furnace; 


fechs Zimmer Cottage; 
Bettzimmer; hohe Garret u. 
drei Carlinien; nur 5500.00 
monatlich wie Miete. 
2136 Belmont Avenue. 
3214 Herndon Etr., 
mod. 2itödf, Frame; 
3400 Baumann, 
— Staunt! 
86000 laufen modernes 2 
Stein-Baſement, 56 
eleltriſches Licht, nahe 
Tarf BoD. 
Franft Bed, 


nabe Mel 
Brickbaſement; 
3065 LincolnAv. 
Flat Brickgebäude, 
Zimmer, Furnaceheizung— 
Lincoln Ave. und Irving 


2014 Jrbing Parf Blvd. 
ſadido 
Zu verlaufen: 4039 N. Maplewood Ave., 5 
Zimmer Frame Cottage auf Zementfundament, 
mit fertigen Yimmern im Bafement; Hübner 
baus binten; $100 Anzahlung, gerade wie Mic» 
te. Lineban, 1920 Irving ‘Bart Blvd., Televbon: 
Graceland 5074, 274p1wæ 
Zu verfaufen: 1822 Daldale Ave., 
coln Str., zwei Flat Frame, im feinem 
Preis fir den fichnellen Berlanf, 
Plotle & Grosbhn, 207 Weit 


Suftand, 
$2250. 

Divifion tr, 

War 1we 


Zu verlaufen: Modernes 
baus, muß dverfauft werden. 
Avenue. Eigentümer. 

Wenn Ihr eine aut gebaute Cottage auf einer 
breiten Lot ſucht, beſeht die an der Südoſtecke 
bon Cuhyler und Campbell Aver: mr $300 Ans 
zahlung, Reſt $25 den —— einſchließlich 
Zinſen. Telephon: Irving 2283 di—fa 


Bargain! 


J Brid- 
Hermitage 
dimido 


zweiltöciges 
3624 N, 


Welt Edgemwater, 
Zimmer „Ylats, DOfenbeizung, 
Kirche und Schule; Preis 
baar nötig. Neit monatl, 

John 8. 


2itöd, Brid, 2-6 

nabe Tatholiiher 
nur $4500; $1000 
Zahlungen wie Miete, 
Roth, 4652 N. Clark Er, 
2TaplimX 


$1000 Anzablung faufen zweiſtöckiges 
Baus, Miete $28, Hbpothel $1200, 5%. Breis 
$2500, wert 83000, Nucdel, 602 North Ave. 


2Sapiw& 
$1000 Anzablung laufen zweiſtöckiges Brid- 
baus mit ramegebäude hinten, Toilets, Miete 


$52,. Preis $5200, Reft eu Abzahlung. Ruedel, 
Norto Ude, 25apim& 


Moderned zmwerftödiges - —— 
* Byron Str., Furnaceheizung, e —*2*8 


— xexrgh gen ln Bi 


Frame 


nahe Lins | 


Die folge 
— wird Eud i 


teffirem 


Neues 2:3lat Bridgebäude, . 
begriffen, moderne Plumbing, eleltriſches 
Lit, 50 Fu Lot, Straße gepflaftert, $5450; 
00 Baar, $25 —— 
l. 

$1000 Baar, $50 monatlich, Taufen neues 
2: 5lat Bridgebäude auf Konfret-Fundament, 
6 ımd 6 Zimmer, Dal Irim und Zubböden, 
Mofaic Storridore und Badezimmer, eleltris 
ihes Licht, Furnace Stads, Kombination 
Sirtures, Kouleaug, Drabtieniter; 30 Zub 
Xot. Alle Straßenverbeilerungen gemacht 
und bezablt. Ein Bloc bis zwei Straßen 
babnlinien; bequem zur Addiſon Straße 
Ravenswood Hochbahn. 
III. 
— 


jetzt im Bau, 


Spezialverlauf, 2: in er⸗ 
ſter Klaſſe Zuſtänd, Badezimmer, Gas, beis 
Bes und faltes Waffer in jedem „lat; Preis 
$3200; $500 Baar, $25 monatlich. 

EV, 

Neues 4:Upartmentgebäude, 2—4 
Zimmer Flats, 30 Zub Edlot, 
Straßen gepflaitert und bezahlt; Flat3 
dern in jeder Sinficht; eleftriiches 
Tile Yuhboden in Korridoren und 
mern, Surnacebeisung; die 
bringt Euch mebr wie 10 Brozent an Der 
Stopitalanlage. daS Gebäude neu ft, 
find Neparsturen auf lange Sabre hinaus 
nicht mötig: Bedingungen: $3500 Baar, 
$150 biorieliährlii, Nchme Tleines vberbeis 


ſertes Eigentum als zahlung. 


Framehaus, 


und 
beide 
Mo⸗ 
Licht, 
Badezims 
jäbrlide Miete 


9 


2—5 


M 
va 


zeti 
F 
Koſige 6 Zimmer Cottage 
Part Blod. Furnaceheizung; Eichen Fuß— 
böden und Irim: bobes “Wrid Balement; 
Gebäude in beitem Zuitande; bequem zu 
wei Strabenbabnlinien und zur Hodhbahns 
Station; 33200; $60U Baar, $20 monatlich, 
William Zelvosty & Eo, 
Subdiviſion Dffices: 
Addilon Str. 3801 N. Weltern Ave, 
Haupt»Dffice: 
Belmont ve, Tel, 


Heim an Irebing 


2359 
1005 Lale Biew 1641. 
mo—ft 


Zu ı verfaufen: Flatge bäude, 
lich $2800. 3416 Lincoln 
*33200 laufen 2 Flat und 
liche Miete 5403 nahe W 
mer 2466 Aubert Ave. 


iete 
Ave, 


$36 monats 


Cottage; 
eſtern Ave. 


monat: 
Eigentü— 
dofrſa 
Nur $3250, ein 2itöd. Brid 
oben 4 Zimmer, unten noch micht fertig, Tann 
aber leicht für zwei Kamtlien eingerichtet ver: 
den. Auf Edlot, 25 bei Fuß, nabe Lincoln 
Ave. und Addition Str. N. W. Hochbahnſtation; 
nur $500 baar; leihte monatlihe Jablungen. 

30 bn Heim, 3148 R. Mlbland Ave, dir 

zu verfaufen: Kur $2000, bübiche, große 4 
Zimmer Cottage; Bad, Gas, ment; $300 
baar; nabe 5 Gar:Linien; leichte monatl. Zabs 
lungen. Sobn Seim, 


3148 Aibland Vive, 


5u berlaufen: 


Brickbaſe 


Zu verlaufen: 3ſtöckiges Brick, 
Flats, Ofenheizung, nahe Foſter 
*7800. Adr.: L 380 Abendpoſt. 


Bargain! 2töck 
Zimmer Flats, Furnace, E 
preis $7300. Mdr.: O 750 


Br 


bargain!2 
mer, Furnace 
36200. Adr.: 


ſtöckiges Bri 
nahe Lawren Abe. is 
747 Abendpoſt — 
nabe 
Sraı it, mın 00, 
Baumann, 3065 Yincoln YIve 


Zu verlaufen: 
Lincoln, 
Leichte 


Billig, 1828 
modernes ck. 
Zabhlungen 
Zu verlaufen: 1231 

Ade., modernes 34 Frame, 
nur $3100. Baumann, 


Zimmer Flat, 
Furnaceheizun 8, 


Ave. Adr.: V. 


Bargain! 2—4 
crete-Bafenient, 
und Montroie 

ſaſonmodi de 


— — — — — 


Norsweitiette. 


Billig, 
de, 


vertaufen: 


Haus 
Seminary 


ſtöck. 


—5 Zimmer 
0. umd 
berlauie zu | 
tigen; Webäude 
Jämmtlih auf 30 Fı 
und eines zu $4700 
waufce Ave. Zelepbon 


verfaufen: 
5 Zimmer „lat 
ftand, prädtiaer 
Eigentümer 1444 
Le ohne und 


Zu Humboldt Barf 
Bricagebäude, in 
Garten binten; 
kord Kedzie 
dead Ave 


Sront, 
beiten I 
Kreis $5500, 
zwiſchen 
dofrſa 
modernes 2— 
ement, $3550, 
didoſa 


Ave., 


Str 
onfretbai 


Zu berfaufen: 
Flat Haus, 4 
Leichte 

$500 Baar, $15 
Pridbaus, neu umd 
Daf Irim, eleftriiche 
Erferieniter; 31 A 

Echhart Thon, 


4918 Dafin 
Simmer, K 
Ybzablungen. 

faıffen 2 
und 6 Zin 


Flat 
mer. 
Stacks, 2 
86100. 
Ave 
— Ion 
Zu bertaufen: 4 ‚ nördlich donYarene 
neue, moderne, Deyimmer Frame Cottage aı 
gementfundament, Xot 27 bei 168; $100 Yn 
lung; Reit wie Miete. Yineban, 1920 ma 
BIvd., Telepbon: Sraceland 5074. 2Tavi 


monatlich 
modern, 6 
s Licht, Furnace 

breite Lotten, 
Elton ımd Kimball 


ne 
ADC. 


& 


$500 Baar, $50 monatlich, 
Brirgebäude, Edlot, an 
tert und bezabli, Hartbolz 
eleitriiches Yicht in jedem 
Bes und Taltes Sailer, 
bequem zur Logan 
Station. 

sm. Zelo3sfhy & Co} 


faufeit 
beiden 
Irim und 
Slat, Bad 
Kombination 
Zmtare Endpuni 


em 2 
zetien 


Flat 
gepfla⸗ 
Fußboden, 
Gas. hei— 
Fixtures; 


Syihhahrts 
dochbahn⸗ 


1905 Belmont Ave. 
ſa— fri 


Zu —E : 2 moderne, 3 
ie Mpe, und 2447 N 
Tel.: Vvelmoönt 


Flat Brick Mn ) 
Yarding, ww aens 
23ap 1wæ 


N. Kedzie 


tümer. 


7781. 


8200.00 Anzahlung— 

—$1400 monatlıd 
„Zuetet!“ G-Zimmer Brid-Cottags, 
Einzieben; Burnacebeigung; 50 


laufen 
fertig 
Buß 


eine 
zum 
Lot 
$300.00 Anzaabl 
—$20.00 monatlti& 
faufen cin „YZuetell“ Zwei-⸗Flat Brickhaus, 
Flat vermietet für $22.50 den Monat, Das 
dere Flat iit fertig aum Einziebe 
guetell 4101 Wullerton 
Zuetell, 2201 R%. Koitn 


ung— 


ein 
ans 


Avenue. 
(44. Ave.) 


Beftieite 
faufen 
Waller in 
Abzahlung 


746 Abenddott 


$300 Baar 
Sewer und 
keit auf 
Adr.: O 


Zu verlaufen: Bargain, 
gebäude, Stein-Porches, 
verbeſſert und be B 
Kbsodhlunaen, Seg: 
übertrefilich, nabe 
Carlſon, 2126 S. 
fort und ſeht's Eu 


neues 
große 


Fal ihrgel egenb eiten. 
ıtmlaı 


ums 


. a8. 


Züpdielte. 

Zu bderfaufen oder zur bermicte 
baus, Stein F 
zimer, heißes und laltes W ta⸗ — 
Straße und Seitenweg gemacht; nur $2800, aros 
ßer Bargain. 6663 tive Yde., nabe 67. 
Straße, dimido 


Baſem 


Verfaufe Lot um 
Wallace Sir 


billia. 102 


SanimEH 
-SupLIDE 


Vorftudte. 
Zu berfauien: 5 Acer 
Bridbaus, Scheune 
Obſtgarten, Alles in 
len weitlib von Gvaniton, an 
nabe &leftriji icher Bahn; wegen Sirenit 
wenn gleih genommen, Anzufragen bei 
tümer daſelbſt er brieflich rs 
berts, ®. DO. Glendiew, Route 2 


Gartenland 
und Ileinere Ztälle 


beiter Ordrum 


$145 faufen eine Lot in Evaniton, $5 An 
lung, $5 monatlich, feine Zinien: ubdiviſion 
ſoeben eröffnet. Beſter Anlauf entlang des 
Shore. Kommt ſofort, wenn Ihr einen 
wollt. Schreibt oder ſprecht vor um 9 

Horace E, Bent, 133 3, Waibingtor 


sad» 


"armländereien. 
Farın und werdet 
gutes Farmland 
Counth, Wisee 
Sand); Meine Anzab 
Bedingungen: 
Käufer Arbeit das ganze 
$1.75 umd aufwärts pro 
deutihe Kolonie Schreibt 
über meine Lähdereien: 
Titel, Kommt mit, 
bevor Ihr irgendwo anders fauft, 

NR. Pillovı 

eaimmer 725 0 
oder MHbends 

Ebicagı 


Kauft eine 
IH veriaufe 
Hiles, Foreſt 
boden (fein 
Abzahlungs 


aaram! 
febt Eue 


Mein Office 
sit, 


Florida, 


Für Heimſucher: 
Camppille, Aadna County, 
65 Meilen firdlich Jafionville. Beiter Bo» 
den, gelundes Klima vorzüglid geeignet tür 
Gemüfebau, Mol ferei und Geflügelzucht. Eiſen— 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konfervenfabrit am Plate. 20» und 10% 
Ucres-Barzellen, $30 pro Mcre; $2.50 per Mcre 
Anzahlung, $i per Acre monatlid. Weiteres 
durch Raled-Hamby Compand, Kolonization 
Dept., Sadfonville, Fla. 19ap, ſondidoſa2w 

Geldanlage! Was babt Ihr 
Karmländereien; auter Boden; 
Dfferte. Leihte Abzablungen, 
Abendpoit. 


1060 Acrer vochſein verbeſ erte Farm lehmiger 
Beden; 80 Rods von Hochſchule, in Topn oo 
1800 Finwohnern; feine Gebaude. einſchließlich 
Slock und ſdinreciez alles umzäunt * 
auer durchzãunt. Teuifhe Gemeinde, “Brei 
86500; Abzaplung. 3. PB. olt, 1943 ze —* 


von 


für Wisconſin 
aute, fichere 
Adr.: WB. Mt 

mido 





Sitherheit 


für Spargelder ift doll: 
fändig gewiß, wenn man 


feine Einlagen in der | 


Firft Truft and Savings 
Bant mad. 
pro Zahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Lage maden ein 
Konto mit Ddiefer Banf 
wünjchenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdant, Tremen, Hambırrg, Antwerben, 
er Dperbera, Tien, Yuraveit, Temesvar 
und allen Blüten in Europa. 

Kon New York nad) Rotterdam 845.00 
in Siejüte, — Ertra billig in dritter Rlafie. 
Geidfendungen ſchnell und ſicher. 

Dokumente 
u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
rſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & co. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph € 
Größte dentihungariiche Agentur in 
Difen 8 Morgens Lıs 6 Abend. Eonnt. 9—12, 
Biliale 619 RW, North Avenne. 
Morg. bis 8 Nbd5. Conntagd 9—1, 
ol5didofa® 
Schiffs-Karten 
en — billige Preise. 
: Neid Dort: 25. Ayxril; Lapland; 28. 
Bild, d. Große; 
‚so. April: Eleveland, 
Ib.; 2 tat: Naderlaıd, Martha 
. Mai: all. Wilb, IT. Nem 
;. Mai: France; 7. Mai: Kailerin 
t. Nah riet und Fiume: 30, April, 
und 23. Mai. 
ein: Geldwechſel, Vollmach— 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


Offen bis 8 Ubbs, Eonntags: 9_bis 12 Borm.' 
3a, fadido” 


wie Vollmachten 


& 
Difen 8 


Schiffs: Karten 


Biligfte Jreife Samburg, Breinen, 
nad Antwerpen, Rotterdam 


mit den beiten Damıpiern der Welt 
Konımt, überzeugt Encı! 


Geldiendungen bei Telegrapyh und Expreh 
nadı allen Rändern. 
Gröfite und ältere deutich-ungariihe Schitit- 
farten-Ngentur an ber Norrbieite. 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Str, Gde Clybourn, Abenuc. 
fe67 Jabibo, 3m 


Shiiis Karten 


—— En jest. 
Ä ende i. 
y an III, ] 
> in J1. Natüte, 
(uswabl er Linie 
e abaedolt nd auf Dampfer 
ac Unten Boenert, at, 
Zcifiengent, in Chicago, feit 1851, 616 Eiid 
Ieardorn Str, nabe To tt. Depot 
av25famode* 


Kauft die beite 


Seel iD — % 

+ a&t 

Florida Furm 

wo Ihr viermal das Jahr 
ernten könnt. 

2 Meile von der Eiſenbahnſtation und 

der Stadt. 

Büchelchen von dem deut⸗ 

tsführer 

Lee. ‚Bauer 


ı Der — 


Lake Highlands Comp. 


of Florida 
312 Tacoma Dlde., Chicago. 
18aylfadidoimt 


Fragt nach 


ſchen Geſchäf 


Zimmer 


Farm-Heimſtätten 
in Clark County, Wistonirn. 


30, 000 Acker 


Lat Over Land. Cları 
ter u. Milchgeſchäſt. 
iv Känner, welde ein 
legenbeit aut Unabhäns 
dir verlaufen auf leichte 
mas „erlangt. 


LAKE STATES LANDCO. 


604 Otis Blda., Ghicars, Ill. 


ap 


von unfuttivirtem 


-30£ 


Orthopädiſche Apparate 
u Künitliche Gliedmafe — 


Bein:-Shienen — 


3% Zinfen | 


EEE nn 
— —— — — — — — ⸗ 


— — — — — — — 


| reich widergefunden war. 


Geradehalter ⸗ Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
) Geſtützt auf unſere lang-⸗ 


jährige Tätigkeit in dieſer ber 


Brande, jind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiiten, 
weldhe dem Kranken zum 
Segen gereit. — Unier 
Unternehmen jteht unter 
unierer perfönlichen fach- 
männiichen Zeitung. 


WOLFERTZ co. 


Geo, Wegner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randolph Str. 


Auch Sonntaas ton 9 biß 12 Uhr offen, 


mae2deodꝰ 


Elaſliſche Zttümpſe, Bandagen, Vruch- 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


— eine: 2. 25 
...... 1.75 


Knie-Stüd— 
Rnöcele #- 
no el-Stü — 
gerspinben” 1.70 
eibbinden — 
Eeide.. Be 25 
ir fabrisirem "über 100 
Sortendrudbänder, ein gut 
paiiendes für jeden, 
Erfahrene Bandagiiten— 
ch für Damen. 
ffen täglih von © Borm, 


bi$ 7 Uhr Abende. Eonw 
tag3 von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Abe. 
& Etod — Nehmt den Elevator, 


IA die „Sonntagpon 


Fanfaren, wie ſie neuerdings bei 
der Einweihung der neuen Berliner 
Königlichen Bibliothet ſeitens des 
Kosleckſchen Bläſerbundes gehört 
wurden, hat, nach dem Muſter Kos» 
led3, der jeit 1853 als erfter ITroms 


peter in der Kapelle des Berliner 
Königlichen Opernhaufes wirkte, zus 
erjt Rihard Wagner wieder zur Ans 
wendung gebradt. Sie erflangen aud) 
in Bayreuth, Leipzig, Berlin bei der 
Aufführung der Nibelungentrilogie. 
Nah dem Ausweis von Sacperjtän- 
digen hat erft Proftffor Julius Kos» 
led, der Begründer des obengenann= 
ten Bläferbundes, den Ion der alten, 
„ritterlichen Reichätrompeten”“ mieder- 
gefunden, Kosled, der bereits 186t 
im Londoner Krijtallpalaft in der 
H-moll-Mefie von Bach mitgewirkt 
hatte, jagte fich, daß eine Trompete, 
die wie bei Bach mit Oboe und Flöte 
verbunden war, anders geflungen ha= 
ben muß, als die heutigen Bentils 
trompeien, Da kam ihm der Zufall 
zu Hilfe und ließ ihn in Heidelberg 
eine alte Trompete entdeden, die nicht 
weniger als acht Fuß lang mar. Bon 
diefem Inftrument ließ Kosled eine 
Nahahmung anfertigen und übte 
darauf mit eiferwem Fleiß. Es ſollte 
ihm ſo meiſterhaft gelingen, daß ein 
bekannter Muſikreferent ſchrieb: „Nun 
ſoll man nicht mehr ſagen, daß Bach 
nicht geblaſen werden könnte!“ Kos— 
led, der 1870 jein „Kaiſerquartett“ 
begründet hatte, gab 1872 bei Breit- 
kopf & Härtel feine. vielftudierte 
„Zzrompetenfchule” heraus und murde 
ald Lehrer für Irompete und Po— 
faune an die Königliche Hochſchule 
für Muft berufen. Katjer Wilhelm 
der Erite 309 dieſes Fanfaren-Quar⸗ 
tett zu bielen Hoffeftlichteiten hinzu, 
au öfters zur Hofjagd in Königs- 
wufterbaufen. Beim langen Triller 
in der „Poſt im Walde“ 309 der alte 
Kaiſer mitunter verſtohlen ſeine Uhr 
hervor, um feſtzuſtellen, wie lange 
Kosleck ihn aushielt. Als Kaiſer Wu— 
helm der Zweite als Prinz Wilhelm 
Kommandeur der Gardehuſaren in 
Potsdam war, durfte Kosſleck zwei— 
mal wöchentlich von Berlin nach 
Potsdam kommen, um die Muſiter 
der Leib⸗Gardehuſaren im Blaſen 
mit den neuen Naturtrompeten zu uns 
terrichten, wobei Prinz Wilhelm ftets 
ein bis anderthalb Stunden der Gin- 
übung beimohnte und 3. 8. den Cho- 
tal „Eine feite Burg” mit Fanfaren 


und Paufen in der Einrichtung von 
Kosleck hörte. 


Sm Jahre 1893 war Kozled felbft, 
nah bierzigjühriger Zätigfeit, mit 
dem Titel Profeffor aus der König- 
lichen Kapelle ausgefchieden. Die Leite 
tung feines Bläferhundes behielt er 
in voller geiftiger Frifche bei, und mie 
einft der Yünfzigjädrige mit feinem 
Kornett-Quartett in Amerifa, Ruß 
land, Deiterreih, Schweren, Dänes 
markt fonzertiert hatte, fo war der 
Sechzigjägriae im Frühjahr 1885 
nah London berufen worden, um 
dort dad Eolo in der H-moll:Meffe 
mit der Naturtrompete zu blafen. 
Die Autorität des muſikaliſchen 
Celfmademan, der ala Sohn eines 
kinderreichen Invaliden der Freiheits— 
kriege ſeinen erſten Trompetenunter—⸗ 
richt in der Militär-Waiſenanſtalt 
Annaburg erhalten hatte, war ſo hoch 
geſtiegen, daß er in demſelben Jahre 
1885 nach Wien zur Stimmkonferenz 
berufen wurde. Koslecks Biograph, 
Bruno Garlepp, der dem alten Pros 
feſſor, den man an dem prachtvollen 
weißen Bart und ſeinem koniſch⸗zy⸗ 
lindriſchen Kaſtorhut in der dichteſten 
Vollömenge heraustannte, perfönlich 
nabejtebend, berichtet über die Syreude 
der Wiener Mufitfreunde, daß der als 
te. Edelton der „Xrombpeterfamerads 
Ihaft“ im neuen deutjchen SKaifer: 
Auch in 
drollig⸗draſtiſcher Weiſe äußerte ſich 
der Erfolg bei dieſem mutigen Muſi— 
ter, der einen ganzen SKonzertabend 
durch ein Bläferquarteit auszufüllen 
fich vermaß. So fagte ihm in Riga 
ein Bürger nach dem Konzert: „Um 
Gottes willen, bleiben Sie nicht län- 
ger in unjerer Etadt; hr Spiel 
wirkt auf unfere Frauen und Mäd- 
hen jo finnverwirrend wie ehemals 
des Rattenfängers Spiel auf die 
Hamelner Kinder!" Kosled ftarb, 
achtzig Jahre alt, am 5. November 
1905. Ceine Freunde errichteten am 
Grabe des Meifters ein Schönes Denk» 
mal mit Medaillonporträt, 


— — ee  —— 


Die „Gefelihaft der großen Ge: 
wichte“. 


Von einer ſchwerwiegenden politiſchen 
Begebenheit in Tokio weiß einer in 
„Frankfurter Zeitung“ folgendes 
zu erzählen: Daß bei dem Ernſt, der 
gerade jetzt in Japan die Lage beherrſcht, 
die Komik nicht fehle, dafür hat eine 
Anzahl von Abgeordnetan des Landtags 
vor einigen Tagen geſorgt. Sie haben 
ſich zu einem Klub der Dicken (wörtlich: 
„Geſellſchaft der großen Gewichte“) zu⸗ 
ſammengetan, deſſen Mitglieder min— 
deſtſens 165 Kin (ein Kin — 600 
Gramm) wiegen müſſen. Für einen 
Japaner immerhin ein ganz anſtändiges 
Gewicht. Das Eröffnungsbankett, an 
dem 25 Abgeordnete, zwei Regierungs— 
leute und zwei Journaliſten teilnahmen, 
bat nun in dem befannten Fufurio- 
Reitaurant bei der großen BHogofu- 
Brüde am Sumidagama-Fluß itatt- 
gefunden. Die didftenZTeilnehmer waren 
Toidhi Saiga (260 Pfund), Utaro Noda 
(250 Pfund), Yaichtro Safamoto (245 
Pfund) und Edit to (212 Pfund). 
Auch ein Offizier war dabei, der Vize- 
friegaminifter Generalleutnant Hongo, 
der allerdings nur 187 Pfund wiegt. 
Im übrigen waren alle Partien ver- 
treten und bier zu harmoniihem Tun 
vereinigt. Bei Eröffnung des Diners, 
das natürlich in rein japaniihem Stil 
gehalten war und bei dem Geiihas be- 
dienten, die fich neben den wohlbeleibten, 
würdigen Herren wie zierliche Püppchen 


— Ein altes I 
iches Spridwort jagt: Zu fett, um 
weife zu fein. Das Gegenteil ift aber 
der Fall, und das müfjen wir der Welt 
beweiien. Die Konititution Japans 
it nah dem Mujter ausländijcher 
Regierungen gebildet worden, und die 
Völker diejer Länder find alle größer 
und dider ala die Japaner. Obwohl 
die Leute von Wagenziehern und Mäd- 
chen nicht jehr geichätst werden, ift die 
jchlechte Meinung über die Didfen doch 
unberechtigt, und wir dürfen ung da= 
durch nicht entmutigen laljen. Die 
Wiflenichaft der Raflenveredlung will 
die Nationen heben, und ich fann nur 
hoffen, da alle Japaner allmählich jo 
groß und jtarf werden, wie wir es jind; 
dann wird Japan unbefiegbar jein. 
E8 ift mein Wunich, daß diefe Diners 
alljährlich abgehalten werden, um die 
fonstitutionelle Lage des Volfes zu 
beſſern.“ 


Blutiges Jubilaum. 


Am 25. März waren hundert Jah⸗ 
re ſeit dem Tode des Doktor Guillo— 
tin verfloſſen. Sein Name iſt auf 
immer mit der Guillotine verknüpft, 
für deren Erfinder er vielfach noch 
gehalten wird. Dies iſt jedoch eine 
Legende, ebenſo wie die Angabe, daß 
Guillotin ſelbſt ein Opfer der Guil— 
lotine geworden ſei. Beide Legenden 
haben ſich aller hiſtoriſchen Wahrheit 
zum Trotz hartnäckig erhalten, und 
es gibt ſogar Gemälde, auf denen 
dargeſtellt iſt, wie Guillotin dem Kö— 
nig Ludwig dem Vierzehnten und her— 
nach der Nationalverſammlung das 
Modell ſeiner Köpfungsmaſchine vor— 
führt. 


In Wahrheit hat Dr. Guillotin le— 
diglich die Anregung zur Einführung 
der Guillotine gegeben. Als die fran— 
zöſiſche Revolution ausbrach, lebte 
Guillotin in Paris als geſuchter und 
allgemein geachteter Arzt, den das 
Vertrauen ſeiner Mitbürger als Ver— 
treter der Pariſer Bürgerſchaft in die 
Generalſtände ſandte. Nach der Kon— 
ſtituierung der Nationalverſammlung 
beteiligte er ſich eifrig an den Arbei— 
ten, die auf eine gänzliche Neugeſtal— 
tung der Rechtsordnung hinzielten, 
und als ein neues Strafgeſetzbuch und 
die Ordnung des Strafpvollzuges be— 
raten wurde, brachte Guillotin einen 
Antrag ein, der Gleichheit der Stra— 
fen ohne Unterſchied des Standes 
und Ranges der Schuldigen, ſowie 
Abſchaffung der Vermögenseinziehung 
und der Entehrung der Familie des 
Verurteilten vorſchlug. Auch ſollten 
durch den Antrag die qualifizierten 
Todesſtrafen, wie Rädern und Hän— 
gen, abgeſchafft werden, und die Ent— 
hauptung, die bisher nur an Adeligen 
vollzogen wurde, ſollte von nun an 
gleichmäßig an allen zum Tode Ver— 
urteilten vollſtreckt werden und zwar 
mittelſt eines einfachen Mechanismus. 
Guillotin begründete dieſen Antrag 
mit der Humanität, die eine ſchnelle 
und ſichere Vollziehung der Todes— 
ſtrafe fordere. Er fand in der Na— 
tionalverſammlung ſtürmiſchen Bei— 
fall, doch ſollte es 16 Monate dauern, 
bis ſeine Vorſchläge zur Ausführung 
gelangten. 


Die erſte Guillotine wurde herge— 
ſtellt, als ſich Dr. Guillotin bereits 
vom politiſchen Leben zurückgezogen 
hatte und das erſte Modell wurde 
nach Angaben des Sekretärs der 
Chirurgiſchen Akademie, Dr. Louis, 
angefertigt, weshalb die Köpfmaſchi— 
ne zuerſt den Namen Louiſette erhielt. 
Den Namen „uillotine“ erhielt fie 
durh den Spott eines Ropaliften- 
blattes („Uctes des Apotres“), das 
Guillotin al3 den geiftigen Urheber 
des mechanifchen Strafvollzugs ver- 
höhnte. Uebrigens hat es Köpfmaſchi— 
nen ſchon im frühen Mittelalter in 
Italien und auch in Deutſchland ge— 
geben: ſchon im Jahre 1266 war 
Konradin von Schwaben durch eine 
„welſche Falle“ genannte Köpfmaſchi— 
ne hingerichtet worden. 

Guillotin empfand durchaus keine 
Freude über die maſſenhaften Opfer, 
die unter dem nach ihm benannten 
Yallbeil fielen; er war durchaus fein 
milder Safobiner, fondern ein Mann, 
deſſen Ideal die Humanität war und 
der oft im reundeskreiſe Rouſſeaus 
Wort wiederholte, daß ſelbſt die ge— 
rechteſte Revolution Abjcheu verdiene, 
wenn jie nur einen einzigen Tropfen 
Menſchenblut koſte. Freimütig gab 
er ſeinem Widerwillen gegen die 
Schreckensmänner, namentlich gegen 
Robespierre, Ausdruck und verwand— 
te ſich häufig bei ſeinem Berufskolle— 
gen Marat, um Verurteilte vor dem 
Schafott zu bewahren, ja er gewährte 
der Familie eines hingerichteten Ari— 
ſtokraten Schutz und Obdach und ver— 
weigerte den Machthabern jede Aus— 
kunft über den Verbleib ſeiner Schütz— 
linge. Deshalb wurde er verhaftet, 
doch erlangte er bald durch den Sturz 
Robespierres ſeine Freiheit wieder. 
Dieſe Epiſode ſeines Lebens mag 
wohl Veranlaſſung zu der erwähnten 
Legende gegeben haben, er ſei ſelbſt 
ein Opfer der Guillotine geworden. 
Er lebte nach der Schreckenszeit ganz 
ſeinem Berufe, und bis an ſein Ende 
widmete er allen humanitären Beſtre— 
hungen Sympathie und Unterftügung. 
©o trat er eifrig für Jenner3 Schub- 
todenimpfung ein. 
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— Yu! — Gibt es mohl 
Schlimmeres, als eine Giraffe mit 
Halameh? — D ja, einen Taufendfuß 
mit Hühneraugen! 

— Inftruftion. —Feldiwebel: Wenn 
nun der Feind im Kriege fümmtliche 
Brüden der Flüffe aejprengt hat, fo 
müßt ihr durch das Waffer, felbit 
wenn es jehr tief ift. Was ift daher von 
großer Wichtigkeit? Nun, Müller? — 


etwas 


Rekrut Müller: Daß wir unsere Babe: ! 


bofen nicht beraelien! 


Die jüngft erfolgte Geburt eines 
braunfchweigiichen Yandeserben hat das 
Welfengeichleht und feine wechielvollen 
Schiefale wieder in den Vordergrund 
des’ Intereifes gerüdt. m der langen 
Neihe der braunfchweigiichen Herzöge 
fteht mancher, den die Bücher der Welt- 
geichichte als würdigen Sproß des hel- 
denhaften und friegsgewohnten Heinrich) 
des Löwen verzeichnen. Cine bejondere 
hervorragende Stellung unter ihnen er- 
warb jich der 1540 geitorbene Herzog 
Erich der Neltere, durch den eigenartigen 
Umitand, dak er einit einem deutichen 
Kaifer das Yeben rettete. Es war im 
Jahre 1504 zmifchen den Herzögen 
Albredt und Wolfgang von Bayern 
einerjeits und dem Pfalzgrafen Herzog 
Ruprecht anderjeits ein Erbfolgefrieg um 
Bayern ausbrad, in den auch Kaiſer 
Marimilian der Grite bineingezogen 
wurde, der mit jeinem Heer auf der 
Seite des Pfalzgrafen focht. E8 fam bei 
Regensburg zu einer blutigen und ent= 
Icheidenden Schlacht, bei der fihHerzog 
Erih zu Braunichweig als einer der 
tapferſten und unerjchrodeniten Krieger 
in den Reihen der faiferlichen Truppen 
bervortat. Er war, wie e8 in einer alten 
Chronif heiht, „immerdar mit fornen an 
der jpiken“. Als im Laufe des hitzigen 
Gefechts „Keyſer Maximilan mit einem 
eiſern Flegel vom Gaul herunter ge— 
ſchlagen wardt“, war es Herzog Erich, 
‚der ihme mit mannlicher Fauſt wie— 
derumb zu Roß halff und ihme das 
Leben rettete, obwohl er darüber zwey 
todtſchwere wunden empfieng“. Ueber 
die Art ſeiner Verletzungen, die der Her— 
zog ſich bei dem Rettungswerk zuzog, 
macht er ſelbſt in einem nach der Schlacht 
an ſeine Gemahlin gerichteten Brief in— 
tereſſante Angaben. Es heißt da wört— 
lich: „Meine Herzliebe! Ich laſſe Dich 
wiſſen, daß alle unſer Sachen wohl 
ſtehen, und ich habe getan, was kein Herr 
im erſten Jahre getan hat, und ich bin 
hart verwundet geweſen, bei Leib und 
Leben gehalten. Darüber bin ich zwar 
geſtochen unter dem Rückenſtücke hinein, 
in die Lenden, mehr als eine Spanne in 
die Lenden, mehr als eine Spanne tief; 
der andere Stich iſt vorn angegangen, 
hart bei dem Leibe und der Huft aus— 
gegangen. Der Schuß in den Arm iſt zu 
Mittelwegen unter ſich in die Achſel 
ſpannetief, alſo auch auf den anderen 
Arm mit einer Büchſen und böhmiſchen 
Armbruſt getroffen, ohne andere viele 
Stiche, die ich befommen, So ward mir 
auch mein Welf (Pferdename) viermal 
verwundet. Nun, meine Liebe und Aus— 
erwäblte, du wolleit feine Beſchwer 
haben, denn alle unier Saden itehen 
nad) allen unſern Gefallen, und ich will 
dir in vierzehn Tagen Botſchaft tun, daß 
du mir folgen ſollſt. sn diejer Stunde 
bin ich aller meiner Sachen mit dem 
Kenier zufrieden worden, hat mir zu- 
gejagt, er wolle mein Vater und Bruder 
ſein.“ Dieſes Verſprechen hat Kaiſer 
Maximilian ſeinem Lebensretter in 
Treuen gehalten. Als äußerliches Zei— 
chen ſeiner Dankbarkeit gegen Herzog 
Erich vermehrte er alsbald nach dem 
Kriege deſſen Wappen und „ſchencket 
ihme oben in den Pfawnſchwanz ein 
gülden Stern“. Noch heute weiſt das 
braunſchweigiſch⸗ lüneburgiſche Familien— 
wappen in ſeinem obern Teile einen ſeit— 
lich von zwei einwärts gerichteten Sicheln 
begrenzten ſilbernen Schaft auf, welcher 
an der Spitze mit einem Pfauenſchwanz 
beſteckt iſt, auf dem ein goldener, fünf— 
zackiger Stern ruht, der den Mitgliedern 
des braunſchweigiſchen Hauſes durch alle 
Generationen hindurch die Erinnerung 
an jene Heldentat des Herzogs Erich 
lebendig erhalten wird. 


— den —— 


— rfolgreihe Moiatiferin, 
sreundin: Nun, haft du denn aud 
Ihon Erfolge als Aviatikerin gehabt? 
— Hübjche Apiatikerin: Und op! Ein- 
jtimmige Bewunderung erregte mein 
neues ſchickes Flugkoſtüm! 


— Grob. — Ihr Nachbar Schmidt 
hat geſagt, mein Geigenſpiel ſei nichts 
wert. — O, an den brauchen Sie ſich 
nicht zu kehren. Der hat gar kein Ur— 
teil! Er ſagt immer nur nach, was er 
von andern hört! 


STATE » STURE AND BSFIRE 


Tapeten! 


(Neunter Floor, State Str.) 


Küchen⸗ — Korribgr - ER 
in mittelmäßigen Farben, 3 
6c wert, die Rolle . 2l 
Gilt und Tapeitry Tapeten, zeitge- 
mäße Farben und Entwürfe, wert 
11c, fpeziell die Rolle 


für nur — re ae 1 


Prächtige Varnifp Gold Wand- 


Tapeten, mit breiter oder jchmaler 
Bordüre, für Barlors und Speije- 
Zimmer — 19 Sorten — 

die Nolle zu 


Oatmeal Two—Tones — Tapeſtry 
und Shadow-Streifen — importirte 
Schlafzimmer-Tapeten, Werte 

bis 29 — die Rolle zu 

Schwer geprägte Barlor-Tapeten, in 
hellen Farben, das Doppelte wert — 
unser ipezielle Preis für die 

Rolle iit nur, 


Lineruſta Walton für Bersiespanen in 

Speifezimmern u. Hallen — 79 

die 1.50 Sorte — die Rolle zu c 
Tapeziren wird beiorgt. 

— Beite Arbeit und niedrigite Preiie— 


ı Ben zu 


| ot. 


SEE 


Kurzwaren 


Näh-Seide, 50- 

d.⸗Spule; * 
Spulen 256 
Stüd zu. 20 
Dreh-Shields — 
Odd⸗Marken — in 
verſchiedenen 3 

Größen, zu. e 
Weihe Berlinöpfe 

— Did. auf der 
Rare — 7 pp 
Karten für... DC 
Garters f. Kinder, 
in allen Grös 


” . . 

Seidenreiter 
Dies jind Werte, wie Jhr folche ſchon 
lange nicht mehr gejeben babt— morgen 
offeriren wir all die Setde-Reiter aus dem 
April » Verkauf. Dieie Spezial» Partien 
enthalten Taufende von gewünjchten Yän- 
gen in neuen Frühbjahrs-Seiden, die ohne 
Rückſicht auf frühere Preiſe verkauft wer— 
den; einbegriffen ſind ſchlichte u. fancy 
Gewebe in Schwarz u. verichtedenen Far- 
ben; e8 find Seiden für jede Gelegenheit 


| u. der Ipezielle Preis für die Yard tit 


33. — 22: — 15: — 108 


363011. Seide Ratine Eponge in extra 


4 ichwerer Qualität, alänzender Finiſh, tn 
| beilen u. dunflen Sarben, prächtig für 


Kleider u. Coats geeignet, die reg. 5Uc 
Qualität — morgen die Yard 


363öll. ganzſeidene Satin-Meſſaline 
in hell glänzendem Finiſh, „jarn⸗-⸗dyed“ — 


J zu haben in vromenaden⸗ und Geſell⸗ 


ihaftse-Schattirungen — ein wirflich 
niedriger Preis für eine derartige Tiuas 
Ittät — die Yard in dem mor= 

gigen Berfauf zu 


55% Mäntel, 55 


Damen-, Mädchen- u. 
Junior Coats, aus 
ſich ausgezeichnet tra⸗ 
genden Seiden Taffetas 
Satins, Moires, wolle⸗ 
nen Serges, Eponges, 
uſw. — 


in hübſchen Cutaway 
Effekten, Balmacaan, 
uſw. Drop Schultern, 
Gürtel- und loſe Ef— 
fette, mit abftehenden 
Farben bejest, 


manche forgfältig mit 
Braid beſetzt, in belieb- 
ten Farben, Streifen, 
Checks und Miſchungen, 
Größen 14 bis 44, aber 
nicht in jeder Facon, 
ſpeziell für Freitag, zu 


Wajchitoffe 


363Öll. Booffold | Bliffe Grepe, in 
Dreß⸗ u. Wrapper⸗ all den neueſten be— 
Bercale, in beflen | drudten Muitern 
und dunflen Farben | Muitern; f. Some 
die Ward 10: merfleider, die P1 
3 40M. 9ie u. 20 


Galatea Suitings 72x90-zöllige ge— 
in guten dunflen | bleichte Bettücher — 
Farben, f. Knaben— | mit franzdi, Saum 
u. Mädchen-Anzüge, | im Zentrum 29 

die Ward 11. je c 
} 2 


ı 45x363Öllige ge: 
27-3zölliger Dreh- bleichte Kiſſenbezůge 
Chambray in Blau, —gemacht aus den 
Grau, Noia etc. — | Bettuch » Neitern — 
Sic — P3 |das Stüd 
die Ward zu 4— zu 


5000 Yds. Drei-Brints, Challies, 
Kobe Prints ete.; in zweckdienlichen 2 
20 


Längen — die Yard zu 
$1. 75 Bumps, 97c 


Pal 1 Yoyaigan, 


„Baby Doll‘ Satin Bumps für Damen 
— mit 1 NRiemen—ivie abgebildet, mit 
nett geichneiderter Schleife an den Vanıng; 
mit den beliebten flachen Abfäten, die 
ES chuhbefleidung, die in dieier Satlon jo 
ftarf in Nachfrage tt. Cine volljtändige 
Auswahl in Größen von 3 bis 8. Dieie 
Pumps werden überall in unferer Nad- 
barichaft zu 1.75 verfauft — ſpe— 

ziell f. Freitag zu 


25C Garpet Slippers für Männer J 
Damen — — mit , Backs“ — mit „corded“ 
Rand — aut gemacht und in allen Grüßen 
von 3 bis 11 zu haben. Ihr habt die Aus⸗ 
wahl für morgen. (Nur 2 Paare werden 
an jeden Kunden abgegeben). Der Ipe- 
zielle Preis in dielem ungewöhnlichen 
Verfauf beträgt für das ne 1 % 


Könnt Ihr jehen? 9 
fa Seht 
$1. 2 


Ben ae an Ko fiweh oder Augenfänterscen 
fetdet, labt und Euch wiileniyaftlih mit Gläfern 
berfehen in vergold. Rabmen, Drillen oder Knei⸗ 
fer, voilftändig, jo illig wie $1: maflives Gold 
fo billig wie $4. Unterfuhung ı von Experten frei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


& ialiften im Berbeiiern fehlerhafter Augen, 
hpfeite Difice umgezogen nadı 314 Nepublie 
———— Südoſtecke State und Adams Etr. 
Nordſelte Office: 
602 W. North Ave., Ecke Larrabee, über d. Banlk. 
Stunden—y Borm. bis 8 Abds. Mi tttooch und 
Steitan bis 6 Abds.. Sonntags 10—12.30 


und alle Aiter-Rranfheiten wijjen- 


fchaftlih und erfolgreihh behandelt, 
ohne Schmerzen vder Operation, 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geſchäft. Befriedigung ift | 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 
Bbonc Central . Bibsfa,i 


STATE MADISON au» DEARBORN STS,. 


Die Freilag:Bargainlifche 
find gehäuft vol mit Dielen 
feniationellen 
ar 


Werten, 
- WM Mi Eier yrurit of 
1 usim the Kom gedl. 
Muslin, 363Ö1l., (10 Ms. 
"an —— Kunden 6} 


Yard c ef, | 


Reiter don 121ac 
reinſeid. Taffela, 
Satin, Moire, Dat: — u 


fanch Band, bis / 
j br., beil. u. duntel, * 73 204 


7 Der, gu / 

ie Rercafes, einf. Farben , 4 
„(arrirt, Plaids, lan 1ge / a 
Laljt, 6 b. 14 7. „36° 


7 Regenjhirme..ien 

rd ms f. Männer und Damen 
“Amer. Zaffeta, Par 

_ seitell, _berfih. Griffe. 


Kleider . entiet 


Handſchuhe 
reinfeid. furze Damenband- 


ſchuhe: Chamofenes 
in weib, grau etc.... 22: 


Zwei 


Für Gardinen, liiten 


Fabrifreiter feine Gardis, 
nen-Boiles, 6.5988. Qie 
lang, wert 19, »b.. 2 


Lawns,4 
Vercales 


3304 


4 
Voiles 
„Madbras Flanne Is 
Aicht und fancv,be: 
Ihmugt, u inbollit.&r.. Br. 


12%%c 
gras > 


Handtuczeng 


' 7 


geblHomeſpun Leinen car, 


andtuchſtoffe, 
ee Borte, 


„1 


74e 


1760 
Yard... 


— —I P 
6 ge 


Fac., fchwar;, draum, 
„„taby), etc, tot. $1.75. 


3cBalbrig⸗ 


Tnterzeng 


gan Unter: 4 
seua ij. Männer, lange und 4 ; 
Aurze Aermel 


z und 
Knöchellänge Hoſen 1% 


10c quite Florida 
Rufiet Grape: 


0 ) en 


% Damen-Pumps 
umps Schwarze Cat. 
Pa vaifend, bobe vd, niedr, 
Abjäbe, —— rw 

vert. 4 


Vaumwoll. 


Strümpfe St rümbfe 
f. Danten, weite Füße, faıt. 
Sohlen, graue Ferien, „se 
und ganz fchwarz, zu. 4 


\ ;00 7 
Hardinen 2:00 Yaar 
velfad. fhott.Nepgarhinen, 


volle Größe, wert 
‚0 ) Paar, Stitd. 371 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
wachſene Fuhnägel, geſchwoſlene Gelenke, Vlatt. 
fühe m. |. m. geheilt im 


U, College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N, Clark Sir. 
| greie Klinit Mon» 
tag, Mittwoch und 


Freitag Abend, 
i4ma*2 


Kopfſchmerzen, 


—E— 


unreined Bint, Bimples, 


Appetitfojigfeit für 
immer befeitigt durch 


Sümorrhoiden NonsA- .B. 6. Pillen 


| fer nnd Stuhlgang in auter Ordnung. 


Tiefe wunderwirtenben Pillen neben Euch eine 
ſchöne iriihe Hautfarbe und halten Euren Via» 


5 in allen Apotbeten. 
oder direlt bon der 
Vart, Al. 


Preis 10c und 25c, 
Chemical Eo., Tal 
dap,im& 


Dr. L. K. LEIGH 


| Nur Dfice·Praris. 51.00 jeder Beſuch 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Officeſtunden: Täglih von 19 bis 4, Sonntags 
108, * inooa n. Sambtagd Bit 5 


yon 


Erhätts | 


d. % lica, A 
2. Ange a: “gg. 
Whisten, en 


vanta Pure 
6 Sabre alt; 


Gall. 2,75; ER 


dag Quart- 
Kleiderſtoffe 

2000 MYs. Reſter, Enden u. Ueber⸗ 
bleibſel von Kleideritoffen u. Suitings, 
einichlieglih der Diagonal Whipcorde, 
Che u. Overplatds, Yadies Clot etc. 
einige jind leisht zerdrüdt u. beichmukt; 
in Yüngen bis zu 5 Vd8. — e8 find Bu 
25c u. 30c Werte — ipeziell am 10: 
Freitag die Ward zu 20 

Fabrif-Enden von ganzwollenen 

Sturm:Serges, ganzwoll Pana- 

mas, Chevists, Suitings etc,, in 


Schwarz u. farbig; 36 bis 50 Zoll 
breit, in Längen bis zu 1 Yard— 
das Drei» u. Vierfahe des Breifes 
wert; vom ganzen Stüd; 

die Yard zu..... 


. Yards Nefter mın --immwolfenen und Bor» 


fe tom Terges, franz. Serges, Baramas, 
Shepherd Ghed Zuitings, Crepe Cloths in 


einer Auswahl von einfagen u. tanch II 


Geweben, in Längen bis zu 6 Nards, 

50c bis 60c Werte, Yard. 

50501. Mohair Sici- ı 36;Öllige creme weite 

lian in navyblau und | Mohair Brilliantine; 
gute Längen feine Appretur, ge— 

für Sit Ss ımd Zfirts, |Jwöbnlih zu 3öc ber 


ſchwar; 
50C Ierke, 33c lauft; Die rar 


die Yard Yard.. 


— —— 


Das ganze Lager eines öſtlichen Fabri— 
kanten von Knaben-Anzügen zum Vreiſe 
der Stoffkoſten. — Es ſind Bulgarian 
und Norfoll-Modelle, mit. angenähten 
Gürtel, mancde find 

mit Bath Taichen — 

voller Schnitt Kinie= 

boien mit _$ürtel« 

Loope. — Sie jind 

aus ſtarken Caſſi— 

meres gearbeitet, in 

grauen, braunen und 

blauen Peneil⸗, Chalk⸗ 

und Space⸗Streifen, 

kommen in Größen 

von 6 bis 15 Jahre, 

83. 00 Anzüge — für 

Freitag — 


Norfolt⸗ Anzüge für |) 
Knaben, Odds und 
Ends, große Auswahl 
wünſchenswert. Stof⸗ 
fe u. Farben, Größen 
6 bis 15 Jahre, bis 


$3 verf., $1.67 


Auswahl, 
250 Baar dloomer- 
boien für Knaben, in 
einfachen blauen und 
geſtreiften Caſſimeres, 


kleine Größen, 1 3 
c 


25c wert zu 
Leinenwaren 


10€ ungebleichte türk. Sandtücher, die 

meiſten 18x36 Zoll, einige gefranft 

u. geläumt — jpeziell zu 
800 türfiich-rote u. weihe, jormie 


einige grün u. rot aeiranite 2 Tiih- 


tücher in geblümten Muftern mit 
Genter-Muftern; 58x60 Zoll, — 
69€ — iveziell zu 
65c hHohlaefäumtr Damaft Drefier 
Scaris, 18x68 Zoll, Silber-gebleicht, 
garant. deutiches Yinen — Eure 
Auswahl zu 
6c gebleichtes Graih Handtuchzeug, 
mit echtfarbiger roter Imrandung, 
fpeziell in diefem Werfauf 3 
die Dard zu 
35c türf. Badematten; Tarrirt. Mufter 
in Blau oder Roja mit ‚In der Mitte ein- 


gewebten Namen „ 
ziell zu 


— —— 


In unſerm Baſement-Verlaufs aum 
offeriren wir am Freitag 2000 81.00 
und $1.25 Hemden für Männer, die 
in einer Auftion zum halben Breije ge- 
fauft worden find. — Sie fommen mit 
weichem Kragen und Halsband- Facon, 
gebügelt oder weich, Coat-Facon, ſehr 
paliend für die Arbeit — aud) fanch 
Hemden aus Mercerized Stojien gear- 
beitet — in —— 

einer Menge 

von hübſchen 

Muſtern. — 

Ihr werdet 

über dieſe 

Werte er— 

ſtaunt ſein. 

Auswahl zu 


HEUMATISMUS 


— —— gehellt derch 
Schraged Rheumatic Cure 
Viele Sabre im Marlte, Taufende bon 
hmgen. Keine Gebliläge. In ber ganzen 
derfauft. Die fhlimmiten „We nebeilt, von 


endwelcher Urſache und * lei, tie * 
—* beſtahend. Freles — Hulung 


eumatiömus, und Beuaniffe. 


SCHRAGES 51.000, 000 CURE 
an 


Konker Kräuter⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmitiel 


zur Bertreibung aller böſen Säfte 8 dem Blut 
und aus Kräftigung und Etärkun —— 
Ein wohlerprobtes und cusſchließ 4 a Äus 
tern bergeitelltes Mittel gegen stranideiten, bie 
voh Unteinigleiten tes Wlutes ‚berrübren, tie 
Eirophein, Geihwäre, Eitergeihwäl 
‚ Iranfbeiten, Dlagen-, gr Nierenfeiden, beu- 
meatiönud, Veritopfung, rieber, Hniten und 
tarrb. Breis 25c. Zu beziehen don allen 
tbetert oder ban der Burds Drug Go, 3261 h 
soln We, Ehidt-nach freier Probe. na4*2 


SE Ipyials 
Berkauf 


Der ganze Vorrat de3 „erit. 28 Kalteich ‚us 
— 3 von Ben. © —* 
ai een € Sorten von u 21 
che en, Ohren uns 
Sehmior a ızagR 

DT & 
“ — 2 Eiraſe, Alinmer 


— 





Kun Mine 


ESTABLISHED 1875 ev E. J. LEHMANN 


"EEFÄIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
—8 


Freitag in unſerem 


BARGAIN 
BASEMENT 


Verkauf von Dreß Shapes 


in unierem Bargain Bajement zu 25c 


Für die Sorte Hüte, welche wir morgen in unje- 
rem Bajement verlaufen werden, ift 28c ein jo 


niedriger Preis, dak Viele es faum für möglich 4 


halten werdert, daß wir jo gute Waaren offeriren. 
Wir zögern, Euch zu jagen, was dieje Hüte tat- 
jächlich wert find — für mie viel ähnliche Qua- 

litäten in Chicago verkauft werden. Wir erhiel- 

ten dieje Hüte infolge einer ungewöhnlichen 
Iransaltion und werden jie morgen fchnell zu 
diejem ungewöhnlichen Preife verfaufen. Eine 
große Varietät von modernen Blod3, einjchließ- 
lich fein genähter Hanfhüte mit Sammettronen, 
Hair Braid drapirte Hüte und einfadhe Hanf: 
hüte. E3 find nur-720 von diefen Hüten, und 
wir raten Denjenigen, die fich diefen Bargain 


zu Kun = machen 28 


Hlean Pumps für Mädchen, 99 Dan 


much, Mir offe 
riren die Auswahl 
bon diefer ganzen 
Partie von ungar: 
nirten Hüten zu 28c. 
Bargain- 


Bajement 

Ein zeitgemäßer Einfauf von mehreren Taufend Paar Antle Strap, 
Baby Doll und 2-Strap Pumps für junge Damen und Kinder, zu einem 
jo niedrigen Preife, dat wir imftande find, die Auswahl von der ganzen 
Partie am Freitag zu offeriren da3 Baar zu 9Be, 


Die Antle Strap Baby Doll Pumps find gemacht aus Patentleder, 
Gunmetal Kalbleder und weihem Sea ‘land Canvas, De 2⸗Strap 


Pumps ſind gemacht aus Patentleder Gunmetal 99 


Ealf und weibem Sea Yeland Canvas. Alle ge 
Großer Rerfani von Gllenwanren 


macht mit bequemen, mittelbreiten gehen, ar 
jamen Lederjohlen, niedrigen Abjägen. Bo 
ftändige Auswahl von Größen von 6 ür — 
bis 2 für junge Damen. Der ganze Einkauf zu 
einem ſehr niedrigen wu für Freitag, Paar. 
Bargain 
$1.50 und $2 50- und 543Ölliaes 
Ehiffon Deutihes Broadcloth, | 
Jponged und geichrunfen, in Schwarz | 
und 50 Schattirungen; für 
Eoat3 und Euits, 1.19 u. E 35) 
$1, 44- und 48 za J— 
zöllige reinwollene Sund Zzöllige 
Honeycomb oder Cra Charmenfe. dianirt 
Cheds in fehndem Schwarz | umeule, Daptt 


Eoftume und Coat- 
ing Ser es, [ch yarz ——“ * u. ıd fältelt ſich p 
g 9 ’ | und Meih und Karben. Das | !! d fältelt ſich per 
— fekt, weich und an 


und alle Farben — een 
Neueſte in Kleiderſtoffen tur | z ; ſchö 
ſchmiegend, ſchönes 


fein und ſchweres — 
em U Werte 3 Sortiment 69 


Gemidt, 
bis uU d: DC, ii ae 
——— — Farb en. 


Fabrik⸗Enden c hardbreite Drei; 12150 und ide z2510. Cın 
Crepes, in Kleider- und Waiſt-Länge B 
in hübſchen Muſter 
Facons, ſpeziell 
tag’ nur 

8lac Doppelt gefalt 
ter Dreß Kercales, gab 
Naby, blau und wert; Name auf YWoar ———— 
weiß und ſchwarz, figu⸗ geſtempelt in büb- | ‚aun, fohfarbig, heil 
rirt und punttirt für 1 3 I, roſa, Noje, grün 


Waiſts und ı Berfaut 
Freitag ic 


cement 


$1 Dard breite jchön fiqurirte 
Seide PBoplins und Ward breite 
waichbare reinjeidene Fub Seide 
in ſchönen Streifen, 
Waiſts und Kleider 
8% J —* 


neueſte *. 
cueſte finiſhed reinwoll. 


m r ori 


hr 
heer Tuch, 


raımp. 
LillEn 


vlumten Ent 


Kleider, zu 

20c echter Manch — in 250 und 3 
hellen uud dunt!l en um blichten Far rebe3, nette iauren. ehe 
ben, mwafchen jich p eriett, Imne 
Freitag nur 

Reiter von Waſchſtoffen un. 
bon unjerem 2. Kloor 
Ratines, Bercales 
die Auswahl für 


er 


t inen Warkbitoffen 
x 
Mafchitoffe- Departement V BVatiſte,, 


a Voiles 
gham — 


Hoher —* von Männer - Anzügen 


Baraain-Baicment 
Wir offeriven ettwa 650 Anzüge für Männer u. junge Männer — in net 
ten, Heidjamen Muſtern. Zie ſind aus Eaffimere und reinen Kammgarnen 
gemad t; alle bei Hand aeich eidert, mit Serge und Mlpaca 


gt efüttert. Die Gröpen Für ; junge Nänner rangiren don 33 
bis 35 Bruitmaß, und die 


* md Größen 
9 für Männer von 35 bis 44 Brui 
| maß Kommt frübzeitig und jich ext 
Euch einen von dieſen 
ochfeinen Anzügen. — 3 
. Spes ziell für den Verkauf 
VERLIERT 


ayar;* 
ULDTSL 


< : Peine 
bLalıco, Tem 


am Freitag offerirt zu 
dem äußerſt niedrigen 
——AAA 
Regenröcke für Männer und junge Männer — in 
dunklen und Tan Farbern Dies ſind ſehr dauer— 
hafte Coats, und bewähren F gut im Regen, oder 
wir geben Euch einen neuen Coat frei. Alle gut ge⸗ 
macht, Größen 34 bis 48 Bruſtmaß — 
die letzte Gelegenheit; Freitag 
im Baj f 
Feine Nnabenanzüge— | 
in Cajjimere } Milchungen, | 
Norfoll-Facon gemacht; 
nette Mujter, Größen 6 | 


bis 17 Sabre, * 45 


ſpeziell zu 


500 Knaben-Bloomers 
und Knickerbockers, helle 
und duntle Miſchungen, 
auch blaueSerges, Grö- 
hen 5 bi3 16— 

Freitag 


ge * 
ifen und | 


IR. ad Don ER 


| Germania- 


ar 
—— 


— — 


Mo Schr 


 golpaalfe, — 

Die Etlenntniß von der Pflicht der 
Eltern, ihre Kinder für den Kampf 
des Lebens vor allem durch eine ftraffe 
Erziehung und eine gute Schulbildung 
auszurüften, jcheint den Deutichen im 
Blute zu liegen. Ob unjere Voltäge- 
nofjen in den Urmäldern Brafiliens 
oder Sübchiles ein bejcheidenes Heim 
gegründet, oder ob fie in den großen 
Städten Argentiniens und der anderen 
Staaten Südamerifas leben, einer der 
erften Vereine, der entiteht, pflegt ver 
deutfche Schuiverein zu fein. In den 
meit entlegenen Urwald- und Kamp: 
gebieten tun jich die Anjiedler zufams- 
men und errichten jelbjt al Handmwer- 
fer und Zimmerleute zunächjt ein eige- 
nes Schulgebäude. Unter großen 
Dpfern wird dann irgend eine allen= 
fall3 zum Lehrer taugliche Perfönlich- 
feit engagirt, die natürlich baares 
Geld in ebenjo befcheidenem Make zu 
jehen befommt wie die Anfiedler jelbit, 
und jchließliy werden nad und nad) 
auch Lehrmittel und Turngeräte ange: 
Ihafft, Natürli” vermitteln Tolche 
Urwahfäulen nicht gerade ein Weber- 
maß von Bildung und Kenntnifien, 
aber die Kinder erhalten doch den Ele- 
mentarunterriht und lernen zugleich 
deutfch venten, Außerdem werden bie 
Schulen meistens allmählich bejjer, da 
fie ftändig ein Gegenstand liebevoller 
Sorge der Koloniiten find. Wo nur 
irgendiwie die Mittel aufgetrieben wer 
den fünnen, wird. fo eine Schule aus— 
gebaut, erhält mehr Klafjen und mehr 
und beffere Lehrkräfte. Xe größer 
und mohlhabender die deutfchen Kolo= 
nien find, dejto befjer werden auch ihre 
Schulen. In Buenos Aires z. 3. be- 
jtehen jchon zwei höhere Schulen, die 
und die Belgranofchule, 
und in Chile werden demnächft die bier 


* 


| größten Städte des Landes ebenfalls 


deutſche 
gramm 


Schulen mit Realſchulpro— 
und entſprechender Berechti— 


gung haben, nämlich Santiago, Con— 
cepcion, Valdivia und Valparaiſo. 


Alle dieſe Schulen haben einen gu— 
ten mathematiſch-naturwiſſenſchaftli— 


chen Unterricht ſowie einen ſolchen in 
den vier modernen Sprachen: Deuitſch, 


ders deutſche 


mehr 


Engliſch, Fraͤnzöſiſch und Spaniſch. 
Daneben wird eifrig Geſchichte, beſon— 
und ſüdamerikaniſche, 
Ben Singen und Zeichnen getrie- 
en. 

Die gut geleiteten Anftalten in 
Santiago und Baldivia lehnen fich 
an da& hilenifche Mujfter an, 


' ohne dabei ihr Deutfhtum in irgend 


' abnötigen. 


einer Meije preiszugeben. Sie erzie= 
len dauernd Erfolge, die den Deutfchen 
wie den Chilenen die größte Achtung, 
Die Schule in Eoncepcion 


| hat in den legten Jahren fo gewaltige 


| Fortfchritte aemadht, 


daß fie bereits 
an die NReichäregierung mit der Bitte 
berantreten konnte, ihr die Berechti- 


ı aqung zur Erteilung des Zeugniljes 


tärdienſt zu verleihen. 


ı gern gemährten Forderung, 


für den Einiährig-Freimilligen-Mili- 
Bei dem aner= 
fennenämwerten Wohlwollen und der 
die die 


ı Reichöregierung Tolchen Beitrebungen 
ı entgeaenbringt, wird fie in nicht zu 
ı ferner Zeit das Ziel erreichen, 


Eine großzügige Reform feiner 


ı Schule hat neuerdings auch der deutjche 


| deutjchen 


ſche Verhältniſſe 


Schulverein zu Valparaiſo eingeleitet. 
Er hat beſchloſſen, die Schule zu einer 
Realſchule umzugeſtalten 
und ihr zugleich eine Handelsklaſſe 
anzugliedern für diejenigen Schüler, 


die ſich beſonders für den Kaufmanns— 
beruf vorbereiten wollen, 
auf die Erlangung des Einjährigen— 
Zeugniſſes Wert zu legen. Die Schwie— 


ohne dabei 


rigkeiten, welche überwunden werden 


müſſen, ſind in Valparaiſo beſonders 


groß, denn ein Teil der hier lebenden 


Deutſchen kehrt früher oder ſpäter nach 


Deutſchland zurück, ein anderer bleibt 
dauernd im Lande. Jener Teil möchte 
natürlich ſeine Kinder auch für deut— 
und den Eriitenz- 
fampf in Deutjchland vorbereiten und 
ihnen die nötige Bildung und Berecti- 
gung mitgeben. Der zweite Teil aber 


| ift genötiat, feinen Nachwuchs für das 


Leben und Fortlommen in Chile und 
die Ansprüche des chilenifchen Staates 
vorzubereiten. 

Erleichtert wurde die Löjung der 
Vorbilder in Chile ähnlich wie für das 
Militär jo au) für das höhere Schul- 
weſen maßgebend gewejen find. Deut- 
che Profejjoren waren es, die vor 20 
Jahren ein ausgezeichnetes Programm 
für die chilenischen Lyzeen entworfen 
haben, das in der Hauptfache von den 
hilenifchen Behörden angenommen 
und durchgeführt worden ift. Mehrere 
diefer Gelehrten find no jegt in 
Santiago tätig, jo Dr, Hanjen, Dr. 
Lenz; und De, Kohow. Andere jind 
nad ehrenvoll erfüllter Pflicht jchon in 
die Heimat zurüdgefehrt, jo jüngjt der 
Geoaraph Dr. Steffen, dejjen Ber- 
dienjten der hilenifche Unterrichtsmt- 
nifter die größte Anerkennung gollt 
hat. Das ron diefen Männern ent- 
worfene Programm wird nun in deut 
Icher Bearbeitung und unter jtärferer 
Betonung des Deutjchen und der beut- 
Ihen Geichichte dem Lehrplan der deut- 
Ihen Schule in Valparaifo zugrunde 
liegen. E3 entipricht vollftändig den 
in Deutjchland für die Militärberech- 
tigung gejtellten Anfprüchen, wie e3 
den vom hilenifchen Staat geitellten 
Anfprüchen genügt, und ermöglicht zu— 
gleich, daß diejenigen Schüler, welche 
jpäter die chilenifche Univerfität bezie- 
ben jollen, durch einen fpanilchen Er- 
gänzungsunterricht für die chilenifchen 
Prüfungen hinreichend vorgebilbet 
werben fünnen. 

Der Schulvorftand in Valparaifo 
beabfichtigt weiter, Vorkehrungen zu 
treffen, damit auch die weiter im Nor: 
den an der jübamerifanifchen Weit- 
füfte vereinzelt mohnenden Deutichen 
ihre Kinder der deutfchen Schule in 
Valparaifo anvertrauen können. Be- 
fonders wird dafür Bolivien in Be- 
tracht fommen. Alle in Südamerifa 
lebenden beutichen Eltern werben es 


— cin. groben | 


Khile, Be 
mi 


W. MADISON, NEAR HALSTED STREET 


Ih 
—— 


Nun, ſie siehen wieder 


um, Srgend jemand fönnte das jagen nachdem 
wie ed im Haufe ausfieht. Man fünnte es jagen 
von den großen Salzfäfjern im Parlor, vollgepadt 
mit Barlor-Schmudfachen oder von den Gepäd- 
fiiten, die in den anderen Zimmern jtehen. Und 
ebenjo leicht ift e8 zu erraten von der Art und 
MWeife, wie die Familie zufammen fitt, wie fie 
ausjieht und befonders wie die Mädchen ausjehen, 
E8 tft eine Wiederholung der Umftände bei ihren 
früherem Umzug, denn fie benuten den Gasofen, 
die Nähmaschine, Koffer und Teppichrollen um 
darauf zu fiten, genau wie das vorige mal, 

Es ijt der Abend vor dem erjten Mai, Der 
große Möbelwagen foll am Morgen fommen und 
fie wollen jchnell hinaus; denn alles ift dann in 
Eile und Weberjtürzung, denn 


Die drängenden Fuhrleute warten 


auf Niemand 

Gewiß, e8 ilt das eigene Getue der Familie, 
E8 geichieht auf ihre eiaene Beitellung — troß- 
dem das Kommen diefer Furzangebundenen 
Herren, als die Zeit heranrüct, icheint jo auf: 
regend, als ob Beelzebub, der Sherif erwartet 
wird, um fie auf die Straße zu jegen, Aber die 
Familie ijt nicht entmutigt. Allen gefällt das 
neue Flat in welches fie ziehen und fie find froh, 
daß fie ziehen, Mit all ihrem Xeiden ift die 
verjammelte Zamilie eher wohlgemut, als font 


etwas, 8 ift die Fröhlichfeit der Erwartung 
und fie wähnen fich bereits 


Auf dem Wege nad) Mandalay, 

Aber — hier ift der Unterjchied — die Mädchen 
find nicht vergnügt. Die Mädchen jehen jorgen- 
voll aus, , Und fie führen heimliche Gefpräche, 
Sie find jehr darüber aufgeregt, wie die alten 
Gardinen an den neuen enftern ausiehen 
werden und die alten Nugs auf den neuen fchönen 
Fußböden, — ob e8 fhlimmer fein würde, die 
alten Salzfäfler in den neuen Parlor zu jeten, 
als die alten Möbel hinein zu jchleppen, Marie 
möchte willen: 


Zum adhtundvierzigiten Mal it der größte 
Möbelladen in der Welt die Zuflucht 
und der Berlak für Mai Um— 
ziehenden, 


die im 


„Was werden unjere neuen Nachbarn von ung 
denfen? Was werden die vornehmen Herr- 
ihaften vis a vis von und jagen?“ 


Und Carrie denkt ald Antwort: 


„Ste werden wohl ftaunen, von wo wir wohl 
herfommen. Sie werden denfen, wir fünnen nicht 
viel fein.“ 

Die Mädchen find einmütig der Anftcht, daß 
Pa daran hatte denfen follen und das nötige 
Geld beichaffen. E8 gibt feinen Familienzank, 
nein, durchaus nicht. Aber Ma hat zu den Mäd- 
chen geflüftert. Das tjt joweit 


Die VBerfhwürung fommt, 

Aber Ba hat e8 bemerft. Er weiß worüber 
jte fprechen und er ijt etiwaß veritimmt, denn e8 
zieht feine Liberalität in Zweifel. Er fühlt, daf 
er nicht die Anerfennung findet, die ihm zufommt. 
Er unterbricht die Unterhaltung und jpricht in 
verweifendem Ton zur Familie, ungefähr ebenfo, 
wie das letzte mal: 


„Slifabeth, ich meine es ijt fchwerlich in 

Ordnung, wie Du die Mädchen auf Dich einreden 
läßt und Du ihre Mitverfchworene wirft. Was 
fehlt Euch beiden Mädchen eigentlih? Wehhalb 
jeid Yhr jo unruhig darüber, wie die neue 
Wohnung ausjehen wird? Ahr glaubt Fhr werdet 
nicht in der Mode fein? Wie fommt Jhr darauf? 
‘hr fagt alle 


Smyth’s ift der Blaß zum Ginfaufen 
undlafje Euch mit Eurer Mutter nah Smyth’s 
gehen und wählen was Yhr braucht, was jollen 
nun die langen Gejichter und heimlichen Be- 
merfungen? 


Wie ih Euch jichon geiagt habe, Eure Grof- 
mutter war aufgeregt über jchlechtes Paflen und 
sarben der Teppiche und Gardinen, wenn wir in 
ein neued Haus zogen —" 

„Wann war das Pa?“ 

„Vor mehr als jechsundvierzig Jahren und 
gerade was Eure Tante Käte vor einigen dreißig 
Jahren tat. Sie waren etwas furz an Geld 
und meinten die alten Möbel aus der alten Woh- 

Der Laden ijt jeden 10 
Abend vffen bis 


öV— ———ñ—— GL GL GL GGG 


Abend dor dem eriten Mai 


nung würden fie entehren. Aber fie gingen nad) 
Smoyth’3 und holten jtich alles neue Möbel, wie 
die Königin von Saba fie nicht fhöner wünjchen 
fonnte und jie pflegten mich halb verrüdt zu 
machen mit ihren Ausrufen der Bermunderung. 


„Jetzt geht und tut, wie ich Euch jage. Ganz 
gleich, wenn wir auch etwas furz an Geld find, 
gerade jeßt; hr geht nah Smyth’s und trefft 
Eure Auswahl, Es it das 


Größte Möbelgeihäft der Welt 
und hat den Ruf, jtets alle Facons zu führen, 
Man fann dahin gehen, ohne bejchwindelt zu 
werden, Noch eins 


Jene möblirten Flats 

auf dem großen Hauptflur in Smyth's bilden die 
Leute in den Geſetzen des guten Tones und der 
Farben-Harmonie, ſie geben uns Anſchauung und 
Ideale wie möblirte Flats ſein ſollten — Muſter 
von Hausſchmuck unter der Führung von gutem 
Geſchmack und geſunden Verſtandes. Sie leiten 
zur klugen Auswahl und zeigen Euch, wie ein 
eleganter Porzellanſchrank zum Beiſpiel in ſeiner 
richtigen Umgebung im Speiſezimmer ſich aus— 
nimmt oder wie ein Wilton oder Oriental Rug 
ſich macht in dem Platz, wo er hingehört und mit 
paſſenden Möbeln. 


Tatſache iſt, John M. Smyth Co.'s rieſiger 
Laden wird zum 


Wohl des Publikums 
geführt, gerade als ob es ein Regierungs-Inſtitut 
iſt und iſt ſtets ſo geführt worden ſeit Groß— 
mutters Zeiten.“ 

„Sag Pa, weßhalb können wir nicht heute 
Abend hingehen?“ 

„Ihr könnt heute Abend gehen und ich gehe mit 
Eud. Das ift ein großer Vorzug der die 
Schwierigfeiten und den Aerger der Yeute mildert 
die umziehen. Und durch eine Anzahl Verkäufer, 
die um 12 Uhr Mittag auf 10 Stunden antreten, 
iind fie imjtande, den großen Yaden jeden Abend 
bis 10 offen zu halten.“ 


Seit 1867 haben wir fajt zwei Millionen 
Wohnungen ausgejtattet und in vielen Fällen 
verfaufen wir an die lirenfel unjerer erjten 
Kunden. 


Vorteil anjehen, wenn fie ihre Kinder 
nicht Schön im jugendlichen Alter von 
zehn bis zwölf Jahren nad) Deutich- 
land jchiden müjjen, von mo fie fie 


Schwierigteiten dadurch, dah beutfche | erjt zurüderhalten, wenn aus den Kin— 


dern junge Männer und Jungfrauen 
geworden find. Tyerienbefuche bei den 
Eltern gibt es für folche Kinder nicht. 
Die Entfernungen zmwijhen Curopa 
und der Weſtküſte find zu groß und die 
Reiien zu teuer, 

Die Koften, die die Auslandsichulen 
verurfachen, find begreiflicherweiſe 
ſehr groß, aber die deutichen Kolonien 
tragen fie, mie fi) fchon aus dem Ge- 
fagten ergibt, willig bis zur äußerſten 
Unjpannung ihrer Kräfte. Was das 
bedeutet, fann man ermefjen, wenn 
man bedentt, daf der Etat der deut- 
ihen Schule in Valparaifo nad der 
Reform 80-—100,000 Mark jährlich 
betragen wird, wovon faum die Hälfte 
durch Schulaelder einfommt. Alles 
übrige wird durch freimillige Spenden 
aufgebradt. Dazu fommt, daß auch 
ein Penftonzfonds für den Lehrförper 
gefammelt wird, der bisher zwar Jchon 
mehr al3 50,C00 Marf beträgt. dejfen 
Sinfen aber felbitverjtändlich für den 
Bedarf nicht ausreichen. 

Bei der ausfchlaggebenden Bedeu- 
tuna, die unfere. Auslandsfchulen für 
Einfluß, Macht und Anjehen unferes 
Vaterlandes bei den fremden Böltern 


7 Bingo wird Eure 
Hühneraugen 
beſeitigen 


Tragst Eure neuenũ 
mm Cube fofort. Keine 
En Schmersgi oder Preis 

nen mer. In einem 

2 Augenblid angewendet. 

„Bingo“ BHefeitigt Die 
Echmerzen und entfernt 
ſchnell die ſchlimmſten 
Hühneraugen oder 
Schwielen. Keine Pads, 


gjtafier, © oder Ehneiden mit Gefahr bon 


Bo von ber Damien allen Ay Bharmarat &u, ober vec 


haben, und bei der MWichtigteit der 
Kulturarbeit, die fie auch im Intereſſe 
diejer Völter felbft leiften, follte das 
Deutjche Reich noch weit größere Sorg= 
falt auf die Förderung der deutjchen 
Schulen im Ausland richten und meit 
größere Mittel als bisher zur Verfü- 
gung ftellen. Auch unjere Reichstags: 
abgeordneten mögen fich diefer Angele— 
genheit annehmen und den Etatspojten 
für Auslandsjchulen Träftig erhöhen. 
Vier bis fünf Millionen Mark für die 
Stärfung de? „Weltimperiums des 
deutichen Weiftes“ find mahrhaftig 
ebenjo gering iwie glänzend angelegt. 
Shre Verteilung an die deutichen Aus- 
landsfchulen würde diefen zu gleicher 
Zeit ermöglichen, die Penfionsfrage 
für die deutfihen Auslandalehrer eini- 
germaßen zufriedenftellend zu löfen. 
So wie die Verhältniffe jegt im Aus- 
land liegen, gehen alle Lehrer, die nicht 
nach wenigen Jahren an den warmen 
heimatlichen Herd zurücdkehren, einer 
unficheren Zufunft und einem forgen- 
vollen Alter entgegen. Dadurch) leiden 
die Schulen jelbit, denn entweder feh- 
ren die jungen Kräfte, faum daß fie 
fich draußen eingearbeitet haben, ſchon 
twieder in die Heimat zurüd, oder fie 
bleiben und verlieren dann allmählich 
die Fühlung mit deutfcher Kultur und 
deutfchem Geritesleben und mülfen fich, 
je älter fie werden, um fo änaftlicher 
an ihr Amt balten, deifen mäßige Be- 
foldung ihnen nicht erlaubt hat, Er- 
parniffe zu machen. 

Unfere Bolfövertreter follten darum 
mit vermehrtem MWohlmollen der deut- 
Ihen Schulen im Ausland und aud 
ihrer durchweg von echtem Ydealigmus 
bejeelten Lehrer gedenten, die zu den 
beiten Pionieren des Deutfchtums ge- 
hören. Dr. Deitreid. 

—— +. —— 

— Deutlih. — Ged (zum Angler): 
„Kanu — ’3 beißt ja nichts!” — „Na, 
fagen Sie mal: wenn Sie 3-8. Spa- 
gen fchießen mollen—tellen Sie da ’ne 


— Vogelſcheuche hin, damit ſie berhei⸗ 


„en mmen? 
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Ice 


& 9. Srüne Stamps. 
Gream 
Sand 
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Wir neben ©. ——— 
Zahlt Eure 
Gasrech⸗ 
nungen 
bier und 
ipart 
die de 
Zuſchlag. 


Tanjende von Yards von hodfeinen Fabritenden 
und Neitern Tommen am Freitag zum Berkauf. 


Frifche, reine Waaren. — Alles wünjchenswerte Längen 


1 stilte Leis, 500 Dards,2 Ktilten batım ;1 Stille Coi- 1 Partie Cei- ‚1 ®artie Vic: 
nen = Siniib | Red Scal Klei- | wollene stleider: fette Bonmwee|ve Novdelty!toria Wailt- 
kyambran | der Gingbam ftoffe, wieXoiles, | Fahritreſter -| Fabrilrxeſter itoffe d. Etüd, 
Fabrilreſter vom Stüd — Creves, Ratines alles gute wert bis zu wert iznge— 
alles gute vielbe neue Rice Eloth und Fart ben: wert 3560:— extra | | ſpeziell die 
Farben, wi. laide wert|&biffons, wert! 2öc: ſpeziell Ive; sielle diefe | fen Berfauf— 
12%2c, au | 15: Yard, | bis 20c, Yard, die 


Yard, (? Wode,Dd., |die Yard, 
* 1 | 
6€ | 68 | Be | 9e | 1öe de 
Yards 40 | md Eponme!kcs Hemden | Bes 


70 Pards | 1000 Pos. be: | 1 Kiite Ratin- |1 Kifte weir| 1 Kiſte wei— 

beit. Grepe| trudte Grepe | 1000 Ratine— 

Ratine Fa: | Fabrifreiter Holl breite be: Fabrifreiter -— | Madras, Fa» | Habrifrefter— 

brifreiter aute md be | drudte Yolles,— a (le aut, | brifreftee — | wert 25c, fpe- 

alles ante | aehrte Mufter, | Fabrifre fte x - | Xängen - wert |wert 15c — | 3iell f._diefen 
35, 


Yanaen, wt.|wert I5c — | wert 19 — Die die Pard | —— Be Ze die 
| Yard zu ard, 


29c, Nard | die Yard, Yard zu | au 
15€ | Te | Iide — 73e 101€ 
Geitrid. Unterzeug 


Sause, Belts für Damen, 
mit niedrigem Hal und 
ohne Mermel, 1öc 
Werte, Stücd 

Gauze Beinkleider f, Das 
men, mit — beſetzt ⸗ 
offen oder ge 

fen, Baar 

Unterbemden und Unter 
bofen - für Männer, Bals 
brigaan oder gerippt, Uns 
terbemden mit langen od, 
furzgen Wermelnt, — 50€ 


Werte—per 35 c 


Garment. 

Balbrigaır ünierbemden 
und Unterhoſen für Kna— 
ben, lange oder Turze 
Nermel, Knie: oder Anfle 


Länge Hleidungs- 2 1c 


ftüde, zu. . 
Baby's Totion veſis, ho⸗ 
her Hals, lange ed 


zurze Aermel 


121c 
Muslins Unterzeug 


Gorfet Covers—-12 biüb 
ſche Styles mit bübichen 
Epiben und Ziiderei be: 
lest, reg. 3% 

Werte, Tpesiell...... DE 
Eine dorzüglide Auswahl 
bon wafcbaren Inter» 
röden fürdamen, aus ge 
itreiftent Gingbam und 


Grepe, marlirt für 48c 


für dDiefe Woche. .... 
Princeß <lips—-Ungefäbr 
1 Dutbend verfchtedene 
Stples ın Muslin Princeß 
Slips für Damen, hübſch 
Stickerei und 


beſetzt mit 
wert bis 98c 


Spitzen, 
1.75, diefe Woche. 
Muslin Nachttleider für 
Damen, Slipover oder in 
Bırtton Front Styles, be 
fegt mit Stiderei u. Spi- 


ben, 12 Ztples zur 
Auswahl, ipeziell... 98c 


American Family 


12 Stüde fe dBr 


7 an jed. Kunden 


— Vielfagende Annonce. — Kava— | 
lier jucht eine Frau, womöglich mit 
großen Körperfehlern.. 


— m Hofbräu. — Tourift: „Ja, 
glauben Cie mir, meine Herrjchaften: 
Bier-im Uebermaß macht dumm!" — 
„Ja, warum haben &’ denn net immer 
a Maß —E 


— Wortſpiel. — Der Krug wird ſo 
langezum Brunnen getragen, 
läuft. 


— Saure Wahl. — A.: 


zu heiraten?” — B.: „Ja, denn ich bes 
tomme, dann bie, Ejfigmutter mit ‚ins 





bi3 er 


„Fällt es 
Dir denn ſo ſauer, das Fräulein Eſſig 


